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vis FelMckketten in Baden.
Man meldet uns aus Karlsruhe , 19. September : Heute

Vormittag £10 Uhr fand die feierliche Auffahrt der groß»
herzoglichen' Herrfchaften unter Kanonendonner und
Glockengeläut zur Festhalle zum Huldigungsakt statt . Die
großherzoglichen Herrschaften, das Kronprinzenpaar von
Schweden und sämtliche übrigen Fürstlichkeiten trafen kurz
nach 10 Uhr in der Festhalle ein. Den HuldigungSakt lei»
tete ein Festmarsch ein, worauf Oberbürgermeister Schnetz-
ler die hohen Jubilare begrüßte. Der Großherzog erwi¬
derte nun in längerer Ansprache, in der er in feinem und der
Großherzogin Namen den Dank der Stadt und dem ganzen
Lande gegenüber zum Ausdruck brachte. Hierauf begann
das'Bühnenspiel „Badens Festgruß zur goldenen Hochzeit
des Großherzogspaares ", Dichtung von Albert Herzog, Mu¬
sik von Alfred Lorentz. Die szenischen Einrichtungen wa-
ren von Professor Karl Hoffacker. Das Festspiel, das dem
Großherzog des Landes Huldigung darbrachte, übte eine
überwältigendeWirkung aus . Nach dem Schluß -Chorgl:
„Nun danket alle Gott ", sprach der Herzog mit dem Dichter
uni Komponisten, sowie dem Leiter des Bühnenspiels.
Hierauf unternahmen die hohen Herrschaften eine Rund¬
fahrt durch die Landwirtschaftliche und die Gartenbau -Aus¬
stellung, die hiermit eröffnet war.

Der Kaiser, der heute, Donnerstag , zu den Jubiläums-
Festlichkeiten in Karlsruhe eintrisft , gedenkt am Sonntag
mittelst Sonderzuges von Karlsruhe nach Singen zu den
Hohentwiel-Festspielen in Begleitung des Grotzherzogs von
Baben und des Königs von Württemberg zu fahren.

Warfdiauer Brief.
Der nachstehende Brief eines angesehenen Kaufmanns

üus Warschau wurde vor dem Pogrom aus Siedlce geschrie¬
ben. Er gibt ein Bild der Zustände in der Hauptstadt Po¬
lens und ist darum so interessant, weil auch aus ihm die
neuesten russischen Regierungsgrundsätze mit aller Deutlich¬
keit hervorgehen; sie lauten : der friedliche Bürger wird d.i-
sür verantwortlich gemacht, daß die Behörden mit dm Re»
dolutionären nicht fertig werden. Ter Brief lautet:

Die Lage unserer Stadt ist eine äußerst kritische und
bas Schlimmste liegt darin , daß man nicht voraussehen kann,
wann eine Aenderung dieser traurigen Zustände eintreten
wird.

- Schon am vorigen Mittwoch zog die Regierung d:e Po-
UM ein und übergab die Stadt der Gewalt des Militärs,
welches so schöne Ordnung einsührte , daß an 70 unschuldige

Kleies Feuilleton.
.. unangenehme Frage, lieber einen ungewöhnlich plötz-
ch erfolgten Ausgleich vor Gericht berichtet die Bohenüa aus
vwg: Vergeblich redete der Einzelrichter den beiden Parteien,
^ vor dem Bezirksgericht für Uebertrctungen gegeneinander
tboenbeleidigungstlage führten, mit aller Eindringlichkeit zu,

doch friedlich auszugleichen. Die beiden Prozeßgkgner, die
h°chin Elisabeth A. und der Hausmeister Franz B , die im

Hause beschäftigt sind, wollten nichts davon Horen.
'« Rm Sie sich nicht ausgleichen, so werden Sie jedenfalls alle
°°'°e bestraft," erklärte ihnen der Einzclrichter, „es ist daher
r besten wenn Sie sich vergleichen und jeder von den ach-
‘o,Dtten, welche die Gerichtsspesen betragen, die Hälfte bezahlt.
En , nein!" Dann legten sich mit beredten Worten ine Ver-
w'ger der beiden Parteien ins Mittel , um den Vergleich an-
udahnen. Alles vergeblich. Nach Ablauf eines emstundigen
z i wAcn Kampfes mußte doch zur Durchführung der Ver-
^ndlung geschritten werden. Zuerst wurde die Dame vernom-
!;? • Sie trat vor: Eine Bluse in schreienden Farben, eine
J?*r Federnboa, deren Enden über dem Rücken zusammen-
toinlrx.511 waren , ein rosa Sonnenschirm, ein koketterweise

^ Vluf dem Kopfe befestigter Riesenhut, kurzum recht iu-
^ '4 gekleidet. Damit kontrastierte ein, klein wenig ihr Ge-

Elches verriet, daß seine Eigentümerin die Blute der Ju-
.Sie'n°u feit  nicht allzu kurzer Zeit hinter , sich liegen habe
^ heißen?" fragte der Vorsitzende. „Elisabeth A ,,Wie
G und Sie ?» „Wie bitte?" lautet die Gegenfrage der plotz-
tzi„?^ bnrrot gewordenen Küchensee. Der Richter wiederholt
ä fJ ta?e- Fräulein A. hat den Kopf gesenkt und scheint ihre

betrachten. Dann fragt sie mit einer leisen Stimme
wehr anzuhören ist, daß sie sich früher so amazonenhatt

GÄ Flinte: „Muß , muß - man - - denn - das - an-
5* ?r Der Vorsitzende bejaht und alle Anweenden harren
»iechbchanntem Interesse, was für Angaben fetzt Fraulein A-

erbe- Die macht aber gar keine Angaben S -e greif
< '" '- Tasche, und ohne ein Wort zu sagen - legt sie acht
stklẑ ' h>e ganzen Gerichtsspesen, auf den Tisch. Das lau e

aller Anwesenden, das diese Auszahlung beglettele.
°n>Abschluß des erbitterten Kampfes.

Personen totgeschossen und an 500 verwundet worden sind.
Die Soldaten halten jeden Isitzgenblick Passanten auf, unter¬
ziehen dieselben einer sehr peinlichen Revision, wobei sehr
oft Schläge und Grausamkeiten Vorkommen. Schon vor 8
Uhr abends werden alle Läden geschlossen, die Stadt sieht
wie ausgestorben aus . In den Arbeiter - und jüdischen
Vierteln werden Leute am Tage ohne Grund mit Kolben
und Bajonetten geschlagen und verwundet ; sogar in die Lä¬
den dringen die Soldaten von Zeit zu Zeit ein ! Wie immer
leiden die Juden mehr als andere, man kann aber nicht be¬
haupten, daß die Soldaten speziell auf die Juden , wie so
inanche in Uebertreibung behaupten , es abgesehen haben. Es
sind ani Mittwoch unbedingt Versuche seitens des Militärs
gemacht worden, eine Judenhetze hervorzurufen , sie sind
aber Gott sei dank alle mißlungen , so z. B. hielt ein Kosaken¬
ossizier den Wagen der Rettungsgesellschaft auf , fragte den
Arzt , ob er einen Juden im Wagen habe und verlangte,
nachdem er eine bejahende Antwort erhielt , daß der Jude
nach dem Gefängnis und nicht nach dem Krankenhaus gefah¬
ren werde. Dem Arzt ist es nach langen Debatten gelungen,
dem Offizier klar zu machen, daß er kein Recht habe, ihm
solche Befehle zu erteilen . Die -versammelte Menge hätte
Gott weiß was getan, wenn der Arzt nachgegeben hätte.
Aehnliche Fälle sind mehrmals ^konstaticrt worden, die christ¬
liche Bevölkerung aber leistete stets den Juden Beistand.

Es ist auch Privatpersonen gelungen, den Provokateur
der Prozessionspanik ausfindig zu machen. Es ist ein Ge¬
heimagent, der kleine Petarden geworfen hat , worauf in der
Nähe befindliche Soldaten , im Glauben , man schieße auf sie,
niehrere Salven abgegeben haben ; sie verwundeten eine
.Menge Leute, von denen mehrere den Wunden erlagen . Der
Name des Täters ist in den Zeitungen veröffentlicht wor-
den, er ist aber bisher ungestraft geblieben ; auch keme Un¬
tersuchung fand statt . Augenscheinlich will die Regie .ung
nichts gegen diesen Zustand tun . Sie klagt die ganze Be¬
völkerung der Mitschuld an, gibt ihr aber nicht die Möglich¬
keit, irgend etwas selbst zu tun , umgekehrt, sie verhindert
einen jeden selbständigen Schritt . Die Menschen sind ge-
ängstigt und man kann sich garnicht wundern , daß bei einer
jeden kleinen Ursache, speziell die Juden , den Anfang eines
Pogroms vermuten . Neulich, nach dem Morde des Polizei¬
meisters in Siedlce , sind aus der Stadt Hunderte von Juden
geflohen, weil die Soldaten auf den Straßen geschossen ha¬
ben und mehrere Personen , meistens Juden , getötet ha¬
ben. Solche Zustände sind der Tod für den Handel und die
Industrie , und es unterliegt keinem Zweifel, daß das Elend
ein ganz erschreckendes sein wird . Ich befürchte, daß wir
leider noch viel schlimmere Sachen erleben werden, wenn der

Eine Fürstick, die auf der Landstraße stirbt. Einem, auf-
regenden Ereignis wohnten dieser Tage die Bauern von Tour-
rond-e, einem Dörfchen in der Nähe des Genfer Seed, bei. Eine
herrschaftliche Equipage, die über die Landstraße rollte, hielt
plötzlich an. Man sah die Ausflügler sich um eine Dame be¬
mühen, die offenbar von einem schweren Unwohlsein befallen
war. In aller Eile wurde aus dem nächsten Häuschen eine
Matratze gebracht, auf die man die Kranke niederlegte. Gleich¬
zeitig wurde nach dem nahen Etvian um einen Arzst geschickt.
Als dieser erschien, konnte er nur den Tod der Dame seststellen.
Der hcrbeigeeilte Dorfschulze erfuhr zu seiner Ueberraschung,
daß die Verblichene eine Fürstin war, die bei der rumänischen
Fürstin Bessaraba de Brancovan in ihrer Villa Amphion zu
Gaste weilte. Der Name der Verstorbenen ist Ronskia Fazil;
sie war die Gattin Jalier Beys. Die Leiche der Fürstin, die 48
Jahre alt war, wird nach Kairo gebracht, wo ihr Gatte wohnt.

Der Herr Kongrcßpräsident in Nöten. Folgendes ergötz¬
liche Geschichtchen wird aus Mdxiko berichtet: Als sich Herr
Dr . Emil Tietze, Direktor, des K. K. Geologischen Instituts iil
Wien, auf seiner Reise nach Mexiko befand, wo er die Präsi¬
dentschaft des Internationalen Geologenkongresses übernehmen
sollte, wurde ihm das wenig beneidenswerteSchicksal zuteil, als
Bankdieb verhaftet zu werden. In Cotulla, einer kleinen Bahn-
station in Texas, trat der dortige Sherif an das Wügenabteil
Dr . Tietzes heran und verhaftete den Ahnungslosen ohne viel
Federlesens. Als Dr . Tietze entrüstet seine sofortige Freilas¬
sung verlangte, wurde er dahin belehrt, daß er der mit einer
Million Dollar flüchtig gewordene berüchtigte Defraudant Paul
Stensland, der frühere Direktor der Milwauke Avenue Stake
Bank in Chicago sei. Dr . Tietze zeigte seinen Paß und̂ seine
Legitimationspapierevor, aber der biedere Sherif, der offenbar
die für die Verhaftung Stenslands ausgesetzten 5000 Dollars
schon in der Tasche zu haben glaubte, zog eine Photographie des
Bankdiebes hervor, konstatierte an der Hand dieses Konterfeis
von neuem, daß er den Rechten gefaßt habe, und ließ den un>
glücklichen Kongreßpräsidentennicht locker. Und in der Tat,
es war nicht zu leugnen: eine Aehnlichkeit zwischen beiden Her¬
ren war vorhanden. Endlich, in der höchsten Not, erschien ein
Deutscher, der denselben Zug benutzte, und opponierte mit sol¬
chem Nachdruck gegen das Vorgehen des SherifS, daß sich dies«

21. Jahrgang.

Kriegszustand nicht aufgehoben wird . Die Stadt , das ganze
Land, wird sehr bald zu einer Ruine . An eine Intervention:
hiesiger Bürger ist garnicht zu denken. Wir müssen ruhig
zusehen, wie man uns zugrunde richtet und danach nur
trachten, der Bevölkerung klar zu machen, sie soll so viel wrS
möglich den Soldaten aus dem Wege gehen. Von den wohl-
habenden Einwohnern sind dre meisten verreist — Warschau,
Lodz etc. sind leer. Himmelschreiend ist die Auferlegung
des Sequesters auf die Einkünfte des Hauses, aus dem man
die Bombe auf den Generalgouverneur geworfen hat. Sämt¬
liche Wohnungen in diesem Hause sind von höheren russischen
Beamten gemietet und die neuen falschen Mieter der ein-
zigen leerstehenden Wohnung waren auch Russen, wenig,
stens gesprochen haben sie auch unter sich russisch. Was kann
der Hausbesitzer dafür ? Ebenso unglaublich ist der letzte
Befehl des Generalgouverneurs , der lautet , daß ein jeder
verpflichtet ist, den Soldaten Hilfe zu leisten und den Täter
eines Mordes oder Attentates festzunehmen versuchen muß.
Was toll das bedeuten ? Wer wird die Rolle eines Poli-
zisten Spielen wollen und dabei sein Laben riskieren, denir
bei solchen Afsairen schießen die Soldaten nach' allen Seiten
und stechen mit Bajonetten alle nahestehenden Personen. Der
Generalgouverneur weiß ganz gut , daß er unmögliches ver¬
langt . er will aber damit wahrscheinlich beweisen, daß die
ganze Bevölkerung revolutioniert ist und daß man gegen
eine so denkende Bevölkerung alles sich erjMws kann.

* * *

Verbrechen.
Gestern morgen entgleiste 23 Kilometer von Peters-

bürg auf der Wvtogda-Bahn ein überfüllter Personenzug,
gegen den ein verbrecherischerAnschlag verübt war . Offen-
bar war die Beraubung des Postwagens beabsichtigt. Auf
über hundert Meter waren die Schienen wsgeschraubt wor-
den. Nur infolge, der langsamen Fahrt des Zuges wurde
größeres Unglück verhütet . Etwa 15 Personen wurden der-
wundet .

Der Kommandeur der Garde -Ulanen , O r l o w, in Pe¬
tersburg erhielt von der revolutionärenKampfesorganisation
die Mitteilung , daß ihn das Revolutionsgericht zum Tode
verurteilt habe. Das Todesurteil werde noch vor Ende
September vollstreckt werden.

Der Standard meldet aus Petersburg , daß heftige
Kämpfe  zwischen Truppen i-nd Revolutionären in Tagan-
rot stattgefunden haben. Auf beiden Seiten gab es viele
Tote und Verwundete.

An der Ecke der Nowowielka-Straße in Warschau
wurde der Oberst Nikolajesf , Kommandeur der 7. Artillerie-

nun doch entschloß, seinen „Bankdieb" wieder frei zu geben.
Damit war die Sache für den Sherif aber keineswegs erledigt.
Er hatte sich, das Abteil, in dem der hilfsbereite Deutsche ver¬
schwunden war, genau gemerkt, und als sich der Zug bereits
wieder in Fahrt gesetzt hatte, sprang er plötzlich.hinzu und
applizierte dem Vernichter seines schönen Traumes ein paar
gewaltige Ohrfeigen, indem er ihn wütend anrief, er solle sich
in Zukunft nicht in anderer Leute Sachen mischen. So bekam
jeder der drei Akteure sein Teil.

Eine wunderbare Rettung . Auf wunderbare Weise wurde
am letzten Dienstag nach einem Sturz von über 1000 Fuß
vom Gipfel des Sentis eine Frau vom anscheinend sicheren
Tode gerettet. Gegen 800 Bergbesteiger kamen bei dem präch¬
tigen Wetter an diesem Morgen zu der Spitze, um die groß-
artige Aussicht von dem Gipfel des 2504 Meter hohen Berges
in den Glarner -Alpew zu genießen. Es entstand ein lebhaftes
Gedränge, und die Frau , die auf so wunderbare Weise gerettet
wurde, hatte sich rücksichtslos durchgcdrängt, um einen guten
Standort zu erlangen. Mit größter Verwegenheitsuchte sie
eine Anzahl Leute, Die sich gleichfalls etwas vordrängten, zu
umgehen und dabei kam sie dem Rande eines gefährlichen, jäh
abstürzenden Grates so nahe, daß sie bei einem plötzlichen
Vordrängen der Menge das Gleichgewicht verlor und in die
Tiefe stürzte. Entsetzt sahen die anderen Bergbesteiger sie ver¬
schwinden, und die zunächst Stehenden sahen sie schneller und
schneller über einen steil abfallenden Abhang, der übex 1000
Fuß in die Tiefe führte, Hinabrollen. Jedermann erwattete.
sie tödlich verletzt aufschlagen zu sehen, als sie plötzlich durch
einen Erdwall aufgehalten wurde. Einige Mitglieder des Zü¬
richer Alpenklubs eilten der Verunglückten zu Hilfe und fanden
sie an dem Ott , wo ihr Sturz ein Ende erreicht hatte, liegen.
Bei näherer Untersuchung zeigte sich, daß sie keinerlei ernsthafte
Verletzungendavongetragen hatte. Auch erfahrene Bergbe¬
steiger, die Zeuge des Vorfalls waren, erklärten, daß sie nie¬
mals eine derartige wunderbare Rettung erlebt hätten. Die
Frau wurde von den Mitgliedern . des Mpenklubs ins Tal
hinabbefördert, wo sie eine sorgfältig« Pflege erfuhr.
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Batterie , durch'Revolverschüsse getötet.  Die Attentäter
sind entkommen. Dieser Mord soll deswegen geschehen sein,
weil Nikolajeff kürzlich mehxere Artilleristen wegen Meu¬
terei dem Kriegsgericht übergeben.

Zwei jüdische Kaufleute wurden in Libau gestern abend
in ihrem Kontor von Räubern erschossen,  ein dritter
verwundet . Eine Beraubung hat nicht stattgefunden . Uebec
die Motive der Tat ist nichts bekannt. Die Mörder ent-
kamen.

Aus Eriwan  meldet der Generalgouvcrneur , daß
im Kreise Sangesur vier tatarische Ortschaften eingeäschert
worden sind. Die Bewohner, sind geflüchtet. Die LeichLN
liegen unbeerdigt , das Vieh ist weggetrieben, die Saaten
sind verbrannt . An den Verwüstungen beteiligten sich sie¬
ben armenische Ortschaften. Als Militär anrückte, hatten
die Armenier die Gegend schon verlassen.

In dem Gebiet von I e l i s sa w e t g r a d sind Bau-
ernunruhen ausgebrochen. Die Bauern verbrannten ein
Gut und vertrieben die Ortsbehörden . Kosaken, die dort¬
hin entsandt wurden , nahmen zahlreiche Verhaftungen vor.
Der Generalgouverneur ist nach dem Gebiet abgereist. _

In Taschkentist  der Staatsanwalt Scharigin durch
einen aus dem Gefängnis entlassenen Studenten namens
Bodritzky erschossen worden. Der Mörder wurde festge-
nommen.

In Helsingfors  wurden gestern 17 vom Kriegs»
gericht verurteilte Matrosen der Sweaborger Marine -Kom¬
pagnie erschossen. Von den übrigen Angeklagten wurden
80 zu Zwangsarbeit verurteilt , 11 freigesprochen.

General Dedjulin, Crepows Iladifolger.
Als Nachfolger Trepows ist General Wladimir Alexan-

drowitsch Dedjulin zum Palastkommandanten in Peterhof
ernannt worden. Dedjulin wurde 1858 geboren myd im
Pagenkorps erzogen. Als Gardekornett nahm er 1877 an

dem Kriege zwischen Rußland und der Türkei teil . Er
trat dann in die Generalstabsakademie ein, wurde 1900
Generalmajor und 1903 Ch>f des Stahes des Gendarmerie¬
korps. 1906 wurde Dedjulin Stadthauptmann von Pe-
tersburg. m * •

(Telegramm  ei.)
Petersburg , 20. September . Gestern fand in der Pe-

ter -Pauls -Kathedrale in Reu -Peterhof die feierliche Bei.
setzung der Leiche des Generalmajors T r e p o w statt , an
der unter anderen die Großfürsten , die Großfürstinnen und
mehrere Abteilungen der Garderegimenter teilnahmen . Ge¬
neraladjutant Fürst Dolgoruki legte im Aufträge des Kai¬
sers zwei Kränze, einen vom Kaiserpaar und einen von der
Kaiserin -Mutter , am Sarge nieder.

Warschau , 20. September . Hier begann eine M a s -
s e n a u s w e i s u n g beschäftigungsloser und mit Legiti-
mationspapieren nicht versehener Personen.

Wien , 20. September . In Galatz wurde ein mittel¬
loser Russe  aufgeriffen . Er entpuppte sich als ein Unter-
offizier des russischen Kriegsschiffes „Podonitz", dessen
Mannschaft wegen Meuterei abgeurteilt ist. Der aus der
Untersuchungshaft Entflohene sagte aus , daß die Matrosen
der Kriegsschiffe in Sebastopol täglich gruppenweise deser.
tierten . Mit schwerer Mühe und nur gegen hohe Bezahlung
wurden Leute vom Lande zum Versehen des Dienstes gewon-
nen. Admiral S kr y d I o w sei dagegen machtlos. Als
er vor einiger Zeit nach Petersburg abreisen wollte, wurde
er von den Matrosen gewaltsam zurückgehalten.

* Wiesbaden, 20. September 1906.
grbeilsrlckuh-konksrönr.

Die gestrige Sitzung der internationalm Arbeiterschutz,
konferenz in Bern war der Beratung über das Verbot der
gewerblichen Nachtarbeit der Frauen gewidmet, speziell über
die Anwendbarkeit der Konvention in den Kolonien, wo die
Verhältnisse von den heimischen oft sehr verschieden sind.
Die englischen Delegierten brachten einen Antrag ein auf
Einsetzung einer ständigen internationalen Kommission,
welche die Durchführung der Uebereinkunft überwachen soll.
Da die Beratung deS Antrages einer gewissen Opposition
begegnete, wurde sie auf morgen verschoben. — Die interna-
tionale Konferenz für das Eisenbahnfrachtrecht Unterzeich¬
nete die Schlußprotokolle.

WkeSIavener « eneral-Anzergrr.

Oie Revolution auf Cuba.
Man meldet aus Havanna ^ 19. September : Der ameri¬

kanische Kreuzer „Desmoines " ist mit dem Kriegssekretär
Taft und deni Unterstaatssekretär Bacon hier eingetroffen.
Taft und Bacon empfingen an Bord den Besuch des kubani-
chen Staatssekretärs O'Farill und begaben sich dann an

Land, um den Präsidenten Palma zu besuchen.
Kriegssekretär Taft bezeichnete in seiner Unterredung

mit dem Präsidenten Palma diesem fünf Liberale, die als
offizielle Vertreter der Aufständischengelten sollten. Palma
hatte gegen die ihm genannten fünf Persönlichkeiten nichts
einzuwenden und gab seiner Befriedigung über die Haltung
des Präsidenten Roosevelt Ausdruck. Nach seinem Besuche
beim Präsidenten Palma begab sich Taft an Bord des Kreu¬
zers „Denver ", wo ihn das liberale Komitee erwartete und
ihn bestimmte, dem liberalen Führer Zayas einen Besuch
abzustatten.

Das Kriegs -Departement in Washington trifft eifrige
Vorbereitungen , um 5000 Mann nach Kuba zu schicken, falls
)ie gestern begonnenen Friedensunterhandlungen scheitern
ollten. Drei Brigadegenerale , die den deutschen Manövern

beiwohnten, sind heim berufen worden.
Streikende Soldaten in Sansibar.

Aus Sansibar wird gemeldet, daß dort gestern früh
sämtliche Soldaten und Polizisten wegen höherer Lohnfor-
derungen in den Ausstand traten . Der Premierminister
konnte weder die Ordnung Herstellen, noch die beiden höch¬
sten farbigen Offiziere vor Mißhandlungen schützen.
Schließlich fuhr der Minister nach Chukwam, dem Land-
Haus des Sultans , und brachte diesen zur Stadü Durch
eine kurze, verständige Ansprache des Sultans an die Abge¬
sandten der Streikenden wurde die Sache beigelegt. Der
Sultan versprach, sich persönlich für die Angelegenheit der
Soldaten und der Polizisten zu interessieren.

-
Deufidilund.

Berlin , 20. September .Wie von direkt beteiligter
Seite mitgeteilt wird , bestätigt sich die .Ausweisung des
„M e t e o r " aus dem Hafen von Plymouth . Der betrcf-
sende englische Hafenbeamte soll sich außerdem schwerer Be-
leidigungen gegen die Deutschen schuldig gemacht haben.
Die Hamburg -Amerika-Linie hat die Artgelegenheit zur Ver¬
folgung auf diplomatischem Wege der Reichsregierung über¬
geben.

Stettin , 20. September . Der kommandierende Gene¬
ral des 2. Armeekorps, General der Kavallerie von
Langenbeck,  reichte sein Abschiedsgesuch ein. Er kom¬
mandiert das Korps seit 9 Jahren.

ürbetterbsKSgung.
Essen,  20 . September .. Der Vorsitzende des Verban¬

des der Bergarbeiter richtete an Efferts ein Schreiben mit
der Aufforderung , eine Konferenz einzuberusen zur Be¬
sprechung der L o h n f r a g e. Efferts erließ über die Not-
Wendigkeit der Konferenz eine Rundfrage . Die christlichen
Gewerkschaftenwollen die Lohnfrage durch Ausschuß regeln.
Sollte dies erfolglos sein, ist ein weiteres Vorgehen der
Siebener -Kommission zu erwarten.

E s s e g, 19, September . Heute veranstalteten Mau¬
rergesellen eine Kundgebung  gegen einen Baumeister,
weil er Akkordarbeiten vergab. Die Demonstranten zer¬
trümmerten die Fenster und Türen und drangen in das
Vaubureau ein, dessen Einrichtung sie zertrümmerten . Der
Baupalier gab drei Nevolverschüsse ab, wodurch Arbeiter ver¬
letzt wurden . Zwölf Personen wurden verhaftet.

V e r v i e r s , 20. September . Die Generalaus-
sperrung  von 20 000 Arbeitern ist gestern erfolgt . Auf
beiden Seiten herrscht große Erbitterung, , sodaß der Streik
wahrscheinlichlängere Zeit dauern wird.

B a v e n o, 20. September . Der General st reik
im Industriegebiete am Langen See ist vollständig und
breitet sich in der Umgegend aus . Bisher streiken etwa
20 OOO Arbeiter , einschließlich der Bäcker.

Mailand,  19 . September . Um gegen die angebliche
willkürliche Verhaftung von Genossen zu protestieren, »nur-
de von den Trambahn -Bediensteten der Ä u s st a n d erklärt.
Die Ausstandsbewegung am Lago Maggiore nimmt große
Dimensionen an. Gegen 20 OOO Arbeiter streiken.

Wechsclsälschnng. Man meldet aus Gießen,  19 . Sept .:
Der BadeanstaltsbesitzerA. Rübsamen hatte sich vor der^Straf¬
kammer wegen Wechselfälschung in etwa 20 Fällen in Höhe von
etwa 3500 JL  zu verantworten. Das Gericht erkannte auf lYs
Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust.

• Urkundenfälschung. Man meldet aus Essen, 19. Sept .:
Heute nachmittag wurde von der ersten Strafkammer Essen
der Bankier Rudolf Brandstaetter wegen Urkundenfälschung
und Betruges zu 1 Jahr Gefängnis und zu den Kosten ver»
urteilt . Von den verbüßten 10 Monaten Untersuchungshaft
werden sechs in Anrechnung gebracht. Die hinterzogen« Summe
beträgt 77 000 Mark.

Pilzvergistung. Die „Voss. Ztg." meldet aus Esten (Ruhr):
In Recklinghausen erkrankte eine aus Oesterreich stammende
Bergarbeiterfamilie schwer nach dem Genuß von Pilzen . Der
Zustand des Familienvaters und seines zweijährigen Kindes
sind hoffnungslos.

Giftiges Schabefleisch. Man meldet aus Berlin, 19. Sep¬
tember: Zu den Massenvergiftringen in der Nähe des Zentral»
Viehhofes wird noch gemeldet, daß der 42 Jahre alte Strumpf-
Wirker Uhlemann, der wegen plötzlicher Verschlimmerung seiner
Erkrankung nach dem Krankenhause im Friedrichsbain gebracht
wurde, dort verstorben ist.

fl . 3*t?8**l
Einsturz eines Neubaus. Man meldet aus Bremen,

Sept .: Ein dreistöckiger Neubau in der Lindenhofstraße,
dem 35 Arbeiter beschäftigt waren, stürzte heute nachmittag
gen 51/2  Uhr ein. Bis 6s4 Uhr wurden von der Jeuerweh, _
Mann , die schwere Verletzungen davongetragen haben, nacĥ
Kranken, und Diakonissenhause befördert; die übrigen
leicht verletzt, bezw. unversehrt geblieben.

Explosion. Man meldet aus Weißenfels, 19. Sept.;
der Dietrich'schen Papierfabrik explodierte ein Dampfrohr.
5 Arbeitern, die sich während der Mittagszeit an dem '
wärmten, wurden 2 getötet, 3 schwer verletzt.

Die Wünschelrute auf dem KyfMuser. Vom Kyffhäuser
dem Casseler Tgbl. geschrieben: Gelegentlich der 7. Verpk̂
Versammlung des Kyffhäuserbuudes der deutschen Landes
gerverbände wurde über die Wasserversorgung der Denk
wirtschast aus dem Kyffhäuser beraten, weil die bisherige MF
erbeschaffung eine äußerst schwierige und kostspielige ist.

Wasser muß jetzt von Frankenhausen aus in Fässern auf de,
Kyffhäuser hinaufgeschafft werden, was mit einem KosMnauj.
wände von ca. 400X jährlich verknüpft ist. Geologen hatte,
die besümmte Vermutung ausgesprochen, daß auf der fege,,
Kohlstätte(dem Droschkenhalteplatzs Wasser vorhanden sei. Diese
Vermutung ist jetzt von einem „Ouellenfinder", einem rM.
städtischen Förster, unter Anwendung der sogen. „Wünschelrute"
bestätigt worden. Der Wünschelrutenmanndemonstrierte ge.
stern vor den versammelten Vertretern des Kyfshäuserbundessi
wohl vor der Denkmalswirtschaftwie auch auf der KoAstätte
die Wirkung der „Wünschelrute", die aus einem soeben von,
Baum abgeschnitteneu gabelförmigen Zweige bestand. In aus-
sallender Weise schnellte die Gabel an denjenigen Stellen,
Wasser zu vermuten ist, zuerst vor der Wirtschaft, dann an dex
Kohlstätte, in der Hand empor. Verschiedene der anwesende,
Herren hantierten nun ebenfalls mit der Gabel. Während bei
einigen derselbe verblüffende Erfolg sich zeigte, reagierte bei
anderen die Gabel nicht. Einige der anwesenden Vertreter
aus Norddeutschlandwollen zu Hause auf ihren Besitzungen
mittelst der einfachen ,̂ Wünschelrute" Wasser entdeckt Habens
Der verblüffende Erfolg mit der Rute auf dem Kyffhäuser macht
verschiedene der anwesenden Herren in Bezug auf ihre 50W
nung zu diesem mysteriösen Wassererforschungsmittel aus einen,
Saulus zu einem Paulus . Der Vertretertag bewilligte sofort
2000 Mark zur Vornahme von Bohrversuchen an den von dm
„Quellenfinder" bezeichneten Stellen und stellte weitere 20 OOO
Mark für die Wasserversorgung des Kyffhäusers bereit für dm
Fall, daß, wie vermutet wird, in einer Tiefe von 60—80 Mete:
Wasser gefunden wird.

Brandstiftung. Dem „Berl. Lok.-Anz." zufolge legte ei,
alter Zuchthäusler in Grafing bei München Zeinen große,
Brand an, dem die Großbrauerei von Wild u. Schlederer teil¬
weise und die Kunstmühle von Altiuger zum Opfer sielen.

Unglückssall im Manöver. Der „B. L.-A." meldet mck
Flensburg : Beim Exerzieren im Manövergelände bei Leitkir-
keby wurde der Füsilier Meyer vom 86. Regiment von ein«
Platzpatrone ins Gesicht getroffen und sofort getötet. I

Massen Vergütung. Wie aus Brest berichtet wird, sind m
Bord des Schulschiffes Miso Saone 87 Mann unter Berg,!-
tungserscheinungen erkrankt. Die Untersuchung ist eingeleite!
worden.

Kascrnenbrand. Mau meldet aus Paris , 19. Sept.:
Rouen wurde gestern abend die Kaserne des 74. Jnf -Regtrl
durch Feuer zerstört.

Eine Bande von Wüstlingen und ihrer Helfershelfer, di(
über Automobile verfügen, operiert gegenwärtig mit unerhört«
Verwegenheit in Paris , vornehmlich in der Nähe des T̂m
umphbogens. Die Mitglieder der Bande entführen auf open«
Straße junge Mädchen.

Erdbeben. Man meldet aus Palermo,  19 . Sept.:
Erderschütterungendauern fort. Zwei merkbare Stöße erst-V
ten um 11 Uhr 20 Minuten vormittags und um 1 Uhr 38W»-
nachmittags. Bon außerhalb werden hauptsächlich ErderscW
terungen aus Tribia und Termini gemeldet. Der Erdstoß«
1 Uhr 38 Minuten beschädigte an beiden Orten die Hcw!«
derart , daß sie fast unbewohnbar geworden sind. Die -EluvM
ner beider Orte verlassen ihre Wohnungen und kampieren̂
ter Zelten. Die Ortsbehörden verlangen Zelte und Lebev
mittel. Die Behörden von Palermo suchen die Bedürfnisse*
Möglichkeit zu befriedigen. — Aus Lima (Peru ), 19.
wird gemeldet: Gestern- wurden in Huarmey, Alija und
Erdstöße oerspürt. »

Feuersbrunst. Man meldet aus Burenos Aires, 19. ©<
tember: In dem Dock, in welchem die für hier bestimmten^
päischen Waren lagern, ist Feuer ausgebrochen, das ff®1
Schaden anrichtete. Die Dampfschiffe, die in der Nähe « l
verließen die Liegeplätze; sie sind nicht gefährdet.

Zugzusammenstoß. Man meldet aus Madrid , 19.
Bei Ponferrada (Provinz Leons stießen zwei Güterzüge zu
men. Mehrere Personen wurde getötet bezw. verwundet.

Die Opfer von San Franzisko. Es sind noch frjj
deutsch klingende Nameü von Personen, die bei dem Erd
von San Franzisko seinerzeit umgekommen sind, bekanntg
den: Frau Groß, Lander oder Lander oder Landers, F'"
Raüschkolf, Rosenberg, Henri Schmnchert oder SchÄ
Adolf Schwerin oder Schwinn, Frau Emily Schwerin
Schwinn.

Zweihundert Mensche« ertrunken. Neben die «
Katastrophe, die sich, wie wir bereits vor einigen Tagen
tet haben, im Kaukasus im Kreist Telaw ereignet hat, un» .
der zweihundert Menschen ihr Leben verloren haben, Vjra> !Ŝ
aus Petersburg gemeldet: Das kleine Dorf Kwareli avr ^
abhange des Kaukasischen Bergrückens ist das Opfer
turkatastrophe geworden. Es lag am Fuße von drei Be»o^
sich oben zu einem Kessel vereinigten, in dem sich Reg-eM
ansammelte, das unter gewöhnlichen Umständen teils ve
stete, teils langsam zu Tal sickerte. In letzter Zeit hauN»
dergegangene Platzregen hatten den Kessel derart übeMu,
seine eine Wand riß , und die ganze Wvstermenge mit
Schmutz und Steinen sich gegen bas Dorf wälzte, ww
wenigen Augenblicken vom Erdboden verschwinden macht•
versuchten die durch das Wasser überraschten Bewohner
retten, aber es war vergeblich, die Flut riß alles vor r
der und begrub zweihundert Menschen im Laufe weniger
ten. Nur wenige abseits von der niedergegangenen«v
wine wohnende Bauern sind der Katastrophe entgangen
haben die Bergung der vielem Leichen, die unter
Trümmern hervorgeholt werden müssen, begonnen.
Ausgrabungen fand man Mütter , die ihre Säuglmg«
hast an die Brust gedrückt hielten, gleichsam als Nmnsen
-dadurch vor Tod und Gefahr schützen, man fand
den erstarrtem und ertrunkenen Kleinen, man grnv k̂ M
bende Menschen auS dem Schult hervor, aber das 0*>rm
vereinzelt, daß die wenigen Fälle kaum in Betracht ro
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-x ^ Taifun . Zu den Taifunoerheerungen meldet uns noch
e ^ legramm aus Hongkong,  19 . Sept .: Bei dem gestri
^ rerrrrr form ftrt .h h .nrt 1Q fit P-r Ttp/-»ortn Taiftl" ' der ganz unerwartet kam, sind von 19 hier liegen-
^ deutschen Dampfern folgende 6 gestrandet :̂ „Petrarch " .Luyken", „Johanne ", „Apenrade ", „Signal " und
<z,nta‘‘. Schwer beschädigt würden „Prinz Waldemar", „De-

„Chowtai ", „Rajah Sullberg " und „Quint ". Men-
,̂ -noerluste unter Reichsdeutschen sind nicht zu beklagen. —
&e Kontinental Cable Gesellschaft meldet, daß' die Telegra-
^ -iwerbindungen mit Canton und Swatow unterbrochen sind,
Man befürchtet, daß auch diese Städte durch den Taifun ver¬
achtet worden sind.

Bus der Umgegend.
es. Rambach, 19. Sept . Die Herbstferien  für die

hiesige Schule beginnen nächsten Montag , 24. September , und
endigen mit dem 13. Oktober . Während der Ferien fällt der
Unterricht der gewerblichen Zeichen- und Fortbildungsschule
fort. — Zurzeit sind die Landwirte hier daran , die Kartoffeln
einzuernten. Die Kartoffelernte ist in diesem Jahre eine mitt-
lere zu nennen. Obwohl die einzelnen Knollen gut ausgebildet
sind, ist namentlich der Behang der Kartoffelpslanzen ein we-
mger reichlicher. Je nach der Bodenbeschaffenheit, in dem die
Kartoffeln zur Aussaat gelangten , trifft man mehr oder we¬
lliger kranke Knollen an. In sandigem, trockenem Boden sind
die wenigsten kranken Knollen zu verzeichnen.

* Naurod , 19. Sept . Am 16. d. M - wurde vom hiesigen
Turnverein das Abturnen,  verbunden mit Preis¬
turnen, vorgenommen. Nach einem Zuge durch den Ort , an
dem sich auch der Radfahrerverein mit schön geschmückten Rä¬
dern beteiligte, begann auf dem Turnplätze um 3 Uhr das
Preisturnen. Es wurde am Reck, Barren und Pferd geturnt,
an volkstümlichen Uebungen erstreckt sich das Wetturnen auf
Freiweit- und Freiweithochspringen und Kugelstoßen. Nach den
Stabübungen, welche am Abend im Vereinslokale , Gasthaus
„Zum Hirsch" — aufgesührt wurden , erfolgte die Preisver.
teilung. Den ersten Preis erhielt von der Altersriege Heinrich
Ohl mit 70 Punkten , von den aktiven Turnern Heinrich Schuh-
rnacher mit 62 Punkten und von den Zöglingen Wilhelm Schnei,
der mit 67 Punkten . Die Vorführungen zeigten, daß die Turn¬
fertigkeit unter der Leitung des Turnwarts Phil . Raab den
Sommer über schöne Fortschritte gemacht hat . Alle Uebungen
wurden tadellos ausgeführt . Besonders anerkennenswert war
die rege Beteiligung und das flotte Turnen der Altersrrege . Am
7. Oktober findet ein Schauturnen  im Gasthaus „Zur
Rose" statt, wo der Turnverein wiederum zeigen wird , daß er
bei allen Anfeindungen von außen her nach innen stark und
geschlossen bleibt und daß er durch die üblen Erfahrungen in
letzter Zeit die Turnfreude sich nicht hat rauben lassen.

-er. Erbenheim, 19. Sept . Am Sonntag veranstaltete der
hiesige Radfahrerklub „Frisch auf" zum Schlüsse seiner dies¬
jährigen Veranstaltungen und Besuchen von Sportfesten auf der
Straße Erbenheim-Wandersmann ein Klubrennen  nur
für Vereinsmitglieder . Im Eröffnungsfahren (2 Kilometer)

1. F. Droll , 2. K. Eufinger , 3. Aug. Krag , 4. K. Kilian,
b. Karl Stein jun ., 6. L. Seelgen . Hauptfahren (10 Km.): 1. K.
Eufinger, 2.  Karl Weiß, 3. F . Droll , 4. K. Stein jun .,

Aug. Krag. Altersfahren : 1. Gg. Hartmann , 2. H. Weiß,
8. Fritz Gintsch, 4. Aug. Krag . Abends schloß sich im Saalbau
„Löwen" eine Abendunterhaltung mit Tanz an . Mit Stolz
kann der Klub auf sein letztes Vereinsjahr zurückblicken. — Von
Sonntag auf Montag nacht wurden auf der Straße Erben-
heini-Nordcnstadt die Passanten von einigen jungen Leuten be-
chtigt. Die Erbenheimer Polizei nahm sich noch verschiedenen
Personen an. Die Wegelagerer waren 4 junge Leute mit Knüp-
tzelu bewaffnet und sollen bei Herrn Hampel in Delkenheim
°u der Dreschmaschine beschäftigt sein. — Der von Herrn Gast¬
est H. Ullrich  hier neuerbaute Saal , an der Ecke der
-Wiesbadener- und Ludwigstraße gelegen, ist soweit fertig ge-
ueut, daß ef am Sonntag , 23. d. M ., eingeweiht werden kann

Flächeninhalt desselben beträgt 450 qm., somit Sitzplätze
kur 90g Personen . Der innere Ausbau ist im leichten Barock-
v", gehalten. Die Decke, ein Tonnengewölb in Rabitzputz.

t B.on  11 schweren Stuckträgern gehalten wird , macht einen
^ ?°Efgen Eindruck : auch wirkt dieselbe sehr für die Akustik.
r}e Mhtle bezw. Podium umfaßt 50 qm. und mündet die Decke
Wenfalls in Rabitz) in den Saalraum . Die Gardcrobenzim-
“ —Wn mittelst Türen mit der Bühne in Verbindung Zwei
ult ®e ^vnleuchter von je 40 Flammen und ca. 25 Wand-

gUer beleuchten den Saal . Die lichte Höhe des Saales be-
M g Meter . Für den Bodenbelag ist Parkett vorgesehen.
^ Z^ Hnungen zu dem neuen Saal wurden von Herrn Ar-
J Mohr -Flörsheim entworfen , dem ebenfalls die Lei-

«8  über den Bau oblag. — An dem jetzt begonnenen Win-
Schüler" /st 6T  ^ isen  Fortbildungsschule nehmen 42

Ieihcr' 9Juä  dem Ländchen, 19. Sept . Die Obsternte ist —
'chon in vollem Gang . Längeres Hängenlassen auf den

^onien würde der Qualität der Früchte nur von Vorteil sein.
io§  meiste Obst auf den Bäumen an Vizinalwegen

rgŝ ' Wurden Diebstähle befürchtet und jeder Besitzer sucht so
möglich seine Kreszenz einzuheimsen. Mit dem Aus-

ün* ®Tnte  sind die Obstzüchter heuer nicht zufrieden , wenn
ez/manche  Bäume vollen Ertrag lieferten . Immerhin gibt
feiJ cme e Aepfel, daß an „Hohenastheimer" im nächsten Jahre
«tfrem n.? eI  smn wird . Zwetschen hat 's wenig gegeben; das

-, ble  Bäcker , nicht aber die Liebhaber eines Stückes
»I,! 7. Zwetschenkuchens. Auch die Kartoffelernte  hat
«tcm ^ öen Linie begonnen. Zum Glück hat die Fäule , die
tet S Zuhen Sorten vielfach fand , sich nicht in der gefürch-
der Sw '4 °uf Spätkartosfeln übertragen . Menge und Gute
8 löffeln befriedigen vollauf.
$ el ;Bi"S<ni, 19, Sept . Bei dem heute hier niedergegangenen
tztlldl • er  schlug der Blitz an verschiedenen Stellen der
dasenw K B . in die Privattelephonleitung der hiesigen

wo nur die Leitung zerstört , während in der
schadin? ^ " rum „Münchener Kindl " mehrere Gegenstände be-

W wurden.

hier' ns Idstein , 19. Sept . Herr Steuereinnehmer Sachse
bur« iL, ? 1- Oktober als Obersteuereinnehmer nach Dillcn-

An seine Stelle tritt Herr Steuereinnehmer
M °us Katzenelnbogen.

EsieSPadener <genc tol »W«actgC$, 1

{:) Jdstei », 19. Sept . Nächsten Mittwoch findet hier die
Jahresversammlung des großen nassauischen Blenen-
züchtervereins  statt . Mit der Versammlung ist eine
Ausstellung verbunden , die schon am Sonntag eröffnet wird.
Trotz der geringen Honigernte wird die Ausstellung aus allen
Teilen des Bezirks beschickt. Am Wend vor der Generalver¬
sammlung findet im Anschluß an die Ausschußsitzung em Kom¬
mers im „Löwen" statt , an welchem sich die hiesigen Vereine
und die Bürgerschaft zahlreich beteiligen werden.

Niederwalluf , 19. Sept . Der Besuch der in diesem
Jahre neuerrichteten Badeanstalt  bei Budenheim war von
hier aus bis jetzt ein ziemlich schwacher. Dieses ungünstige
Resultat hängt hauptsächlich mit dem Umstand zusammen, daß die
Taxen der Ueberfahrt zu hoch sind. Die , Hin - und Rückbe¬
förderung einer Person kostet 60 Pfg .. Einen hiesigen Bade¬
gast z. B . kommt in diesem Falle das Bad mit Ueberfahrt auf
mindestens 80 Pfg - zu stehen. Leider war es den Badeanstalts¬
besitzern nicht möglich, mit den Wvllufer Fuhrleuten bezüglich
der Beförderung von Badegästen ein Uebereinkoriinen zu er¬
zielen. Die hiesigen Fuhrleute sollen Bedingungen gestellt ha¬
ben, welchen sich die Badeanstaltsbesitzer mit Rücksicht auf die
Rentabilität der Anstalt unmöglich unterwerfen konnten. Aus
diesem Grunde beabsichtigen die Gebrüder Mölmer von Buden¬
heim ein eigenes Fahrzeug für ihre Zwecke anzuschaffen.

a. Laufenselden, 19. Sept . Der zweite diesjährige Vieh-
markt  war gut befahren . Bei hohen Preisen war der , Han¬
del flott . Es kosteten: frischmelkende Kühe 340—480 X,  längere
Zeit milchgebende Kühe 360—400 X,  hochträchtige , tadellose
Kühe 300—450 X.  Stiere und Rinder nach Alter und Kör-
perstärke 150—240 X;  trächtige Rinder 260—330 X. — Auf dem
Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel (6—8 Wochen alt ) 20
bis 24 X,  8 —12 Wochen alt 50—60 X.  Läufer je nach Stärke
80—100 X.  Einlegschweine 80—90 X.

* Rüdcsheim , 19. Sept . Von Seiten der Rheingauer Win-
zervereine ist zu dem im Monat Oktober nach Berlin,einberu-
fenen Weinpartament  zur Prüfung des Weingesetzes
der Direktor des Eltviller Winzervereins , Herr Joseph Wer¬
ner,  der Regierung als Vertreter vorgeschlagcn worden.

* Braubach , 19. Sept . Herr Dekan W i th e l m i hat der
Kirchcngemeinde zur „Wilhelmi -Stistung ", die anläßlich seiner
40jährigen hiesigen Amtstätigkeit ins Leben gerufen wurde,
2 5 0 Mark  geschenkt und zinsbringend angelegt.

* Nicberlahnstein , 19. Sept . Die Nachkirmes ist leider
nicht überall ruhig verlaufen . In der Hochstraße kam es m
der Sonntagnacht zu einem blutigen Zusammenstoß
zwischen jungen Leuten , von denen mehrere — angeblich fünf —
mit dem Messer gestochen wurden und teils ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußten.

* Aus dem Oberlahnkreise , 19. Sept . In dem Kruppschen
Erbprinz Adolf-Stollen bei Weilburg verunglückte  heute
der 18jährige Bergmann Wilhelm Cromm  von Eubach. Er
stürzte in ein Gesenk und erlitt schwere Nippen - und Arm¬
brüche, sowie Kopfverletzungen.

Hd. Frankfurt , 19. Sept . Nach dem Bierkrieg und dem
Milchkrieg scheint jetzt ein Treberkrieg  zu kommen. Die
Brauerei Binding hat den Preis der Treber von 1,50 X  auf
1,60 X erhöht . Die Landwirte , die mit den hiesigen Brauereien
einen einheitlichen Treberpreis von 1,50 X  vereinbart hatten,
beschlossen nun, von der Brauerei Binding keine Treber mehr
zu beziehen. — Ein Mansardendieb , der Bautechniker Adolf
W a n n e r , wurde heute von der Strafkammer zu 3% Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Hd. Darmstadt , 19. September . Die verstorbene Witwe
des Kommerzienrats Heinrich Keller  vermachte den größten
Teil ihres Vermögens ungefähr 150 000 JL wohltätigen Stif
tungen.

Kuntt, Literatur und Wiiiemdiau,
Königliche Schauipieie.

Mittwoch , 19. September 1906. „Hansel und Gretcl " von
Humperdinck. „Der gestörte Namenstag ". Ballett von A. Balbo.

Trotz der manchmal recht eindringlichen stilistischen Be¬
denken gegen die Musik Humperdincks , die mit ihrem wuchtigen
und pathetischen Nibelungenton oft in zu großem Widerspruck
gegen die Naivität der Bühnenhandlung steht, hat man an Leu-
liebenswürdigen Werk doch immer wieder seine ungeteilte
Freude . Der zweite Akt mit seinem wuMervollen musikalischen
Waldeszauber und der rührenden Traumszene mit ihren kind¬
lichen Himmelsphantasien hebt das Werk überhaupt in die
Sphäre des rein künstlerischen. „Hänsel und Gretel " ist als
Märchenspiel doch keine Kinderoper , dazu ist, wie bemerkt, ihr
Stil viel zu kompliziert.

Diese Kompliziertheit gibt — wie dem Orchester — so auch
den Aufgaben, die den Sängern von Humperdinck gestellt wer¬
den, trotz ihrer anscheinend so harmlosen Faktur , ..doch manche
recht knisfliche Aufgabe zu lösen. Frl . H e ß l ö h l , die sich
heute als Hänsel zum ersten Male in einer größeren Rolle re¬
präsentierte , darf man zugestehen, daß sie diesen mannigfachen
Schwierigkeiten ihrer Aufgabe mit Glück und Gelingen gegen¬
übertrat . Ist die Dame der Rolle auch äußerlich vielleicht zu
entwachsen, so brachte ihr munteres Spiel Len täppischen Hänsel
doch recht hübsch und drastisch zur Geltung , und der Partitur
blieb die Sängerin nichts schuldig. Ueber Frl . Heßlöhls an¬
scheinend recht ausgiebigen , allerdings etwas scharf gefärbten
Mezzosopran läßt die Partie des Hänsel mit ihrem beschränkten
Umfang kein Urteil zu. — Frl . Hans  war trotz einer
Indisposition doch wieder eine allerliebste Gretel in
Ton und Haltung . Herr Geiße - Winkel  und Fräulein
S chw a r tz repräsentierten das Elternpaar mit künstlerischer
Dezcnz im Humor , Frau Schröder - Kaminsky  zeigte als
Knusperhexe Komik und Frl . Krämer  singt ein niedliches
Sand - und Taumännchen . So wird in dieser vorzüglichen
Besetzung das reizvolle Werk auch in dieser Spielzeit wieder
gewohnten Anklang finden.

In dem von Frl . Balbo  mit Geschmack arrangierten Bal¬
lett fand Frl . Peter  mit einem entzückend getanzten „Ma-
nola" reichen Beifall , ebenso wurde der originelle Manteltanz
und die Segui ^Uta lebhaft akklamiert . H. G . G.

* Wiesbaden , 20. September 1906.
Bilder vom Cage.

Zweierlei Tuch Auf der Straße und in den Kasernen. — Aus
dem Manöver . — Reserve hat Ruh '.

Nun soll mal jemand behaupten , wir spürten es gar.
nicht, ob die Soldateska in der Kaserne ist oder entfernt von
Wiesbaden Kriegsspiele veranstaltet . Sapperlot , wenn
derjenige in seinem Leben noch nicht gelogen haben sollte,
dann zeigt er sich jetzt als umso größerer Lügner . Fragen
wir , bitte , zunächst die vielen Kücherdragonerinnen bezw.
ihre übrigen Leidensgefährtinnen bei der Herrschaft!
Welch' bange Tage bedeutete für sie die „lange " Manöver¬
zeit , wo ihr teurer Soldatenbräutigam draußen im Felde
stand und mit allerlei schönen Konkurrentinnen herumkoket¬
tieren konnte . Nicht die zurückgebliebenen Bräute allein
vermißten unsere Marsjünger . Wer an den Kasernen vor¬
überging und die öden Räume erblickte , aus denen früher
Soldatenlieder erschallten , dem war in den letzten Tagen zu
Mute , als ob ihm etwas fehle . Ja , das machten die abwe«
senden Buntröcke . Und die Geschäftswelt merkte es sicher
auch am Geldbeutel , daß sie nicht da waren . Aber gestern
Nachmittag um 5 Uhr sind die Achtziger aus dem Schlacht¬
feld heimgekehrt . Siegreich / wie immer natürlich . Diese
frohe Siegesstimmung hatte sich der Einwohnerschaft gleich¬
falls bemächtigt , die ihre jungen Vaterlandsverteidiger beim
Einzug in die Kasernen mit fast stürmischen Ovationen
empfingen . Kopf an Kopf standen die Leute an der Kaserne
in der Schwalbacherstraße . Ein Bild , von dem man anneh.
men mußte , wie wenn ein besonders hervorragendes Ereig¬
nis hier im Spiele stand . In der Tat , so sind die Krieger
bewillkommnet tvorden . Gleich darauf blühte wieder neues
Leben aus den Ruinen.

Freudig kehrten alle  zurück . In erster Linie die ein-
gezogenen Reservisten , die nun glücklich wieder zu Muttern
oder zum lieben Weibchen können . Für sie war die Manö¬
verzeit erklärlicherweise etwas anstrengender . Aber sie
haben sich tapfer gehalten und sich mit der Probe aufs Exem»
pel als brauchbare Krieger erwiesen . Jhw/ )berst Freiherr
v. Süßkind  hat 's ihnen gestern beim Einmarsch selbst
gesagt und sich herzlich von den Reservisten verabschiedet.
Das wirkte auf die Soldatenherzen recht wohltuend.

Nach den Reservisten werden die künftigen Reservisten!
nicht böse darüber sein , daß die Stunde der Erlösung gekom¬
men ist. „Reserve hat Ruh !" So klingts heute und mor¬
gen in der Kaserne und auf den Straßen wieder , denn die
Reservisten werden heute entlassen . Mit lustigen Kedern
trennen sich die Kameraden vpn einander , .die zwei Jahre
lang gemeinsam des Königs Rock trugen . Wohl wird der
Abschied von dem liebgewonnenen „Soldatenhandwerk"
manchem schmucken Krieger schwer, und ungewiß ob seiner
Zukunft zieht er der Heimat zu. Aber es mischen sich auch
freudige Gefühle in die wehmütigen Empfindungen . Zu
Hause wartst vielleicht ein alter Vater auf den Sohn , der
ihm von nun an eine rechte Stütze werden soll, harrt eine
treue Mutter ihres Einzigen , den sie die ganze Zeit entbeh¬
ren mußte , und vielleicht auch färbt sich die Wange der
hübschen Nachbarin im Dorfe höher , wenn es heißt : „Nun
kommt auch der Fritz bald zurück !" Nachdem die ersten Be-,
grüßungen vorüber sind , geht 's ans Erzählen ; neugierig
wird nach diesem und jenem gefragt und ein jeder überbietet
den anderen an lebhaftem Interesse für alles , was den „Sol¬
daten " anbelangt . Die bunte Uniform hat dem schlichten)
Rock des Bürgers weichen müssen ; aber stolz /Mt  der , wel¬
cher sie tragen durste , zurück auf die Dienstjahre . Ein
Hochgefühl im Herzen , die Erinnerung an tausend kleine
Ereignisse des Rekrutenlebens , die treue Kameradschaft
dauern oft das ganze Leben hindurch . Und wie gut hat
dem Jüngling der Dienst getan ? Seine Haltung ist stram¬
mer und selbstbewußter geworden , die Gesichtsfarbe sieht ge.
sunder aus als vorher und hat er sich auch oft recht/,schinden"
und Plagen müssen , so konnte das alles seinem Körper nicht
schaden. Vor allem aber hat der Reservist gelernt , was
Pünktlichkeit und Gehorsam ist. Diese zwei Eigenschaften
auf denen das ganze Kasernepleben zum größten Teil auf-
gebaut ist. helfen dem Entlassenen auch in seinem Berufe
weiter fort . Mag der neue B^ ruf auch einförmig und we¬
nig anregend sein , so bleibt die Zeit , als man noch, „im bun-
ten Rock" durch die Stadt oder das Dorf zog, doch stets ein
Glanzpunkt der Erinnerung . Wer seine Pflicht erfüllt hat,
der darf , ohne Wehmut zu empfinden , ans diesem Becher der
Vergangenheit trinken : „Der treu gedient hat seine Zelt,
ihm sei ein volles Glas geweiht !"

Und zuletzt sind auch die seitherigen Rekruten mit fro-
hen Hoffnungen aus dem Manöver nach Wiesbaden gekoip.
men . Aus den „Hammeln " werden nunmehr alte Leute,
die mit der Parolezählung beginnen dürfen . Parole 366!
Die Tage vergehen von jetzt ab schneller und des Dienstes
gleichgestellte Uhr läuft so rasch ab , daß man auch bald
singen kann : „Hoch lebe der Reservemann , der treu gedient
hat seine Zeit !" Zwei Jahre sind keine Ewigkejt.

Eben ist es ja noch nicht gefährlich mit dem Dienst
Erst wenn der Nachwuchs eintrifft , gehts wieder strammem
Tut nichts . Man ist ja alter Mann und zählt die Parole -'
tage ! B. K

□ Gerichtspersonalien . Der Gerichtsaffessor Esse Iber,
g e r,  bisher Hilssrichter beim Amtsgerichte in Frankfurt a M
wurde dem hiesigen Amtsgerichte als Hilfsrichter überwiesen.

x. Schiffsunsall auf dem Rhein . Der Personendampscr
„Emden stieß gestern mit dem Schleppdampfer ,Lonkurren -l"
zusammen. Der Schleppdampfer ist vollständig gesuw-
ke  n. Die Dkonnschaft konnte mit knapper Not gerettet wer-
den. Der Personendampfer trat seine Weiterreise au
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I ** Unser Hanptbahnhof. Es ist ja nichts neues mehr und
auch von uns wiederholt festgestellt worden, daß es das Eisen-
bahn-Mimsterium erst in den letzten Wochen besonders
eilig  mit unserm Hauptbahnhof hatte. Daher kam auch die
vöm Ministerium gewünschte Eröffnung  am 15. November.
Jetzt ist man, wie wir von autoritativer Seite erfahren, noch
eiliger  geworden. Und zwar ist die Weisung ergangen, die
Arbeiten derart zu beschleunigen, daß möglichst schon am
1. November die Züge im Hauptbahnhof ein¬
fahr en können.  Bedingt wird die Beschleunigung dadurch,
daß die Ueberwältigung des Verkehrs zurzeit infolge der Bahn¬
arbeiten in Curve und der wenigen zurVerfügung stehendenGe-
leise auf große Schwierigkeiten stößt. Ob es möglich sein wird?
Me in Betracht kommenden Organe hoffen das Beste,

*■* Die Eisenbahnwünsche der Stadt Biebrich. Der Ober,
bürgermeister von Biebrich, der dortige Postdirektor und Herr
Fabrikant Kommerzienrat Dyckerhoff interpellierten die Eisen¬
bahndirektion Mainz über verschiedene wichtige Verkehrs¬
verhältnisse.  Die Direktion versicherte, daß sie nach Fer¬
tigstellung des Bahnhofs Curve dort einige Schnellzüge. halten
lassen werde. Vorläufig sei dies nicht durchführbar. Vielleicht
könnten die Biebricher Wünsche schon im Wintcrfahrplan nach
Inbetriebnahme des Wiesbadener Hauptbahnhofs zum Teil er-
stillt werden. Im übrigen müsse auch alles beim alten bleiben,
solange der Rheinbahnhof in Biebrich noch bestehe und der
Personenverkehr auf der Staatsbahn dorthin unterhalten wer¬
den müsse.
i ** Feuer! Heute früh um 8 Uhr geriet im Hause Lud¬
wigstraße 11 ein Kleiderschrank in Brand. Die Feuerwehr
rückte mit zwei Löschzügen ab, konnte jedoch bald wieder zurück¬
kehren, da jede Gefahr beseitigt war.

Hs Schwurgericht. Wir haben schon seinerzeit einige Fälle
erwähnt, die in der am Montag beginnenden Schwurgerichts-
.periode zur Verhandlung kommen. Unterdessen sind mehrere
davon vertagt und eine ganze Menge von Fällen andererseits
erst angesetzt worden. Wir veröffentlichen deshalb heute die
ausführliche Liste. Es gelangen folgende Fälle zur Verhand¬
lung: Montag, 24. September, Wilh. Hein und Ändr. Schnei-
der wegen Sittlichkeitsverbrechen: Dienstag, 25. SepteMer,
Schäfer wegen Brandstiftung: Mittwoch, 26. September, Louise
Jäckel und Wilhelm Groß wegen Meineids, an diesem Tage
findet noch eine zweite Verhandlung statt wegen Kindesmords
gegen Ottilie Lippert; Donnerstag, 27. September, Wilhelm
Röder wegen Transportgefährdung: Freitag, 28. September,
Jakob Gundermann wegen Meineids: Samstag, 29. Septem-
der, finden wieder zwei Verhandlungen statt und zwar wegen
Meineids gegen Keller und gegen Untze wegen Münzverbrechen:
Dienstag, L Oktober, Wagner wegen Konkursvergehens: Mitt¬
woch, 3. Oktober, Karl Lambach wegen Konkursvergehens: Don¬
nerstag, 4. Oktober, Friedrich Seel wegen Konkursvergehens
und endlich Montag, 8. Oktober, Lenz und Genossen wegen
Meineids. Neben den hier erwähnten Fällen werden im Laufe
der ersten Woche noch drei weitere Verhandlungen angesetzt
werden.

* Wiesbaden und die hiesigen Aerzte. Bei dem unverkenn-
baren Werte, der gerade in neuerer Zeit neben einer geschickt
betriebenen Zeitungsreklame zur Förderung der vielseitigen In¬
teressen eines Kurortes, auch der ärztlichen Propaganda ge¬
bührt, hat sich der Magistrat, nach erfolgter Verständigung mit
dem Zentralausschuß hiesiger ärztlicher Vereine, entschlossen,
zur Erlangung einer derartigen Propagandaschrift für Wies¬
baden, die hier ansässigen und approbierten Aerzte durch öf¬
fentliches Preisausschreiben  zu einem engeren
Wettbewerb  aufzufordern. Die beste Arbeit soll mit 1500
Mark prämiiert und unter dem vollen Namen des Verfassers
als „preisgekrönte Schrift" in einer größeren Auflage veröf¬
fentlicht werden. Ein Preis von 1000A ist für die zweitbeste
Arbeit, über deren Verwendung Bestimmung Vorbehalten bleibt,
ausgesetzt. 500 A sollen zum Ankauf weiteren zweckdienlichen
Materials aus den eingereichten Konkurrenzen benutzt werden.
Das Preisrichter-Kollegium wird sich aus Vertretern des
Magistrats, der Kurdeputation, des Kurvereins und des ärzt-
lichen Zentralausschusses zusammensetzen und voraussichtlich aur
den Herren OberbürgermeisterDr. v. Jbell, Stadtrat v. Oidt-
mann, Geh. Sanitätsrat Dr. med. Stricker und Dr. med. Fried¬
länder, bestehen. Als Termin für Einlieferung der Arbeiten
ist der 1. Juli 1907 in Aussicht genommen. Das Preisaus¬
schreiben, welches alle näheren Festsetzungen, auch hinsichtlich
des Umfanges und des Inhalts der gedachten Arbeit enchält,
wird demnächst in der Presse veröffentlicht werden. Von dem
Zeitpunkt der Veröffentlichungab können Interessenten Druck¬
exemplare des Ausschreibens auf der Kurkasse kostenfrei erhal¬
ten. Hoffentlich wird unter den Herren Aerzten eine recht rege
Beteiligung an dem Wettbewerbe stattfinden und dazu beitra¬
gen, den gewünschten Erfolg zu sichern.

°e. Jnteresiante Arbeiten. Wie wir unfern Lesern seiner¬
zeit berichteten, ist anfangs Juli das 100 Meter lange Rohr,
das die Abwässer der Stadt Wiesbaden in den Rhein beför¬
dert, auf die Flußsohle vom Biebricher Rheinufer aus versenkt
worden. Um ein Versanden des Rohres bezw. seiner Aus¬
flußmündung unmöglich zu machen, ist man gegenwärtig damit
beschäftigt, eine ungefähr 140 qm. große Fläche des Rheinbettes
vor der Nohrmündung zu betonieren. Bereits seit einigen
Tagen wird ununterbrochen, des Nachts bei elektrischem Licht,
gearbeitet, um die für die Betonierung ins Auge gefaßte Fläche
durch einen sog. Pfahlschacht abzugrenzen. Dieser Pfahlschacht
besteht hauptsächlich aus ineinandergefügtenBalken,̂welche mit¬
telst einer Dampframme eingetrieben werden. Ist nach Fer¬
tigstellung des Pfahlschachtes die eingeschlosscne Fläche von dem
übrigen Rhein sicher abgeschlossen, so wird sie darauf mittelst
Pumpvorrichtung entwässert und betoniert. Außerdem soll

' schließlich noch oberhalb des Rohres eine „Kribbe" aus Geröll
und Steinblößen hergestellt werden, durch welche die Strömung
nach der Mitte des Rheins abgeleitet wird. Hierdurch wird es
so gut wie völlig verhindert, daß von der Strömung mitge-
führter Sand an oder in das Kanalisationsrohr gelangt. Sollten
aber doch einzelne Sandpartien bei Hochwasserstand in die
Nachbarschaft des Rohres gelangen, so werden sie auf der dort
betonierten Fläche keinen Halt finden und 'außerdem durch das
starke Gefälle der aus dem Rohre fließenden Gewässer rhein-
abwärts befördert werden. Die so beschriebenen Arbeiten
mußten bis auf diesen Zeitpunkt verschoben werden, da sie nur
bei niedrigem Wasserstande ausführbar sind. Nach ihrer Er¬
ledigung ist nur noch die Verbindung zwischen dem Ausfluß¬
rohr und dem übrigen Kanal herzustellen, damit dann die ganze
Kanalisierung in Betrieb genommen werden kann.

'*'■ Schweres Gewitter. Bei einem gestern mittag gegen4
hr in Nüdcsheim niedergegangencn schweren Gewitter fiel un¬

ter Blitz und Donner ein starker Hagelschlag, welcher in der
Lemarkuna keine schädliche Wirkuna ausaeübt hoben man

** Todesfall. Der hier seit einigen Jahren als Pensionär
lebende Amtsgerichtsrat Hauptmanna. D. Theodor Will-
ma nn, in der Geisbergftraße wohnhaft, ist gestern gestorben.

** Billiger Schaumwein. Am 17. d. M., nachmittags, wur¬
de von einem Rollwagen auf dem Wege vom Bahnhof nach der
Platterstraße eine I . K. Nr. 11992 gezeichnete Kiste mit 18
ganzen und 6 halben Flaschen Schaumwein gestohlen. Dre Kiste
wog 54 Kg.. ,

** Wem gehört das Rad? Anfangs Juli verkaufte der be¬
kannte Geisteskranke Hermann Müller  ein Opel-Fahrrad
Model 1, Fabriknummcr 44150. Da derselbe nicht angeben
kann, von wem er das Rad gekauft hat, so liegt die Vermutung
nahe, daß er es entweder nur erschwindelt oder gestohlen haben
kann. Eigentumsansprüche können aus Zimmer 20 der Poli-
zeidirektion geltend gemacht werden.

** Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
Berlin-Mitte die Druckschrift„Internationales Rebellenlieder-
buch." Der Verlag ist eine Londoner Firma.

** Tödlicher Sturz. Ein erst heute früh von einem Tün¬
chermeister für die Arbeiten am Bahnhofsneuban angenomme¬
ner Weißbindergehilfestürzte heute vormittag gleich nach 10
Uhr von der Dachverglasung der Empfangshalle in die Tiefe.
Der Kopf ist fast bis zur Unkenntlichkeit verletzt. Auch ein
Armbruch soll konstatiert worden sein. Sowohl die Sanitäts¬
wache, welche den Unglücklichen ins Krankenhaus einlieferte, wie
die Krankenhausverwaltungselbst teilen uns ans unsere Anfrage
mit, daß die Personalien noch nicht festgestellt werden konnten.
Es soll ein Weißbindergehilfeaus Rambach sein. Die Ver¬
letzungen sind so erhebliche,  daß man jeden Augenblick mit
dem Tod rechnet.  Diesmal stirbt der Mann wirklich! —
Soeben vor Redaktionsschluß erfahren wir, daß der Verunglück¬
te der 19 Jahre alte Karl Meier  aus Rambach ist. Nach
dem Gutachten der Aerzte ist leider nicht die geringste Hoff-
nung vorhanden, den jungen Mann am Leben zu erhalten.

* Die Unterschlagungen bei der „Justitia ". Der. 50-
jährige Kaufmann Johann Konrad Steupert  von hrer
war seinerzeit in einem Inkasso-Geschäfte in Westfalen,.
dessen Haupttätigkeit im Eintreiben von Schulden seitens
der säumigen Zahler bestand, angestellt. Es wurden auch
mehrfach Schulden eingetrieben, aber leider nicht rcgel-
mäßig an die Gläubiger abgeführt, bis sich allmählich Kla-
gen auf Klagen häuften, deren Folge schließlich war, daß
sowohl der Firma-Inhaber , chls Steupert wegen Unterschlag,
ung verurteilt wurden. Steupert strengte dagegen ein
Wiederaufnahmeverfahren an, das zu keiner Freisprechung
führte, da er nur ein Angestellter der Firma gewesen ist.
Zu gleicher Zeit hatte der ehemalige Klavierstimmer Sch.,
der einmal in einem Inkassogeschäfte beschäftigt gewesen
war, eine kleine Erbschaft gemacht. Er glaubte sein Geld
nicht nutzbringender anlegen zu können, als durch Gründung
eines solchen Geschäftes. Er schrieb dem Steupert , er möge
ihm ein Institut einrichten und die Beiden einigten sich
schließlich dahin, in Wiesbaden, wo damals noch keine solche
Anstalt bestanden haben soll, ein derartiges Institut ins Le¬
ben zu rufen. Auf diese Weise wurde am 1. Dezember
1903 in Wiesbaden das Inkasso- und Auskunftei-G^ chäft
„Justitia ", das später in der Kirchyasse etabliert war, ge¬
gründet. Der Geschäftsbetrieb wickelte sich in der Weise ab,
daß die Abonnenten der Firma einen Jahresbetrag von un¬
gefähr 15 Ji  zu zahlen hatten, wofür sic das ganze Jahr
hindurch unentgeltlich Auskünfte erhielten und ihnen unent¬
geltlich die Schulden- eingetrieben wurden. Außer diesen
15 M wurde in den Verträgen mit den Abonnenten nur noch
der Ersatz der Portokosten verlangt, tatsächlich wux.de aber
freilich meist auch noch eine Schxeibgebühr berechnet bezieh-
ungsweise regelmäßig von den eingezahlten Schulden eine
Gebühr von 50—75 I in Abrechnung gebracht. Das war
verhältnismäßig viel in Fällen, in denen die Schuldner Ra¬
ten im Betrage von 1 JL  zahlten, wenn man auch erwägt,
daß andererseits viele Gänge vergeblich gemacht wurden.
Die Spesen des Geschäftes waren ziemlich bedeutend. Es
waren mehrere Personen im Bureau angestellt, nebenbei
noch Reisende mit festem Gehalt und ansehnlichen Reifcver-
gütungen. Das Geschäft ging gut, aber die Ausgaben und
Spesen wurden immer größer. Das hinderte die Frau des
Sch., der in Bochum wohnte und das hiesige Geschäft mit
wenigen hundert Mark gegründet hatte, freilich nicht,, aus
der Kasse im Laufe eines Jahres über IM JL  für ihren
Privatgebrauch zu entnehmen. Während Steupert in der
ersten Zeit die eir̂ ezahlten Beträge noch immer richtig ab»
lieferte, verwendete er sie später im Geschäfte. Wenn die
Abonnenten das Geld urgierten, wurde ihnen bedeutet, daß
der Zahlungstag am 15. jeden Monats sei, sodaß sie unver-
richteter Sache heimkehren mußten. Kam nun der Abon-
nent, sagen wir aus Rüdesheim oder Bingen, am 15. des
nächsten Monats nach Wiesbaden, so wurde ihm gesagt,
daß der Direktor verreist sei.. Das ging so weit, daß die
Reisenden der Firma tagtäglich in den Straßen von den
Abonnenten unwillig angehalten und gefragt wurden, wann
sie endlich das Geld erhietten. So entschlossen sich denn
endlich Angestellte der Firnia, die Anzeige bei der Polizei zu
erstatten. Bei der daraufhin im Januar d. I . vorgenom-
ryenen Hausdurchsuchung fand sich kein Geld in der Kasse
vor. Steupert wurde in das Untersuchungsgefängnis abge.
liefert. Gleichzeitig wurde festgestellt, daß nahezu gegen
10 000 JL  unterschlagen worden waren. Ta man die
Schreibgebühren usw. vorher abgezogen hatte, betrug der
tatsächliche Schaden, der erwachsen ist, bedeutend mehr. In
der gestrigen Verhandlung versuchte der Angeklagte wie-
derum den Nachweis zu führen, daß er nicht Teilhaber,
sondern Angestellter der Firnia sei. Der Gerichtshof verur.
teilte den Angeklagten, der fd/m vorbestraft ist, wegen Un¬
terschlagung zu acht Monaten Gefängnis.  Da er
zum Teil ohne sein Verschulden über 8 Monate in Unter¬
suchungshaft sitzt, werden ihm 4 Monate der erlittenen Haft
in die Strafe eingerechnet.

* Eine nette Empfehlung! Ein hiesiger junger Kaufmann
schickte auf die Stellenausschreibung eines Kaufmanns folgendes
Gesuch ein: „Geehrter Herr! Ich hin bereit, die ausgeschrie¬
bene Stelle anzunehmen und die geforderte Kaution zu
stehlen !" Natürlich hat der Kaufmann den hoffnungsvollen
c tihw1iji .o ti .fdji finnrif -pllh
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** Noble Passionen . Die teuerungsüberreiche Geĝ .
lvart! Trotzdem gibt's Leute in Wiesbaden, denen es
macht, mit Nickelgeld auf der Straße herumzuwerfen. Nobi"
Passionen von denen, die sich einen derartigen Luxus
können. Ein Arbeiter war vorgestern in der beneid^
werten Lage. Vielleicht war der Teufel Alkohol dar^
schuld, von dem sich der gute Mann leiten ließ. Kurz
gut, in der Karlstraße begann er mit dem Herumwerfen de,.
Geldstücke und lockte damit eine große Kindermenge an sich
Ter splendide Mann handelte also bis zur Herderstraße.
war jedenfalls Ebbe in der Tasche. Er hörte von selbstm
mit jenen noblen Passionen zum Leidwesen der ihn versti.
genden Kinder. Was wird der Freigebige in der Nüchtern, '
heit für ein langes Gesicht gemacht haben!

* Der Wiesbadener Rennklub unterhandelt gegenüärjj,
immer noch mit verschiedenen Grundbesitzern in NordensiMi
zwecks käuflicher Erwerbung von Grundstücken, die dem Rê .
bahngelände anliegen. Vor 2 Jahren lauste der Rennkluh Gx.
meindeland zum Preise von 3000J. für den Morgen und jP
verlangen die Privatgrundbesitzer 6000 A,  während der Klub
nach der „B. Z." 4600 JL als Kaufpreis geboten hat, eventuell
nicht abgeneigt wäre, für Len Morgen eine Jahrespacht dm
160A auf 10 Jahre, gegen Vorbehalt des Vorkaufsrechtes. !»
zahlen.

* Wieshaden-Bierstadü Der von unserer Stadtverordue-
tenversammlung genehmigte Vertrag in Sachen der projektier,
ten elektrische  B a hn Wiesbaden-Bierstadt ist nunmehr
wieder in Bierstadt eingetroffen zwecks Genehmigung durch fc*
Gemeinderat und die Gemeindevertretung.

* Eigenartiger Streik. Die Mainzer Fortbildungsschüler
kündigten dieser Tage, wie wir mitteilten, öffentlich den■Streif
an. In einer Klasse der Fortbildungsschule haben nun wirklich
dieser Tage nicht weniger als 14 Schüler die Schule nicht he-
sucht.

* Sittlichkeits-Attentat. Am Montag nachmittag gegen
3 Uhr wurde an dem 8jährigen Töchterchen des Schloßverwrl-
ters auf der Platte ein S i t t l i chke i t s ver br echen ver¬
sucht. Der ungefähr 30 Jahre alte Knecht eines Fuhrunter, :
nehmers aus Hahn verstand das ahnungslose Kind mit sich in
den Steinbruch, nahe der Platte, zu locken. Auf das Schreien
des armen Mädchens eilten am Schlosse beschäftigte Weißen¬
der herbei und befreiten es. Der festgenommene Täter ist ein
gewisser Braun,  gebürtig aus Born.

Hd. Der Schütz aus den Bahnsteigschaffner. Das vorläu¬
fige Ergebnis der Untersuchung der Sch-ieß-Affäre auf dem
Bahnhofe zu Auerbach hat ergeben, daß die Kugel nicht vom
Zuge aus geflogen kam. Als mutmaßlicher Täter gilt ein Un¬
teroffizier, der bei einem Bahnwärterhäuschen sich im Schie¬
ßen übte. Der Zustand des hierbei schwer Verwundeten ist be¬
friedigend.

* Ungültige Polizeiverordnung. Aus dem Kammergericht
wird uns geschrieben: Eine Polizeiverordnung in der Stadt
Königsbergi. Pr . vom 17. September 1904 bestimmtu. n.,
daß Teppiche und Decken aus den Fenstern nach den Höfen zu
nur an drei Wochentagen in den Vormittagsstunden geklopft
werden dürfen. Gegen diese Bestimmung hatte Frau G. ver¬
stoßen, die deshalb zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen
wurde und vom Schöffengericht und Berufungsinstanz zu einer
Geldstrafe verurteilt worden war. Hiergegen machte Frau >G.
von dem Rechtsmittel der Revision vor dem Kammergericht mit
der Begründung Gebrauch, daß die obige Polizeiverordnrmg
der Rechtsgültigkeitentbehre. Der erste Strafsenat des Kam-
mergerichts kam zu folgender Entscheidung: Eine analoge Be¬
stimmung ist in den Städten Wiesbaden  und Zoppot mit
Rücksicht daraus für gültig erklärt worden, daß beides Badeorte
sind, in denen Menschen Genesung und Erholung suchen. Beides
trifft für Königsberg nicht zu. Die Verordnung will glicht
Leben und Gesundheit schützen, sondern hat lediglich akustischen
Wert. Ruhestörende Geräusche sind aber gemeint durch§ M
Ziffer 11 des Strafgesetzbuches verboten. Die Polizeiverord¬
nung ist daher rechtsungültig. Die Angeklagte war von Strafe
und Kosten freizusprechen.

* Nnterkunftshaus ans der Hallgarter Zange. Auf einer
Fahrt durch den Rheingau erblickt man schon von Eltville dir
bis zu 600 Meter aufsteigende Gebirgskette, aus der sich ganl
besonders die Hallgarter Zange abhebt. Dieser herrliche Punkt
ist wegen seinen großartigen Aussichten, die man von de«
Turme Hierselbst nach dem sagenumwobenen Rhein als, auch
nach den altbekannten Taunusbergen genießt, mit Rechtd«A
Ziel vieler Wanderer. Schon längst machte sich.jedoch hier da^
Fehlen eines richtigen Unterkunstshausesfühlbar. Es ist mit
Freuden zu begrüßen, daß der Rhein- und Taunus-Klub Wies¬
baden(E. V.) diesem Mangel durch Errichtung einer sehr zweck¬
mäßigen Schutzhalle abgeholstn hat. Mit Energie wurde i*1
diesem Frühjahre die Sache augefaßt und nach den Plänen dE
Architekten Herrn K. Schiemann, welchem auch die Barrls
tung übertragen wurde, der Bau begonnen. Die ArbeitenE
men einen flotten Verlauf und heute muß gesagt werden, dW
Herr Schiemann seine Aufgabe in ganz vorzüglicher Weise
löst hat. Der gefällige Fachwerkbau mit seinen frohen Far°W
macht einen vortrefflichen Eindruck und schon von Weitem em'
bietet der Dachreiter seinen Willkommengruß. Mit Behage"
wird jeder Tourist in der Vorhalle gegen Wind und WeitesD
Schutz suchen, jedoch nicht ohne den hübsch geschnitzten Sshw
seine Aufmerksamkeit zuzuwenden. Im Innern die glE ' | ,
liebevolle Ausbildung wie im Aeußeren; Wände und Decke
mit Holz verkleidet und geben dem Raume ein cmheimelm>N
Gepräge. Die für den Wirtschaftsbetrieberforderlichen
räume wie Küche etc. fehlen natürlich auch nicht und sind"M
sehr praktisch angeordnet. Im nächsten Jahre wird
eine noch zu errichtende Terrasse das Ganze in harmoniW
Weise vervollständigen. Das Haus soll in den nächsten Tag
seiner Bestimmung übergeben werden. Der Rhein- und ■£®'l
nusklub Wiesbaden wird zur Feier dieses Ereignisses am
menden Sonntag, den 23. September, ein Familienfest
veranstalten. Die eigentliche Einweihung findet um. 4 ^
statt. Die Mitglieder des Klubs sowie Gäste, die Willkomm
sind, fahren um 11.24 Uhr oder 12.46 Uhr nach Hatten?
lSonntagsbillett85 $ ) und folgen, dort angekommen,
blauen Strichmarkierung. Zuerst auf der Chaussee nach pilLf.
eine kurze Strecke, dann das Bahngeleise überschreitend'
der Weg in % Stunden nach Hallgarten. Nach Passiere» ^
jetzt beginnenden Feldhöhe, gelangt man rasch in den Walw .
in einer knappen Stunde ist das Ziel erreicht. Für Unr^
tung jeder Art, auch Musik, ist bestens Sorge getragen üm»
Kleinen werden hierbei ebenfalls bedacht werden. In der
stauration Frey in Hallgarten wird später bei Tanz
meinsamen Liedern die Unterhaltung ihre FortsetzungM b£( ■
Es wäre zu wünschen, wenn dieses schöne Fest, für das .J
Rhein- und Taunusklub die umfassendsten Vorbereitungenj
troffen hat, sich eines guten Besuches und günstigen Wer ^

erfreuen haben würde.
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^ ** Die Wirtschastsverpachtung im hiesigen Hauptbahnhof.
An ZuMag für die Wirtschaft im neuen Hauptbahnhof er-
jjelt ber frühere Küchenchef des Palasthotels Herr Schar¬
lach-um Preise von 32 000J . pro Jahr.

* Die Versammlung, in welcher über die Zustände in der
harthscheu Schweinemetzgerei  Bericht erstattet
werden soll und die am Dienstag wegen Ueberfüllung des
Loncordiasaales ausfallen mußte, findet nunmehr Sonntag, den
A. d. M>, nachmittags2 Uhr. % der ..Friedrichshalle", Main¬
zer Landstraße , statt . Die Polizei wird ersucht werden , darau'
-u achten, daß eine Ueberfüllung des Saales ausgeschlossen ist.
Ferner sind Herren vom sozialdemokratischen Parteivorstande,
die durch Abzeichen kenntlich sind, für die Aufrechterhaltüng der
Ordnung tätig. Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen
dieser Herren Folge zu leisten.

* Zwei Durchbrenner. Vorgestern wurden-durch die Lim¬
burger Polizei zwei fremde junge Burschen- im Älter von
17 und 15 Jahren sestgenommen , welche sich vagabondierend in
der Stadt umhertrieben. Bei ihrer Vernehmung auf dem Po¬
lizei-Kommissariat ergab sich, daß die beiden Burschen zwei
Fürsorgezöglinge waren, welche sich im Rettungshaus
Nies bad en befanden und auf Anordnung des Landeshaupt¬
manns einem Meister in Ehrenbreitstein in die Lehre über¬
geben worden waren. Vbn dort aus hatten beide, nach dem
Imb . Anz.", die Flucht ergriffen. Jetzt wurde der eine durch
die Polizei dem RettungshausWiesbaden, der andere seinem
Meister in Ehrenöreitstein wieder zugeführt.

Wiesbadener Obstmarkt. Am Mittwoch nachmittag
jagte im Friedrichshof hier der Marktausschuß, um über die
Abhaltung des diesjährigen Obstmarktes zu beraten. Es wurde
beschlossen, den Markt an zwei Tagen abzuhalten und zwar am
4, und 5. Oktober im Friedrichhof sFriedri -chstraße 85 hiers . Da
im vorigen Jahre der Gartensaal nicht ausreichte, wird ein
zweiter angrenzender Saal ebenfalls zu Marktzwecken verwen¬
det. Den Bewohnern unseren Stadt wird durch diesen Markt
wiederum Gelegenheit geboten, ihren Winterbedarf an Obst zu
decken. Gekauft wird nach Proben. Die Käufe werden durch
die Marktkommission abgeschlossen, welche auch Maßnahmen ge
Nossen hat, daß das Obst in derselben Qualität geliefert wird,
m der es ausgestellt war.
- * Zum Bahnprojekt Wiesbaden-Homburg schreibt man uns

ausRamb a ch: Auch hier nimmt man für dies neue Bahnpro¬
jekt Wiesbaden-Homburg eifrigste-Stellung. Im Anschluß an
die Freitag. 21. September, stattfindende Sitzung der Gemein¬
devertretung wird in dem Gartensaal des Herrn Meister eine
Besprechung abgehalten, in welcheru. a. eine bereits ausgea
beitete Eingabe bezgl. des Bahnprojektes an die Kommission
für den Bau der fraglichen Bahn zum Vortrag gelangt. Unser
Ort hegt für die Verwirklichung des Bahnprojektes ein sehr
großes Interesse, vorausgesetzt, -daß die schon vielfach erwähnte
Linienführung über Rambach, Naurod. Eppstein, Königstein
bis Homburgb-eibehalten wird

**Residenzthcater. Die Neuheit des nächsten Samstags
bildetE von Wolzozens Lustspiel„Der Kraftmayr", das nach
seinem gleichnamigen humoristischen Roman vom Dichter selbst
verfaßt worden ist. Freiherr von Wolzogen wir der Erstauf¬
führung seines Werkes, das so köstlich das bunte Treiben derer
um Liszt schildert, beiwohnen. Am Sonntag nachmittag wird
auf vielfachen Wunsch- auswärtiger Besucher Rud. Herzogs
packendes Schauspiel„Die Condottiere" gegeben. Diese Sonn¬
tag Nachmittag-Vorstellung findet zu halben Preisen statt.
Sonntag abend wird E. v. Wolzogens Lustspiel„Der Kraft-
wahr" wiederholt.

* Ueier das Konzert der beiden Russinnen. Geschwister
Cernecki,  das am Samstag dieser Woche, abends 7 Uhr.
im Kasino stattfindet erfahren wir noch folgendes: Wera Cer-
»ecki aus Bessarabieü hat schon als Kind von 3 Jahren eine
ungewöhnliche musikalische Begabung gezeigt. Im Alter von
7Jahren hat W. Cernecki bei ihren Konzerten als Wunderkind
aus sich die Aufmerksamkeit der musikalischen Größen gelenkt,
tote Tschaikowsky, Rubinstein, Nsayeu. v. 'A. Dank der Teil¬
nahme seitensA. Rubinsteins hört die kleineW. Cernecki zu
üuzertieren auf und beendet ihre musikalische Ausbildung in
«im am Konservatorium beim Professor Epstein. Ihre end-
Ältige Ausbildung genießt sie bei den hervorragenden Künst¬
eln Alfred Grünfeld in Wien und bei Therese Carenio in
Berlin. Während der letzten5 Jahre konzertierte die junge
Künstlerin mehr als 300mal mit immer größerem glänzenden
Erfolge in beiden Residenzen Rußlands, im Kaukasus, in Trans¬
mukasien, in Sibirien und Polen. Im Laufe des letzten Iah-
^ konzertierte Wera Cernecki zusammen mit ihrer jüngeren
Schwester, der Sängerin-Kontrakte— Nadezda Cernecki. Diese

ihrerseits durch ihr selten phänomenales Kontraste auf sich
mAufmerksamkeit von ganz Petersburg gelenkt und wurde

Beendigung ihrer Studien bei den besten Professoren
von Petersburg sofort als Solistin an die Oper in Peters-
H engagiert._ __ '

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilüur-, (LimSivirtschaftsfchttle).

kz. . „ Voraussichtliche Witterung
fij; U vom Abend beä 20 . S .-pt. bi? zum Abend des 21. September:

östliche Winde, ziemlich trübe, Temperatur nicht erheblich
verändert.

r  Der Reichskanzler in Homburg.
Homburgv. d. Höhe, 20. September. Der Reichs-

Ker Fürst b BüIow  ist von Friedberg mit dem fahr-
^mäßigen Zuge um 10,19 Uhr auf dem aBhnhofe Hoyi.
m-«en eingetroffen und bxi schönstem Wetter in offenem

n "ach dem Schlosse gefahren,
sw Deutscher Beistand.

20. September. Der Vorstand der jüdischen
’ufis? *n ® cr -in hat am gestrigen Mittwoch an den

ein Telegramm gesandt, in dem dieser gebe,
statt ' *oh,eit  es die Interessen des deutsche,r Vaterlandes
j nsen' den bedrängten Juden in Rußland seinen Bei-

3" gewähren.
9W- Rosa Luxemburg. .

sä . 20. September. Wie der „Vorwärts" mitterlt,
ch "Luxemburg  vor einigen Tagen ans Rußland
eim» zurückgckehrt.  Vo,n Landgericht zu
Üqq/  wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeitenan-

Arbeiterbewcgung.
Grenoble, 20. September. Die Vorstände sämtlicher

Arbeitersyndikate hielten heute nacht in der Arbeiterbörse
eine Versammlung ab, und beschlossen, heute morgen den
Generalausstand  zu beginnen. Die Setzer verließen
sofort die Zeitungsdruckcreien. Infolgedessen dürften heute
keine Zeitungen erscheinen.

Die Festlichkeiten in Baden.
Karlsruhe, 20. September. Der heutige Haupt

f e st t a g wurde eingeleitei durch feierliches Glockengeläute,
Abgabe von 101 Kanonenschüssenauf dem Lauterberg und
Choralmusik vom Turm des Rathauses. Die Blätter ent¬
halten Festbeilagen und bringen Bcgrüßungsarlikel, die in
warm empfundenen Worten auf die Bedeutung des heutigen
Tages Hinweisen. Der Fremdenverkehrist enorm. Seit
dem frühen Morgen herrscht in den Straßen festliches Trei¬
ben. Die Geschäfte ruhen, die Schulen sind geschlossen. Der
Himmel ist bewölkt.

Doppelter Raubmord.
Oran, 20. September. Im Walde von Aya wurden bi;

furchtbar verstümmelten Lei ^ >en des General-Postinspek
tors Dubais  und des Postbeamten Barbier  aufge¬
funden. Die Postbeamten hatten vor einigen Tagen eine
Besichtigungsreise unternonunen und waren seither der
schwunden. Offenbar liegt Raubmord vor. Duböis hatte
eine Summe von 1000 Francs bei sich.

Die Unruhen in Marokko.
London, 20. September. Wie der „Daily Telegraph"

mitteilt, geht aus den letzten Nachrichten aus C a f a b I a n °
ca hervor, daß die geschädigten französischen Waffenh'ändler
selbst die gemeldeten Unruhen durchM i ß h a n d ! u n g der
Neger herausgefordert Haber,.

Der Achtstundentag in Amerika.
Netvyô , 20. September. Präsident Roosevelt der.

fügte, daß der Achtstundentag in allen Regierungswerkstät¬
ten eingeführr werde.

Der Taifun.
Hongkong,20. September. Die Mehrzahl der Einge¬

borenen von Sampangs ist bei dem Taifun  umgekom¬
men. Polizei und Zivilpersonen retteten Hunderte von
Eingeborenen, ein japanisches Schiff allein 66 Personen. Die
Chinesen belagern die Polizeiwache, um die Toten zu rekog¬
noszieren. Es herrscht völlige Ruhe. Die öffentliche Mei¬
nung ist sehr aufgebracht gegen die Leitung des Observato¬
riums, welche den Taifun nicht rechtzeitig angekündigt hat.
Der englische Kreuzer Terrible ist hier eingetroffen, ohne
etwas von dem Cyklon gemerkt zu haben.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r : für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing:
für Inseraten und .Geschäftliches Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

kann die Reklame fär ein Ge¬
schäft besorgen . Das Schau«
fenster wirkt nur auf die Vor¬
übergehenden , aber nicht auf
die Tausende , die es nicht zu
sehen bekommen . Zu diesen
Leuten berichtet das Inserat im
Wiesbadener Generalanzeiger.
Jeder Kaufmann , der den Wert

der Schaufensterreklame zu
schätzen weiss , sollte mindestens
ebensoviel Geld , als dann jene
kostet , für eine regelmässige

Insertion im Wiesbadener
Generalanzeiger ausgehen , dann

hat er Erfolg.

Auszug aus - eu Civilstauös -Registeru der Stadt
Wiesbaden vom 30 . September 190 «.

Geboren:  Am 14. September dem Kaufmann Karl
Ackermanne. S ., Wilhelm. — Am 15. September dem Gast.
Wirt Wilhelm Hartung e. S . — Am 15. September dem
Schuhmacher Christian Blum e. S ., Richard Eduard. —
Am 16. September dem Schreinergehilfen Karl Eisel e. S .,
Karl Friedrich Julius . — Am 13. September,dem Konditor
Franz Häßler e. S ., Franz Wilhelm.

Aufgeboten:  Bahnarbeiter Philipp Schmidt. hier
mit Karoline Blanth in Olsbrücken. — Postbote Johannes
Länder in Worms mit Margareta Haaß das. — Schreiner
Johann Heinrich Konrad Gauf in Eschlorn mit Karoline
Elisabeth Schmatz hier. — Fuhrmann Julius Diehl hier
mit Henriette Wiegand hier. — Gasarbeiter August Gräf
hier mit Christine Schneider hier. — Kaufmann Julius
Sayle hier mit Emilie Neumann hier. — Schuhmacherge¬
hilfe Heinrich Buckheit hier mit Dorothea Debus hier.

Verehelicht:  Handlungsgehilfe Ferdinand Schnitz,
van hier mit Helene Staat hier. — Obergärtner Hermann

Schlag in Osiertviek mit Mathilde Schmitz hier. — Kauf-
mann Walter Geipcl hier mit Johanna Fritz hier.

Königliches Standesamt. .

lümgMßlfMaufpiefß
203 . Bvrstellvng.

Freitag den LL . September 1.906:

Maria  Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie : Heer Mebtts.
Elisabeth, Königin von England . . .
Maria Stuart , Königin von Schottland . ,
Robert Dudley, Graf von Leicester
Georg Talbot , Graf von Shrewsbury . .
Wilhelm Cecil, Baron von Bnrleigh , Großschatz-

meister.
Graf von Kent.
Wilhelm Davison , Staatssecretär . .
Annas Paulet , Ritter . . . . .
Mortimer , seine Neffe.
Graf Aubespine, französischer Gesandter
Graf Bellievrc , außerordentlicher Botschafter von

Frankreich.
Okclly, Mortimer 's Freund . . . .
Melvil, Hausbofmeister der Maria . . .
Hanna Kennedy, Amme der Maria . . .
Margaretha Kurl . . J U . . . .
Ein Offizier der Leibwache ’ . . . . .
Ein Page der Königin . . . . .
Sheriff der Grafschaft. Französische und englische Herren . ' Pagen und

Diener der Königin von England . Dienerinnen der Königin von
Schottland . Trabanten.

Nach dem 2, Akte findet eine größere Pause statt.
* * * Maria Stuart : Frl . Eichelsheim vom Großherzoglichen.

Hostbeater in Darmstadt als Gast.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende gegen IO8/* Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag -, den 21 . September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur - Orchesters i“ der Kocbbrunn

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d.

1. Choral : „Lobe den Herrn , den mächtigen König“
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ . Rossini
3. Adelaide , Lied . . , , . , L.
4. Ganz allerliebst , Walzer . , ‘ ;
5. Kind im Einschlummern . . .
6. Schwedische Bauernhochzeit , .
7. Unsere Garde , Marsch . . ,

Frl. Santen.
* * *

Herr Schwab.
Herr Tauber

Herr Leffler.
Herr Ende
Herr Stiiebeck.
Herr Zollin.
Herr Weinig.
Herr Andriano.

Herr Steffler
Herr Pe .ino.
Herr Koch.
Frl . Ulrich
Frl . Eben.
Herr Rohrmann
Frl . Jacob

v. Beethoven
Er Waldteufel
R . Schumann
Södermann
R . Förster

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
nachmittags 4 Uhr

unter der Leitung des Kapellmeisters
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin * , j
2. AUa turca.
3. Nocturne . . . .  1 ,
4. Karnevalsbilder , Walzer
5. Vorspiel zu „Loreley“
6. Polnischer Nationaltanz
7. Phantasie aus „Faust“
8 Matrosen >Marsch „

• • *

* : «p ii. »
V ■* : ■ J '

Herrn H. IRMER,
, Balfe
» W . A , Mozart
, F . Chopin

Job . Strauss
M , Bruch
H . Scbarwenkä
Ch . Gounod
F .'-'V. Blon

{
V
i

abends 8 Uhr t
Klassischer Abend.

1. Präludium , Choral und Fuge . .
2. Largo aus dem D -dur »Streichqaariett -op .76
3. Symphonie Nr . 3 Es -dur (Eroica ) . .

I , Allegro con brio
II . Marcia funehre

III . Scherzo : Allegro vivace
IV Finale : Allegro molto

J, *S. Bach -Aberf
Jos . Haydn
L . v. Beethoven'

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vom 13 . bis 19. September 19661

Diehgaltu,^
ES waren

aufge-
trie- en

Stück

Qualität Preise

Der

von

Mk. ;Pf.

-bi,

Mk. >Ps.

I . * 50 kg 88 94
f122 11. Schlacht- 80 -85

I. «ewichr 85 90
( 203 IL 70 — 76 —

820 1 kg 1 48 1 84
180 Schlacht- 1 80 1 90
348 0-u>>qt. 1 60 1 80
181 1 34 1 70

Anmerkung.

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine .
Mastkälber
Landkälber
Hämmcl .

Wiesbaden, den 19. September 1906.
eiüdtiiche SchlachthsuS -KhSWaltuitg

Marktbericht.
* Wiesbaden , 20 . Septbr . Auf dcnr heutigen FouMmarkt -qalten

100 kg Hafer (alt) —.— Mt. bis -y — W„ (* »)¥ - bis
Mk., 100 kg Richtsttroh 4 .80 Mk. b,S 5.40-Mk., "
6.— Mk. Angefahren waren 3 Wagen uiil-'Frwchk M
Stroh und Heu.

//Ein .
/Kleines

a"l£ hrre]̂ l*noJeum“SMlrichew
Mth Gebrauchsanweisung nüf
nochglanz ohne Glätte er;
Fr| ttCLteS Au.fw,sch™möglich.!

.riechen »u hioterlassen.geruch

Zu haben in den einschlägigen
Geschäf ten ; wo nicht , belieljel
mau sich au : .1 , 6 !. Kipj -g
Frankfurt a . M., Am Tier¬

garten 18, zu .wenden , j
_ - w " 1-E41
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Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

!„General-
Anzeiger"

>wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der

! ArbritsmarltkostealöS
jin unserer Expedition ver¬

abfolgt.

JgJlseurplen,‘t®'T
weiteren Ausbildung geboten, s.
Häusler, Moritzstr 2. 88V1

Tücht. Taglöhner
sofort gejucht 8578

Röderstraße 21, 2.
Jüngerer , braver

Hausbursche
gesucht Wilhelmstr. 42, Japanw .-
Geschöst. _ 8876

Gesucht t,n biaö"foliö”- . „ junger Bursche
für leichte Arbeit aas sofort und
dauernd 8585

Walranifir. 29. Hth., 1. St,
ejLm junger ehil. HauSburiche

ges. Lederhandl. Drodten.
Mauritiusstr 7. 8918

tellengekucke
Junger Mann

in Buchiuyr., Majchinenschr.
K. Stenographie tüchlig, soivie in
allen Kontorarb erf., s. pass. Stelle
. 1. Ott. ob. sogleich. Off. unt.
I O. 8933 an d Erp. d. Bl. 8933

^gj )£ aler sucht sofort SleUuug.Off. u. A. H. 290 an die
Exved. d. Bl. 8908

Tüchtiger Gärtner
in allen Zweigen der Faches be¬
wandert. sucht in Privat oder
Landschaft sofort Beschäftigung.
Näh. Röderstr 29. 2. St . r . 8-»o9

Junge Wltwe,
mit Kochkrnntnissen und allen
Hausarbeiten vertraut, sucht zum
I . Ott. Stellung als Haus¬
hälterin od. als beff. Haiisniädcheii.
Ächaltsanspruch 25 Mk. monail.

Werte Off. an Frau Käthe
Böhme, Spegcr, Mühllurmstraße
Sir. 10. _ 8894

Cg;ür das Lager einer hiesigen
*0 Kolonial' arenhandlung per
sofort ein junger Mann gesucht.

Off. u. I . H. 8904 an die
Exped. d. Bl. 8904
«Tveflnerlehrting gef 8971
«A _ Ho-el Nizza.
^Lackierer-Lehrling geg. Vergütung
^  gesucht . 2793

Hellmundstraß« 37.
Verein

für1 unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

^l ^ iilwc, 40 I . alt, in alcnZweigen des Haush. erf
s. Stellung ais Haushällerin od.
einen Vertrauensposten. 8919

Roonstrage l2 , 3 r.
LAVerh. Mann , 29 I ., der iisber

eine Metzgerei betrieben hat,
s. Vertrauensposten, geht evt. auch
in eine Metzgerei als Bursche, da
selbiger im Schlachten u. Wurst-
niacherci durchaus erfahren'ist, für
sofort oder später Stellung

Off. u. K. L. 200 an die Exp.
t>. Bl. erdeten. 8937
FL >n 14jähr. Mädchen tuch, s»r

mittags ooch eine Monatstelle
od. geht auch in kl, Haushalt bei
Lindern. Näh. Jägerstrasie 12.
1. St . l. (Waldstrasie). 8974
FH,ne saubere chrl. Krau fucht

MonatSstell- für vor- und
nachmittags 890l

Walramstr 30, Htb., 3. St.

iw Rathhaus. Tel. 574.
Ausschliessliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahinenmacher
Handelslehrer
Küfer
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagiter
Hcrrichastsdiener
Fuhrkneast
Fabrikarbeiter
laudwirtjch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küser
Heizer
Ma'chinisi
Konditor-LehrUnz
Hrrrschaftsdiencr

' Burcuugcbüls:
Bureaudiener
Eiukassicrer
Krankenwärter
Taglöbner _

Mi\w\M
erse
4- 6 Mk. Ta,,eSlohn, bei dauern-
dern Stellung gesucht. Monals-
sahrkarlen werden erstattet. 8232

holzmann-wolf,
Damen-Konsettion,

Mainz. Emmerich-Joiepbstraße 9.

Cliriftlidies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

KteUennachweis.
Äusiändige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Allcinmädchen. 104

Modes.
Zweite Arbeiterin , Lehr-

mädcheu und Lansmädchen
gegen gute Vergütung sucht

Frau 11 . Usinger,
8555 Bahnhofstr. 16.

Hotel--Herrslhchs
Person»!

aller Brauchen

Ein Mädchen,
welcher das Einlegen erlernen will
sofort gesucht
Buch- und KunstdruckereiImme,

Uorkstraßc  4 . 8839

findet stets gute und beste Stellen
in ersten und teinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutrai -Plazierungs-

Bureau

Lehrmädchen
aus bcffcrcr Familie für jetzt oder
später gesucht. Fir. Sel. Wcinricb,
Wilhelmstraße 42. 8877

Wallrabensteia

*•■“ •*" MädchenArbeit williges
gesucht 8927
Scharnborststr. 15, bei Neumann.
Srn tücht. Näherin für »>e
vA- Schuhmacherei sofort gesucht
Wilbelmstr. 2». 8939

24 Langgasse 84,
vis-a-vis dein Tagblatt-Lerlag,

Telefon 2455,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(flegrün*et 1870)

Institut erstell Ranges.
Frau Lina Wallrabentt - in.

Stellenvernuttlerin. 5724

FQ :n Mädchen od. eine Frau
Vf - mit guten Zeugn. für den
Haush. fürs Ausland bei hohem
Lohn ges. Westendstr. 22. Frau
Haupt. Zu melden zwischen 1
und 2 Uhr. 8919

r Nachtrag.

Verschiedene*

Darlehen
geg. Sicherheit, Mobil., Wechsel,
Schuldschein bejch. streng diskret
reell. Kl. Natenrückzahlung. 8941

Seyberth,( SSie3üaben',Gncisenaustr7,v. l.
-̂ tuche per joiorr 18o0 Bi. aus
W * 1. oder 2. Hypothek

Ronburrenzloz
billige Bezugsquellevon

ilhre«.
Ofjeri. u A.

Exped d. Bl.
H. 100 an die

8910
LLe,ch eoeldcnlcude Person leiht
einer Witwe mit 2 Kindern 60 M.
Rückgabe nach einem */« Jahr.
Off. ii. M. 863 a. d. Exp. d. Bl.8984

Darlcüo»
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel
(Mobiliarverkauf) sowie geg Bürg-
fchast, LebenSversicheiungsabschluß
ober sonst- Sicherheiten beschafft
prompt u. reell Banlvertreler
A. Bade, Wiesbaden, Rüdes-
beimerstraße 23._ 8961

Ŝ üt einen in der Nähe vonI Wiesbaden wohnenden Schuh¬
macher werden Aufträge gesucht.
Jede Art Schuhmacherarbeir kann
geleistet werden. Anerbietungen
erbeten unter F. 8910 an die
Exped, ». Bl 8940

Kraft. Man
geht Wa chen und Putzen f. ganze
Tage. Näh bei 8. 14

Nit dl, Hermannstr. 17, 1.

heiratrpattien
vermittelt Bureau Valentin
König in Dotzheim d- Wies-
vadcii, TiebrichcrftraLe 20. Rück¬
porto 2850

Otto Baumbach,
62 Kirchgasse 62 , 1. (Stage.

Kein Laden . “ “i5 '
Reparatur-Derkstätte 895n

Umzug
Gelegenheit mit Möbelwagennach
Frankfurt bietet sich am 28. d. Mtz
J. Poetsch Wwe,,

Bic-bri i . Bachgasse 28. 8949
5 —600 Ztr SlartoffeüJ
bis 1. November franko DotzyiW
gesucht.

Offert, an Müller '- Konsum,
Totzbeim. 8981

Lucht rinnt tztschists
iNgt» ju jemtii.

Näh, Schwalbacherstr, 69.
QUe Tage

üullilUL in größerem und
kleiaerem Quantum zu habe»
Hirsch,rabcn 8._8987
G ardinen w. st. z. Waichen»,

Spaunen angcnom. 897)
Oraiucnstraße 49. Hlb. 2 l.

wird aus- Land
angenommen,

bleicht und billig besorgt 89o5
Hellmundstr. 39, 2. r.

Wohunngen etc.

Ii
welches alle Hausarbeit gründlich
versteht, sofort gesucht 8837

Kaveklenstraßc 14. 2.

mit Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten 8946

Franlturternraße 19.

^ »rnngcs braver Mädchen sür
sofort gesucht 8335

Rbeingauerstr. 9, pari, r.

?-« >ua,wohtiun, von 2 Zim. u.
&  Küche f. 200 M. jährl . zu tu
1. Okt. od. später zu verm. Nah.
Oranienstr. 23. ^96.1

ÄAciuatt ein ge-etzte- wiadchen,
auch Witwe zur Führung c.

bürgert. Haush . Franlenstr 23. p.
Vorst, abends v. 6—8 Uhr. 8820

^ .chackkstr. 30. Lachwoanung.
« »- 2 «im .. Küche und Keller,

^ — 8964zu verm. Näb Part.

wird für sofort gesucht. ^ 8730
Hotel Buchmann. Saalaasse 34.

Adlcrstr. 38. Bdh. >. St .. 2 Zim ,
K. K. 1. Ott . N. P.
§tdlersir 38, lpth., kl. W., 1 Z., kk..

l . Olt. zu o;n. tU v. 8912

<7» ung S wiadchcn t. dar Weiß«
zeugnähen gründl. erl. 8750

Damdachlgal 12, Bhd. Fronisp.

Leeres gir“ i 'Ä°L
bacherstr. 3 5, C. Ten'ch. H9.9.->

FLesttchr für eine Dame ein äit
W Mädchen od. Frau für g eich
oder später. 8422

Moriystr. 15. Stb. 2. _

Lchachlnr. 7 id)oiie . taiuutb uo-u.
a. 1 Oft. , n C» 91. 1. Ll 8905

& chachtnr0 Zimmer, Küche u.
Keller gleich oder später zu

Weibliche Personen. ^
§. »chngeL BionatSmädcheu von
' 8- 10 u. 2—3 gesucht

6720 Friedrich!)!. 1. 3. I.

vermieten. 8990

^Inständiger Arbeiter êrhätt g.billige SchlaisteUe Walram
straße 20. Bdh. 2. Si -, bei 8985

Müller.

W , t ’ 6M 8945
»ünscht Laden od. Bureau putz.
Echarnhorststr. 3i , H. 1 Lt r.

Besseres Mädchen
sucht Stellung bei einzelner Dame
«der älterem Ebepoar.

Anna Schumacher,
Wilheliliittenstraße 3,

8943 lei Rudvrff

ULnnliobe Personen.

Tücht. Schreiner
(Bankarbetter) gesucht. 8906

Fritz Fuß.
Dotzbeimerstr. -6.

Anschläger
für Fc « !lcr gesucht. 8907

Fritz Fuß.
Dotzbeimerstr. 28.

Ein perfekter

Damenschneider
IHilfsschneider
gegen hohen Lohn gesucht. 8931

holzmann-wols,
Mainz

\Mw  Plienleger
sofort gesucht. 8315

Ebnes . BiSmarckrinq 9.

ir (tücht Bankarbeiter
_ und Anschläger) sos.
gesucht. Gebr . Neugebaner,
Schwalbacherstr. 23.  8892

Schuhmacher
gesucht 8831

Grabenstraßc 24.
» »̂ ^ . löhuec . der mestc»

kann, gesucht 8960
Schwalbachrostrafe 89.

sofort gejucht gegen hohen Lohn
durch

Frau Schulz . 8948
StellenvcrinittlungS-Bureau,

Biebricb, biathanSstr. 24

gesuch.. Näh. Walluferstratzc9,
Vdb. park. 8433 saubere Skylastieae für cbcn-

-7̂ -uchtige Taillen- und Rock-
* * * arbeilcrinnen sos . f . dauernd
gesucht. M . Lcistor -Bodach,
89 :3 Gr . Burgstr. 9, 1.

»iauvere ». flotte AioiiatSfrau
^ ^ dcr Mädchn a. gute 2 Etd.

7' /, bis 9'/- vorm., Monat 12 Ai.,
ges. Kirchg. '19, Friseuraesch. 8866

solchen Arueiter zu vermieten.
Hcllmnndstrahe2. p 8957
^üllttschraoeu4, u. Et. r., )̂ttn.

mit Pension für monatlich
50 Mk. p. 1. Ott zu cm. 8956

A.na un <l Verkaufe- ——— 7 I AU - UUU .

zrifier-rilodell Eine alte Einrichtung
r‘ ' • ^ —-——n- fl i > 8908 ■ . —*

i halfen Ifflndig porröthlg

aufgezogen aui Carton̂
und auf Papier,
mit der Buifdirifi:

Wohnung zu permiethen.
do. mit Zimmerangabe,

ITlöbl.Zirnmerzupermieth.
Zimmer frei.

Zu uermiethen.
Zu verkaufen.W

Druckerei des
:> * ‘ t'

«onat-frau s. 2 Gtd. vorm
gesucht Oranienstr. 6, 1 l.

gesucht 8975
Hellmundstr. 46 2. r.

Uuabstätig . MouatSfra»
g.sucht 8982

Kirchgaffe 47, 2. r.

^rhvit8nachfV6l8

für cm Konnturen-Geschäft wird
sür fofort gesucht. Off. m. PreiS.
auqabe u. R. T . 19 an die Erv
d. Bl. -963

I^isshadsnsr Eensral

Dienstmädchen
gesucht 8979

Adelheidstratze 76, pari
^ ».auSmiidchen zum ba.dtgen

Eintritt gesucht. 8972
Hotel Nizza.

| £,m Mädchen, weiches fein
^5/ bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, wird
Biebricherstraße 21, 1, ges. Ein
tritt I. Oktober od. früher. 8969

Zauberer Mädchen
tagsüber ges. ^889

Kaiser-Friedrich-Ring 8, v.
»j ellereS gcj. Mädchen, daS gut

bürgerlich kocht und etwas
Hausarbeit übernimmt, ferner ein
eins. ges. Mädchen sür Hausarb.
u. Kinder aus 15. Sept. od. früh,
gesucht 3882

Dotzbeimerstr. 4k, P. l.

nachm, ges Mainzerstr. 58. 8867

gesucht per i . Okt. Näh. Emil
Meyer, kirchgasse 36, 1. 8870

t'ür Frauen
im ßathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen Vermittelung

Geöffnet dis 7 Ubr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

fuckit ständig:
gl.Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau;-. Kinder- und
Küchenmädcuen.

B. Waich-, Puy - n. Mor.atsfrauen
Iiäberinnen. Bügkrmntn und
Lausmäochenu. Laglöbneimnen

Gut empjoblen: Mädchen eraaiun
josorr Stellen.

Abtheiiun^ H.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde-sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauSbälrerinneu, jrz
Bonnen, Jungfern.
Eejelljchasiermncn,
Erzicoerttinen. Eomytorinin.tte
Bcrkiiuserinnen. LebrmäSchen,
Sprachleorermnen.

L. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotei- u Nestaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, WLschmäüchen
Beichliestorinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet- u. « eroir.
sräulem^

6. Oentraistelle
für LranhenpLe^erinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tie Adreffen de: frei gemeldeten,
ärztl. emosoolenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

LV anarirnbähne und Wei chen
(Stamm Seifert), sow. Hecke-

bauer btll. zu verk. 8976
Aarstraste 19, 1. lkr.

i'” ‘i' 'iü*“t" g"”rnöi "tTiiU5itrafee 8 . | r -i-1-» ‘” J

Zwei Plumeaus,
noch neu, ivivie 1 Bolero-Jäckchen.
(Seid nptüich) für tteincre Figur
zu verk. Sedan lay 1, 3 l 8 -44

/»*

Gut crh. Kinderwagen zu verkauf.
Riehlstraste2, Hlh. 2 r. 8978

Kleines , sehr gutgehendes Lebcns-
vV mittel-Konsumgeich. losort
zu vermieten. Off. u. H. D. 8940
an d. Exped. d. Bl- 8973

^ ^ ciraurant , Bäckereiu. Kon¬ditorei umständch. billig zu
verkaufen durch 8986

P . Gowberl. Biebricha. Rh.

Pr . Existenz.
Gasthaus mit 10 Fr.-Z., 18
Ums. 400 H. Bier. 80 H. off.
Weine. 3000 Ltr. Wasser, v. Sekt,
Kaffee u. Küchenums., billig zu
verk., da Des. in Ruhest, tr. will,
d. P . Gombert, Biebricha Rh. 8980

>»it 23-Zim. Wohn.,
Wafferleit., Garten,

ist in Hochhemia. M. unt günst.
Bediugungcnbill. zu verk. Off.
u. W. 8912 a. d Exv. d. Bl. 8958

kill Mllöll. itDouliorolBn
und 2 Eprungrahmen zu ver¬
kaufen Sonnenberg. WieSbadrner-
stratze 44. 2851

von Zimmer rin Zimmer a»
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art. „
Pamgiergnt , Waggonladnngen , * • *

iertiguug , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Lini®'

Eigene Lager - und(Jmladehalle mit W®1®
anseblass auf dem Westbahnhofe. $

Massives Lagerhaus fiir Hobel etc . auf uDS  ^
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 a°, ^
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landes ^

flCbUQUUMf

1 gebr. Herd,
mitlelgrost, gesucht 8966

Oranienstr. 23, Hth. 2.

6 . m . b . II.
Michaelis. Vogel . Neumann.

Telephon 872.
Bureau Rheinstrasao 18, Ecke Nikolasstrasse. z

Telegr .-Adr. . Prompt “.
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„Widilig kür Hausbesitzer!
P , P.

Mit dem 1. Oktober dieses Jahres rufen wir unter dem Titel

HiesbaOener Beuadiungs;Institut„Union“
ein neues Unternehmen ins Leben und gestatten uns. Ihnen einige Details über die Bewachung YOn Häusern , Tillen , Etablissements,
Bauten , Fabriken , Lagerplätzen etc. etc. bekannt zu geben:

Unsere Wächter sind nach dem Muster der Londoner Polizeimannschaften ausgebildet und ausgerüstet.
Da wir nur gutes , tüchtiges und YÖllig unbescholtenes Personal in unserem neuen Unternehmen beschäftigen und jedes

Objekt streng bewacht und fast alle 15 Minuten revidiert wird, so ist Einbruch und Diebstahl bei unseren Abon¬
nenten vollständig ausgeschlossen.

Unsere Wächter werden von eignen Kontrolleuren kontrolliert und letztere wieder von Inspektoren.
Auch sind unsere Wächter streng darauf angewiesen , bei etwaigen Krankheitsfällen den Arzt zu holen , eventl.

in die Apotheke zu gehen, bei Brandausbruch die erste Hülfe zu leisten und die Feuerwehr zu alarmieren , die
Haustüren auf- und wieder zuzuschliessen , sowie Einbrecher , Diebe , Brandstifter und sonstiges Huhe störendes
Gesindel ausnahmslos der Polizei zu übergeben.

Jeder unserer Abonnenten ist ferner noch durch uns gegen Einbruch und Diebstahl versichert.
Ferner haben wir für jedes Revier zwei Wächter und ist es diesen somit ermöglicht , bei etwaigen Vorkommnissen sich

durch Signale verständigen zu können.
Indem wir der geehrten Einwohnerschaft Wiesbadens die vollste Versicherung geben , dass wir stets bestrebt sein werden , dass die

Bewachung aufs gewissenhafteste und zu der vollen Zufriedenheit unserer Abonnenten ausgeführt wird, bitten wir um gütige Berücksichtigung
sowie um gefl. Unterstützung unseres neuen Unternehmens , und zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung

-Wiesbadener Bewachungs -Institut „ Union “ .
Am  Römertor 3. Telephon 3539.

Wir sind mit keinem Institute gleicher Art identisch . "MI ? 8924

Galerien, Portierenstangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Ringbänder,
RouieanKordel,Galeriestanzen».Borden,

Rouleau- n. Gardinenstangen
bis 4 Meter lang.

Gardineneisen, haken, Röllchen etc.
Spezialität : "W§

ta jedem Durchmesser, mit und ohne Zug und drei
Qualitäten.

Garnituren von Mk . 6 -0° an.

Mess. Betthimmelo. Mb. 12 - an
» Vandarme, Bilderdraht
„ Türheber, vitragenftängchen
» Treppenjeilhalter, Teppichecken
>i Mbelroüen, Linolenmschoner
W . Treppenläuserftangenu. Gesen

Ijp in allen Längen und 7 Stärken
U von 4V Pfg . an am Lager.

Messing-Schienen
H Piibnnnirfh1*1!.

î ^ Televho » 2706. Telephon 2706 . 8988

i. 's:-
• - -K ••

Gmrigef. UrKeitervmm
Unser

Wiesbaden,

9 . Stiftungsfest
findet am Sonntag den 23 d. MtS . nach folgender Festordnung
statt. Vormittage » IO Uhr : FestgotteSdienst in der Berg¬
kirche. unter Mitwirkung des gemischten Chores. Festpredigt:
Herr Pfarrer Veesenmeyer , »Abends 7 lh Uhr : Instru¬
mental - und Vokal -Konzert , Ansprache « , *Vortriige.

Schiussball
in der Turnhalle Hellmnnd 'tratze 25.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und
werden zur Feier sreundlichst eiogeladen.

Gönner des

Der Vorstand.

8902
Vereins

Leute Freitag".
(blau).

Lichtenhainer Bier.
Feldhühnerpastete Sc. Cumberland.Coburger Karpfen , .. .

Königsberg«? Fleck. Himmelsleiter mit Kraut und Kartoffelbrei.
Gespicktes Rinderfilet mit Champignon ä la Trianon. Thüringer

Rlösse mit Hammelbraten.
Delikatessen der Saison.

Pilsner Urquell, Münchner aus der Königl. Bayr.
Staatsbrauerei „Weihenstephan 1«.

Wiesbadener Germania-Bier.
NB. Bäder aus der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten

10.— Mk. 8909

wir benötigen am1. Oktober für
auswärtige Osenbauten, die bis zum
lü. Dezember dauern,
25 tüchtige im Chamottenbau

geübte Maurer;
Stundenlohn 70 Pf. und stete hin- u.
Zurückfahrt. Leute, die schon bei uns
gearbeitet haben, bevorzugt. Meldung
beim Schaffner. ,

Thonwerbe Biebrich
2850 _ Akt . Gesellschaft.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität __ °74i

Ä 8TWiesbadener Emaillier-Werk,

Daß, wie hier verbreitet wird, die grünen Rabatt¬
marken eingingen, um durch

Rote Rabattmarken
ersetzt zu werden, istSchwindel!

Nur gegen die bereits allgemein beliebtent
fl

können die als vorzüglich bekannten Haushaltungs¬
artikel, Möbel, Bilder. Uhren, Vasen, Schirme
und noch vieles andere in meinem Geschäfte

Mine Langgaffe7
eingetauscht werden, darum

sammelt nur

fl

»-- WüM-Sm-Rabiitt-SWeillli
(Karl Ruhbaum ) 7888

Inh .: Fritz Ellinzer , Kleine Langgaffe 7.

Für die Dauerhaftig»
keit dieses Portemonnaies
wird eine Garantie von

£3 2 Jahren R
übernommen und dasselbe j
sofort gegen ein neues'
umgetauscht,  falls sich im j
Laute dieser Zeit ein
Defekt im Leder öder am |
Schlosse zeigt . 8H42

Preis 3 Mark.

1 Merl Um.
Fanlhrmtneiwto 10 . !

'•Rvtdrtt und Pincenez in jeder Preislage. 8038
•vV Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C. ilvlm (Inh. C Krieger). Optiker . Larqgasse S.



Mr. 22tf. 21. September 1906. tL  Stfdni

In Sadien Harth!
Auf die gewundene Aufklärung des Herrn Harth ’ erklärt der Unterzeichnete folgende:
ES ist ««wahr , daß es sich um tendenziöse Entstellungen entlassenen Gehilfen handelt, denn mit mir sind gleichzeitig6 weitere Kollegen, die sich solldar^

erklärten, auf die Straße gesetzt worden.
Die Entlassung erfolgte nicht etwa, weil wir in einer Metzgergehilfen-Versammlung die schreienden Mitzstände der » sntk 'schen Wurstküche besprachen, sonder»

weil wir dort folgende Dinge einer durchaus berechtigten Kritik unterzogen:
„Während der5 Wochen, die ich bei dem mehrfache» Millionär Harth arbeitete, war in den Schlafräumen für 12 Gehilfen ein¬

einzige Waschschüssel vorhanden."

„In Ermangelung von Waschschüssel« waren die Gesellen gezwungen, sich in den WttVsteiMLvtt , die in der Wurstküche verwandt, z»
waschen, was Harth nicht unbekannt war."

„Gin einziger Stuhl bot dort Sitzgelegenheit für 12 Gehilfen und da das eine Stuhlbein fehlte, kam es wenigstens nicht zu Streitigkeit:«
darüber, wer auf dem Stuhl sitzen sollte."

„Die Türen zu den 2 Schlafräumen hatten seit langer Zeit keine Schlösser und an der einen Tür fehlte die untere Füllung gänzsiA

„Ein Bett lag vollständig auseiuandergebrochen auf dem Boden, ein zweites Bett wurde durch einige untergestellt!
Kisten notdürftig vor dem Zusammenbruch bewahrt. "

„Für sieben Gehilfen stand ein einziger Kleiderschrank zur Verfügung und neu » Leute schliefen in eilielR Dachraum ".

„Hnndtiichev fehlten «« de» Schlafräumen vollständig . "
Weil ich nun diese skandalösen menschenunwürdigen Zustände unter meinen Kollegen zur Sprache brachte und nicht dulden wollte, daß ein unbeteiligter Kollege dafD

büßen sollte, meldete ich mich bei Herrn Harth freiwillig und wurde nebst6 anderen sofort entlassen.
Ich darf es wohl ruhig dem Urteil des Publikums überlassen, ob ein mehrfacher Millionär , der seine Arbeiter unter solch elenden und erbärmlichen ZusiZndest

wohnen « ud schlafe« läßt, Ursache hat, auf die Reinlichkeit seines Betriebes in solcher Weise zu pochen.

Ganz besonders möchte ich oster eind feststesten:  Ich habe nicht, weil ich entlassen wurde, kleinliche Rache geübt, sondern
vor meiner Entlassung habe ich bereits die genannten Mißstände gerügt und bin aus kleinlicher Rache deshalb von Herrn Harth entlassen worden. Daß ich mich hieraus
in die Oeffentlichkeit flüchtete, wird jeder vernünftige Mensch begreifen können und ich halte nach wie vor Mt 9 ^ 0 . , ,Boi ^ sttlttltlk
gesagt wurde, aufrecht.

Das Weitere wird die Gerichtsverhandlung ergeben, der ich mit aller Ruhe entgegen sehe.

Daß HNVtst am MvN ^gg svÜh NM 4 Uhk mit seinem Fuhrwerke gtllcilt fortgesahren, wird auch noch näher aufgeklärt werden.

Friedrich Eppstein.

Miliir-LechtlgttW.
Wegen Wegzug nach dem Auslande versteigere ich im

Aufträge der Freifrau von Toussaint u. a. nt.
heute, Freitag den 21 . September , vorm. 97 , u.
nachm. 27 , Uhr beginnend, in meinem Bersteigcrungssaale

25  Schwalbacherstratze 25
nachverzeichnetogebrauchte gut erhaltene Mobiliargegenstände:

Salongarnitur, Sofa, 6 Sessel m Plüschbezug, schwarzer
Salontisch(Ebenholz), clcg. Herrcn-Schreibtisch, Palisander
(innen eichen), eleg. nuß. Bücherschrank mit bunten
Scheiben, Spiegelschrank, Bertikowm. Spiegelaufsatz,
Diwan, einz. Sofas, Sessel, eich. Truhe, großer Pfeiler¬
spiegelm. Trumeau, nuhb. Konsolschränkchen, nußb. und
and. Betten mit prima Roßhaarmatratzen, sehr gute Feder¬
betten, als: Deckbetten, Plumeau u. Kissen, 1- u. 2-tür.
Kleiderschränke, Waschkommoden und Nachttische, runde,
ovale und viereckige Tische, Nipptische, Rauchtische,
Spieltische, Rohrstühle, Etageren, Notenständer, Servier¬
tisch, Oelgemälde, Stahlstichbilder, sehr schöne Zug- und
Hängelampen, Gaslüster, versch. Spiegel, Linoleum,
Teppiche, Schreibmaschinen, spanische Wand, Damen-Fahr-
rad, Eß-Service für 24 Personen, Ofenschirm, Kohlen¬
füller, Regulator, eliktr. Schreibtischlampe, Lampen, Vogel¬
käfige, Herren- und Damenklcider, sehr gut erhaltenes
Weißzeug, Galerien, Bügelbrett, Küchenschränke. Küchen¬
tische und Stühle, Kuchenbrett, sehr gut erhaltenes Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht
benannte Gegenstände ä9! 7

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Cteorg Jä ^ er
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbacherstratze 28.

US . Gegenstände zum Mitversteigern können
abgeholt werden.

tzaararbetten-Spezial-GeschSst.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an.
Haarnnterlagen , Damenscheitcl , Stirnfrisnren,
Perücken, Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838K. Löbig, Friseur.

Bekanntmachung,
Freitag , den 2f . September 1906 , nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich in der Plattcrftrage:
2 Grabdenkmäler

öffentlich meinbiclend zwangsweije gegen Barzahlung.
Sammelpunkt für Kaufliebhaber am neuen Friedhöfe.

leysr,
8920 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag den 21 September er., mittags 12 Uhr . werden

im Verfteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
8 Säcke Kaffee, 1 Lüfter, 2 Suspensionen rc. rc. 8916

öffentlich meinbie.end zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2t). September 1806

ÄLsL » « ; GttichtSlichiehtt,
in Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 21 . September er ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Waler Rhein", Bleichftrasie5 dahier, zwangsweise
gegen gleich bare Zahlung:

1 Kouimode, 1 Sekretär, 1 Etaslchrank, 1 Schrank, 1 antike
Truhe, 1 Küchenschrank, 1 Lelinftudl, 2 Figuren, 1 Kleider«
schrank, 1 Regulalor, 1 Neisekafferu der l in. 8914

Oetting , HknhtsnUjiktzn.
Beginn unseres

haupt-Tanz-liursu;
am TienStag den 16 . Oktober , abends 8 '/, Uhr , im H,te»
FrtedrtckiSh f sGortensaal). Ohne Konkurrenz

Privat Tanz Unterricht >n unserer Wohnung „ »geniert
und bequem zu jeder Zeit für einzelne und mehr. Personen . Be¬
ginn eines feinere«

Extra-Tanz-Kursns
am Mittwoch den 17. Oktober, abends8'/, Uhr. im Hotel FriedrichS-
hyf (oberer Saal). Prospekt gratis. Best. Anmeldungen erbeten.

7249
€r« Biehl u . Frau

Bleichstrasie 17  I.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Mepgergaffe MjxgbMxr (MUmiWlt*

6115
Metzgergafse3.

Trinkt

und bedeutend billiger!
Ausschankstätten und Niedet lagen in allen Teilen

der Stadt und Umgebunsr. 863*

□olzheim,
Endstation der Elektrischen Bahn.

Den verehrlichen Bewohnern, Vereinen und GesellschaftenM
Wiesbaden und Umgebung bringe ich meine Reitaurrtion >"
pfehlende Erinnerung. .fl,

Empsehle vorzüglich , S Bier ans der Germania Brauerei,
Weine , prima Apfelwein und eine gute bürgerliche

Lade zu rech: zahlreichem Besuche rrgevenst ein
Carl Scliauss.

Restaurant Rodenfteiner
Ecke Hellmnndftrafte u. Bertramstrasie

empfiehlt
gut bürgerlichen Mittagstisch 70 und 90 Pf.

Vorzügliche Frühstücks- u. Abendkarte.
Reine Weine. Pr . Mainzer Aktien-Bier. KulmbaJ

Petzbräu 785

August Ziss.

Kotel-Kstaurant Bayrischer Ai-
4 Delaspoestratze 4.

MittagsMchh 0 .3*0 , 1.20  UH.
== === Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Französisches Billard. — Schöne lufl^ e Fremdenzimmer.03-Ci**. . II .4. Platfi



Nr. 220. 2t September 1906. Wiesbadener Teaeral -Alnzeiger. ZI. Jadrgantz
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ist die

Dtö ln der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen Lrohherzogtum Bade»

Tageszeitung HMD Presst.
CeiierMzeiger Ut  ROenzstMAMruhe uni des Asßherzogtms Baien,

Auflage 84, © © © Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
arösiteö Depeschen- und Fernsprech-Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer - und Winter -Fahrplauduch,
ein schöner Wandkalender nsw.
jpy Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. "« §
Abonnementspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nur Mk. 1.80.
■- Probenummern gratis und franko, ■—«—w™
«v «» wie Geschäftsempfchlungen, Offenen Stellen.
Btt ZNieNlrtN , Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und

Gut geleitet
Aktuell illustriert.
Viele Depeschen. - -
Spannende Romane.

_ _ . Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld-mHypothek.-Ver- föi ' frtllt.

‘ kehr,Bekanntmachg.hat immer derjenige vvH Vv | »vW vt | vli }?
4 -der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
" Zm GroßhcrzogtumBaden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionspretS für die ögespaltene Petitzeile oder deren Raum

«ur SS Pfg . (Reklamen 70 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Größtes Jnsevtioiisovgan Baöens!
Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und
Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen

• nachgewiefen werden. 5650Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Ubr.
MT Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrhein, FriedriGr. 36,

Gartenh aus  l . Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins-, doppelteu. amerikan.),

Correspondenz. Kaufmänn. Rechnen(Vroz.-, Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechncn), Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend-Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer-Selbsteinfchätzung, werden discrei auSgeführt.
Ileinr . Eeicher , Kaufmann, langj, Fach lehr. a. größ. Lehr-Jnsiit.

Luiscnvlatz1» , Parterreund 1. St._ _ _

Zchausenfter-Gestelle
fabriziert als Spezialität

Heinrich Krause,
Hrlenenstratze 89 , Ecke Wellritzstratze.

VernicklungS-Anstalt mit Motorbetrieb. 8243
Reparaturen aller Bronze- und Nickelwaren.

Täglich frische»

Apfelmost.
(Eigene Kelterei )

August BCöhler,
8095 Saalgasse 38.

die denkbar grösste Auswahl guter
und haltbarster schwarzwollenerKinder-
und Damen-

Strümpfe
bietet Ihnen zu sehr billigen Preisen
das Strumpfwaren - und Trikotagenhans
von 8962

Wiesbaden. Mühlgasse 1113

Günstige Gelegenheit
für Brautleute, Private und Pensionen. Verhältnissehalber
unterstelle mein großes Lager an prima Kasteumödel,
sewie Polstermöbel jeder Art einem totalen Ausverkauf
bei billigsten Preisen. Es ladet ein 8954

<J. Stiefvater*
Wiesbaden . Bismarckring 19.

Zwischen! Zwetsche«!
Ein Waggon hochf. Zwctschcn einzelroffen, Ztr. «Sv Mk., 10 Pfd.

7 » Pfg., bei Abnahme von größeren Posten billiger. 8309
Ott « ünlielbach,

Schwalbacherstraße 71 . Telephon 2734,

Kisch eingetrosten:
Frankfurter Würstchen.
Prima Kaiser -Unsen.
Neues Sauerkraut.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbcgengasse 15.
Fernsprecher 94.

8951

Bekanntmachung.
Oberförster « CHansfeeHaus.

Nächsten Montag den 24 . September , nach,
mittags 2  Uhr , soll der diesjährige Ertrag der AePfel-
und Birnbäume hierselbst versteigert werden. 2849

Restaurant zur hopsenblüte
Körnerstratze 7.

Von heute an täglich:

Süßen Apfelmost.
(Eigene Kelterei .)

8970 * . Epple.
. ' . ■ . .  . . . —

Stenographie
(Stolae -Schrey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mars
Maschinenschreiben i

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Shstrmet
Beginn jederzeit. Dcsgl. in allen übrigen Handelsfächer,

Wiesbadener PrivaMhndelsschule
Hermann Bein , ,os

Lieferant erstklassiger Schreibmaschilien. sog

Hosenträger
Uortemounaies

billigst 4451

A. Letschert,
Faulbrnnnenllraste 10 .

Ciiristopli -Lack
als Fustboden-4lustrich bestens bewährt, sofort trocknend

und geruchlos,  von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, Mahagoni, nußbaum und eichen Farbe, strichfertig ge*
liefert, ermöglich!eS, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsam»
Trocknen, das der Oclfarbe und dem OeUack eigen, vcri
- iniedtn wird.

Franz Christoph, Berlin . ^
WWk" Alleinige Niederlage für Wiesbaden : *̂0®

Deogenie ^Soebus,isnuu# .25,
Tclevhon 2007 _ 7781

iriginalPafenf-RegulatorI
GasausströmungI

«.Explosionen
ausgeschlossen.

Dauerbrenner j
Hygienisch idealstes System

Ofen
Frorst In  Uaclif «,

Kirchsasse 10.
Wiesbaden,

8597

Programm:
Professor Dr . v. Oettingen: Bafaüls Sixtinische.

Madonna (Geschichte, Erläuterung und
Würdigung des Bildes.)

Dr. Grünhut: Die Konstitution der Materie (w
Lehre von Molekülen, Atomen, Elektronen .)

Professor Bo d ewig: Urgeschichte des Mensche»
bis znm Beginne unserer Zeitrechnung (Ste» j
zeit , Bronzezeit , Hallstatt - und Latene -Zeit), unter VW
führung und Erläuterung von Fündstücken der verschied«®™!
Perioden aus den Sammlungen des Wiesbadener Altertuu—
Museums, (Zwei Vorträge .)

Alma Ren ier,  Königliche Schauspielerin : Vortrag
derner Dichtungen . J

Archivar Dr . D o m ar us : Pompeji und der wes » »1,
(Mit Lichtbildern ). , .

Professor Dr . Neeb: Eine Wanderung durch
i ltertümer und Kunstdenkmüler von Mai »*1
(Mit Lichtbildern .) .

Kunsthistoriker Dr . Wolfram Waldschmidt: Uonsta
tin Meunier , ein Bildhauer der Arbeit.
Lichtbildern ). |

Hans Georg Gerhard,  Konservatoriumsdirektor : P» 1 “
fal von Bichard "Wagner.

(Mit Erläuterungen am Klavier .)
Die Vorträge finden im grossen Saale des Zivilkasimj **
Friedrichstrasse 22, abends 8'/« Uhr beginnend , statt . Sie w°r?5 |L
durch Inserate in hiesigen Zeitungen bekannt gegeben.
Abende werden so gelegt werden, dass eine Kollision mit ander -H

Veranstaltungen vermieden wird.
Aendernngen des Programms bleiben

Vorbehalten . ,
Preise der Abonnements u. Einzelkarte »*
Abonnements : 3 M. für Mitglieder des

Vereins und deren Angehörige. 5 M. fär Nichmitg“ea***jj
10 M. für einen reservierten Platz . pi»tg,l_

Einreiharten : 1 M. 3 M. für einen reservierten PI® ’j,
Programme und Abonnementskarten werden in den Bochn-

S „ - —- — — - Arthur Ven *J
52lungen von II . Staadt , Bahnhofstrasse 6,

Kranzplatz 2. Moritz & Münzel , Wilhelmstrasse
gegeben.

8271 Die Vortragskommissi® 0
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Mepr *Sdiirg
25 Marktstrasse 25

Infolge Vereinbarung mit dem Hausbesitzer endet dis Mietsverbältniä am Jahres»
sohluss ! Ich habe deshalb für die Herbst - und Winter -Saison nochmals eine reich*

haltige Kollektion in

Damen: u. KinOerltoniefttion
Cosfumes, Blusen, Hlorgenröcken etc.

gebracht-.
8670

Verkauf sämtlicher Waren zu staunend billigen Preisen gegen bar ! !

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage ca- 30 000 . 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2mal in 2—5 Bo| en grössten
Zeitungsformats mit illustrierter belletristischer

Beilage.
Das „Kölner Tageblatt“

ist wegen seines reichhaltigenlnbaltes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk. 3.- die beliebteste u. veibrei-
tetste Zeitung in den beiden westlichen
Provinzen,

Insertions -Organ I . Ranges.

Insertionspreis:?| -7
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prospekte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Hark 120 beigelegt.
Probenummern gratis und franko . IWIMIM

Köln am Rhein, Stolkgasse 27.
Expedition des „ Kdlner Tageblatt“

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm. J. Dietz & Baum’sche Druckerei und

Langen ’sche Druckerei . 2789

gehen bei mir ein!
Dom 15. bis 31. September erhält jeder bei einem Einkauf

von 1 Mark an 8633

doppelte rote Rabattmarken
vom Waren-Magazin Franz Haas , Frichrichstrafre 46

Drogepie Seyb,
Rheiustrasie 82 u Nhriugauerstratze 10 . Telephon 613.

M . Singer
Michelsberg 5 . Ellenbogengasse 2.

Altbekannte , vorteilhafte Einkaufsquelle
sämtlicherManufakturwaren , Strumpf¬

waren , Trikotagen , Bett -, Tisch-,.
Küchen - u. Leibwäsche , Gardinen,

Betten etc. 8255

Telephon Nr . &7Q-

50 Mark wöchentlich
kann jede strebsame Person reell und leicht verdienen,
auch als Nebenbeschäftigung . Alles Erforderliche gratis
n . franko , daher absolut kein Risiko. Offerten unter W . 3439
befördert die Annoncen.Expedition Heinr . Eisler , Hamburg,

315,391

Niederlage Wiesbaden: Schlachthausstr . 12

Rheinische Brauerei
Mainz.

>räitler @i*
1KA.

Poncimi Walfifrioiio « ! Michclbach , im romannichen
rCuoiuil W CtlUiilbUCll ' Aartal, für Erholungsbedürftige
und Kinder allein, auch im Herbst u. Winter. Arzt und Apotheke,
desgleichen Bahnstation und Hauptpost. Preis nach Vereinbarung,

P . ST. Müller.

Zeinfte Kieler Sprotten IPfft. 25Pf9-
ff. Kieler Bücklinge, ger. Aal, Rollmöpse, ViSmarckherinze, Sardi , H

ff. Lachs-empfiehlt stets srilch 232/273

W.  Sciiaab , Grabenstr. 3
Frühstückskäse, Emmenthaler, Briekäse.

üüBiiau r  i
Zu haben in allen einschlägigen Geschärtem

Telephon 3108.

Grundstück * und Hypotheken «Markt,
Grundstück- Verkehr. Die Immobilie»- und

Angebote,

von

Das ImmobilieMescMft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstriisse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hiinscrn und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietkung von
Eadenlokalcn , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „ Vordd.
Eloyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenbandlnng . — Tel. 2308

J.&C. Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w-

ür 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E, 8419 an

die Exped. d. Bl, erbeten. 8120

Ni
Einfamilienhäuser, an der
Schützen-, Walkmühlstr., in der
Preislage v, 55—100 000 M.
zu vrrl. Dieselben sind ver¬
schieden groß (Küchen teils im
Part) m. kleinent Gärtchen,
Zentralheizung (einige mit
Elagenmarmortrcpp, u. Diele),
vornehmer Ausstattung, in ge¬
sunder Lage. WaldeSnähe, clektr.
Bahnverbindung rc., Miete
nicht ausgeschlossen. Näh, beim
Besitzer Max Hartmann.
Bauunternebm,, Schützcnstr. 1,
Telephon 2105. 7827

Rentables Hans
ist mit. güttst. Bedingungen zu verk.
od. zu vertu. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastei, Main zer«
straße 36. in welchen, schon 18 I,
e. gute Wein- u. Bicrrestauration
betr. wird, nebst e. Laden m. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu ged. Zeit verm, werden. Alles
Nähere b, Eigent. Johann Harfh.
Kastei, Mainzerstr. 63. 3425

Haus
8419

(K ehr günst. geh Bauplatz, 42
Ruten bei Niedernhausen

(TaunuS), Näbe hübscher VillaS,
fließender Wasser, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Näh. D . Jacobf » Priv,,
Niedernhausen. 4532

mit

sofort billig zu verk. 8419
Offerten unter E, E, 8419 an

der Expedition dieser Blattes.

Dotzheim,
schönes Lstöck, WohnbauS, cnth. 9
Zim,, 3 Küchen, alle« neu herger.
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstellenbau, sch. großer Hos mit
Gartenhauskl . Garten, w. auch
azS Bauplatz benutzt kann werde»,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18 000 Mk. zu verk.
Näh. im Verlag. 2559

Eine Villa, Nähe des WaldeS
und Haltestelle der clektr. Bahn,
mit 2 Wohn,, jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeb, u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. tu.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzngshalber sür
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Ruten Terrain, zuni Um¬
bauen gcetgnet, abieilungShalber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, fübt. Stadt
teil, von 3- und 4-Zim.-Wohn
Vorgarten, groß. Hof und Vleich-
platz, mit allem Komf. ausgest-,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 M- zu verk. durch

J . &, C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei n. Geflügelzucht
U, I. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, d.e
Nute sür 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Wasser ca. 3*/2 Morg . groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C . Firmenich,
7525 Hilltiiuubstr. 53,
/IS ut rentabl. Miethaus an der

Waldstr., 4- 5000 Mk. unt.
der Taxe, mit Heiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh. in der Exp. d. Bk.

Ein Eckhaus, west!. Stadtteil
qute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4-Zim.-Wohn,, für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Hau? mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hau?, westl, Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Zim,-
Wohn., groß, Hot, kl. Torsahrt,
für 88 000 M. zu verk. durch

3 . &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächster
Näh- Wiesbadens, vcrhältniffehalb.
für 97000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universilöt, ist mit-' Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
140000 M. z. verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraßc 53.

Ein neuer Haus in Schierstein
mit 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
1 Küche u. Zubehör, Waschküche
u Garten für 17000 M. mit 3
bis 3000 M. Anz. z. vcrk.

Ferner ein neues HauS daselbst,
mit im Part . Eckladen 2 Zim.,
1 Küche». s„ w. 1. Stck. 3 Zim.,
1 Küche, Dachst. 4 Zim. für
21000 M. mit 3—4000 M. Anz.
z. verk.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS, Kais,-Friedrich-Ring,
mit 5- jund 4>Zim.-Wobn., mit
allem Komf, auSgest., für 196 000
M„ mit einem Ueberschuß von
ca. 2060 M. zu verk. durch

•I, &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

nahe BiSmarckrng. 2 > 3 Zim¬
mer-Wohnungen u. kl, Hinter-
baaS. ist f. Mk 118 000 bei
Mk. 10 000 Anzahlung zu
verkaufen. 8914
P . A . Hcrman , Rhcinstr, 43.

Dotzheim, in der' Rühe
Bahnhofs, Hal' -il' lle

elektrischen Bahn, an der Wie»l
badener Grenze, kleines gut,
baulcS HauS mit 8 Räumen um
große ii Obstgarten, 50 Ruten gr,,
ist preiswürdig zu verkaufen. “
in der Exv, d. Bl . ^

Hypotheken- Verkehr.
Angebote*

Darlehen
in jeder Höhe an Jedermann, so¬
wie 1. u, 2 . Hypotheken (auch
auss Land) beschafft diskret, schnell
und koulant 8520

Bier, lesliaien,
Dotzhcimerstrastc 32 , p, r.
Persönliche Rücksprache erwünscht
v. 8—8 Uhr u, SonntaaS vorm.

Tarcehnc gibtF , O . Nn ^er,
Berlin , Wallnertbeaterstr, 28.
(Rückp) Unkosten werden v Darl.
abgezogen. Keine VorauSzab!unq.
_ 316/394
10 -, 20 , 30 , » auoo iu#
60000 M.., letzte auch geteilt
Näh. Wiesbaden aus 1. Hypothek
vuSzuleihen. 8151
Elise Honnin -irr » MorllN- to,
/ ^Kclddarteu, zu 5 Povz uu„, „»>

Möbel gibt » lausch. Ber¬
lin, Schönhauser Alec I2k«. Rük-
porto. 312 393

1. Hynotucteu,
aus 2 , Hypotheken

sind sieis Privat -Kapitallen»u
begeben durch

Ludwig Jstel,
Wcoergaffe 16,1. Fcrnspr.3188.
GeschästSstundcnvon 9—1

3—6 Uhr.

Darleheu auf llstübel, 29>rls4
usw. gibt Selbstgeber W*

unnötige Vorauszahlung. l»n* '
Berlin, Gubeuerstr. 46, ^ ^ jg<

15—20 OOlTäS
Mündelgeld, auch auis band, IA>
zn vergeben durch Ludwig N *
125_ Wcbcrgaffe  16 . »jr

ff 20 Wi3IMÖÖ
auf 1. Hypothek auSzuleiheN.

(Sitte Hcnningce , _
Tel. 1958. Moritzstr. &*•

Mypotheken - Gesuche•

B^aupiay t. Paus u. Lnannng
zu errichten. ander Waldstr,,

billig zu verkaufe». Näheres bei
K. Auer, Adlcrsir, 61, 1. 10067

4000—4500 Mt
als 2. Hypothek aufS Land vom
pünktliche» ZinSzahlcr auf ein
ncnerbauieS HauS sof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3763

per sof.
gesucht. Agenten verbeten.

Off. unter E. 8865
Exped, d. Bl.

od.
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Wiesbadener Wohnungs *Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.
x

ynier Wohnungs- flnzeiger erscheint3-inal wöchenflidi in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem n̂tereffenfen in unserer Expedition gratis verabfolgt, cssü
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von SeFchäffs*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ELsrrLsrdLN

jeder Wohnungsuchende
erbSIt den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Hauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

MnungsnachMis-ButtiM LionL CieM
m Fricdrichstrafte 11. ♦ Telefon 708
I Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art

Mietbgelucke
tteerer Laden mit j2 —9-Zim-
'V Wohn. f. ein Kaffeegcschäft
zum1. Okt. zu mieten gesucht.

Off. in. Preisang. u. H. W,
8832q, fc. Qxp. d. Bl . 3143
O -Zimmer-Wobnung mit Küche

und Keller zum 1. Okt. zu
mieten ges. bis 300 Mk.
■Off. mit Preis u. W . 10 an
die Erpid. d. Bl. 6435

Suisenstr. 3, Gartenhaus,
frühere Billa von Bosch,

Eilig, a. Wilhelmstr.,insges.10
3®. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr geeign.
sür Aerzie, ganz neu herge-
nchiet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805 |

tUHMMUaaBkOM

Wilhelmstr 4,3 .Etage
E ®8>>N-, Badezimmer u.

Zubehör, 'neu Hergericht,
(seither Früul. Schmitt,
Da>uenkonsektion),Hanpi-
U. Lieserantcntreppe, sos.
?u vm. N. Bureq,, Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

Biebrich«. Nh.
w^ ^" rschastlichc Wohn.
Ich Rni gärtnerisch
Branda °'" lchl.I- Bedienung, elektr. Licht,
oll W-!"̂ °rst. Linoleumbelag in

u- »ochmod . inneren
Slaiftns’i etnet  f euer=  schallsich.
9tö§eftu' " 2tt W,n» daher

lÄ n̂ et  Schuh.
6 u . Miihlstr -,' - -

rKrRLWL
re.ch,. Zubehör.

« Zi." Ä/us Mühl st raste,
U reiI'r Madchenkammer, 2 Ball.
Whr Lub-h. per 1. Okt.. -v.

iteft. er * Hiinmes,
• "Wafipa ! *1* a- Nhcin.
, \ Telephon II7.

.̂ ^ deabgaben. Ein-uur 134 Pror. 2599
V  btf "I nächster Nähe

l -in der elektr. Bahn.
^ °'Uh°»K^" bmites einstöckiges
'? l-höner Dachstocku. Garten

°der uö7 per sos. zu
»eri gunst. Bcding-

d °" Näheres j„ per Exped.
2762

Acht schöne,

Küche, 3 Kammern u. Zubehör
zu t»ertnieten. Näh. Gr. Burg¬
straße 16, p , Ecke Schloßpl. 8913
ck̂ auniisstr. 1. 3. St ., 8 Ziln.,

2 Maus., Keller und
Zubeh. per I. Okt. zu verm. Näh.
lei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

/Line Wohnung, 7 Zun., Bad,
Kücheu. Zubeh., auf 1. Okt.

u vermieten. 3399
Friedrichstraße 29.

HVAheinslr. 50, 2. Et., 3—7 Z.
mit reich!. Zubeh. zu verm.

Bejtchligungv. 12—2 Uhr vorm.
Näb. daselbst. Part l. 4433

MdkIMLtr. 52,
neben Hotel Naffau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz., Lift rc., reich!. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gcfl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banburcau
Scliellenberg,

Wilhelms» . 15.

* (wmer.

^ ilhasllW * ' U®ta8t' horr.
5 * r-ichl ? °hn. von 8 Zu,,..
"*• *4 ? rmu  d °rgcr.. zu' H^ se. tzö74

>HH!4oritzstr. 50, 2, gr. 6 Zim
wrl  Wohn , nebst reich!. Zubeh
auf 1. Oktober zu verm. 4182

Albrechtstratze 4L,
nahe d. Luxemburgstr. u. d. Ring,
ist die südl. grl. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Laderaum u.
reich!, Zubeh., bei ges. Luft und
freie Auss., weg. Wegzuges deS
scith. Mieters sos. andcrw. zu vm.
Näb. das., 2. St ._ 9835

Biebrich.
Für 800 M. 6-Zimmer-

Wohnung, auch als Einzel.Zimmer
zum vermieten geeignet, p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. i.d Exp. d. Bl.8733

5 Zimmer

dolsstraße1, 3. Stock, 5-Zim.-
Wohnung zu verm. Näheres

Spedliionsgesellschaft,
Rh-instr. 18.

c»? ismärckring ZT, Etage
rü schöne elegante 5-Zim»ier-
wobnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit anSgesiattet, per sosort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Niireau Bleichstr. 41. 5377

Dambachthal 12,
Gth., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachthal 12, 1,_ 1490
/Qlisavethenstr, 27, P ., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
/LLötuestrage 23, ö-Zim.-Wohn.
^ mit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung deS Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. _4959

Herderstr . 10,
schöne große 5-Ziinnierwohnnng
zu vermieten 8656

Jnhnstr . 15
3. Sl ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oklbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. park. 5524
(^ .ahnstr. 20, sch b-Zimm-rw.,

1. u. 2.Ei., mitZub, aus sofort
zu vermietet..

Näh. Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
eine hochhcrrschastliche 5-

Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuzeit,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

HVZilla Kesselbachstr. 4, Wohnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354_ Schützenstr. 1.
t ^ rcmicnftt. 33, 1. Et., herr-

schaftl. Wohn. v. 5 vrachto.
großen Zim., Balkon, Badczim.,
Speiiezim,, 2 Mans., 2 Kell. Per
1. Okt. zu verm. Näh. P . 8767
^ ^ ranienstr, 45, Mute d. ^ eroer-
^  straße, find ä herrschaftliche
5-Zimmerwohnung. zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz._ 8258
(Zreeroöenstr. 32, Wohnung von
W 6 Zimmern, Küche, Bad nebst
reich!. Zubeh. z. vermieten. Näh.
pari. 2505

Adelheidstr. 55
schöneFrontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 6643
dßdolfSallee 57, 2. Et., schöne
'"»4 4-Zim.-Wohn. , reich!. Zu¬
behör, aus 1. Okt. od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr. 59, Soul . 8439

31.
schöne4-Zim.-WohU., welche voll¬
ständig neu hergerichtet, ist mit
reich!. Zubeh. aus gleich od. 1. Okt.
zu vermieten. 8496

Vermietung ist gestattet._
Ol ücherstr. 17, Neubau, sind
'V Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., Per sos. od. spät, zu vm.
Näh. dort!. Part . r. 4456
HKLülowstraße2, Ecke Roonstraße,
'V a. sr. Platze, sch. Haus des
WestendS, 4 gr. Zimmer, Turm-
erker, 2 Ballons, Fremden; ., GaS,
elektr. Lichtu r.Zubeh.,mod. einger.,
freie ges. Lage, Näh. des Waldes
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Nöll, 1 r._ 4674

In meinem neuen Hause

Friedrich str. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reich!. Zu¬
behör zu vermiet. Näh. 5437
Fr . Aonhauieu , Fricdrirbstr. 4.
/LLneiicnaustr. 7, 3. Ei., 4-Zim.»

Wohn., der Neuz. entspr.,
sehr big, zu mit. Näh 1. St . «879
rjiarlftra &e 39, Vdh 1. und 2.

Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part, links. 1720

Vinter dieler Rubrik werden ünlerate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
wöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
fe =i ? tEsSR täS ?EsSi? EsSSI fe-ii ügi ?PiS ? P2£ü EiS ?CsgS

. . . » Einzelne Vermiethungs*Knferate5 Pfennige pro Zeile. «

^ .arlstraße 42, sch. Wohn., Bel<
Etage, 4 Zim., Küche, Mans.

u. Keller an ruh, Leute per sos.
zu verm. Näh,  das . 4793

ellerstraste 18 , 4 Ziiicmer-
Wohnung mit Zubehör aus

1. Oktober. 8746
/Lck Kleiststr. sino Wohnungen
^2 - von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mails, und allen oer
Neuzeit entspr. Zubeb.,auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Nina 74, 3. 223
^ ^ Ulselistr. 24  in im Gry. eine
^  4 -Zim.-Wohn. mit Zubeh. aus
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdü., 2. .St , bei Roos. 8789
t»ZRFctzgergasse 14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten. 1939
4»HUAichelsvcrg6, 2., 4-Zuumcr-

wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Klrchgasse 54, vart. 6422
tzbIaueiithalerstr. 8, sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
ÄßL) egen Adresse üverg. inan per

sofort eine 4-Zimmer-
Wohnung (Scharnhorststraße 22,
1 Etage) zu 400 M. Näh. beim
Wobnuiigswirt da elbst. 8130
^bScUritzstr. 39, 2. I. Große 4-

Zimmcr-Wohnung billig; ,
verm-, bis 1. April 1907 init
Nachlaß. 54/2
dtzorkstr. 11, 2 Tr , sch. 4-Ziin.

Wohn., freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
sosort zu verm. Näh. üaselbst
1. Stock. 7242

4°Zmun6i,wo!miMg
(Biebrich-Mosbach),

Kastclerstr. 3, 1. mit kompl. Bade,
einrichtung, sowie allem Komfort
der Neuzeit entspr, zum 1. Okt.
zu verm.

Näheres im Hause pari, bei
Mayer . 7504

3 Zimmer,

§| jfar (lr. 21, sch. 3-Zim.-Wohn-
'♦i ' Bel-Et„ mit allem Zubehör
zu verm. Näh. Part , l, 5296
^V« arstraße 21 (Landhaus), schöne

3-Zimmer-Wohii. mit Zube¬
hör, 2 Balkons, zu verm. Näh.
C. Kämmerl. 7209

NerchauAdlerßraße 29,
1-, 2- u. 3-ZimmerwohN-,Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagcnremise ti.
Futterraum für Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkellera. 1. Olt . 06,
zu verm. Näh. bei Auer uud
Röder . Feldstraße6 P . 4683
Qchön: 3-Zim.-Woh!i. im Part.

und Dachstock an ruh. Leute
auf 1. Okt. zu verm. 8851

Adelheidstr. 81.
Schöne 3-Zimmer- 1866

Wohnungen
(Hinterh.), auf 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten Adelheidstr. 81.

Schöllt3 Zilliiliktmh».
Hth., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
cv. 1. Sept. zu verm. Adclhcid-
straße 81. 4862
»D/ibrechtstr- 12, Stb ., 1., smüne

3-Zim.-Wohn. nebst Zubeh.
per 1- Okt. od. spät, zu vm. 8874

LiLmarelrrmL 7.
H., 3-Z.-Wohn. per sof. z. v. Preis
390 Mk. 5822

Bismarckring 25
(Ecke Bl .ichstr.), schöne3-Zimmer.
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog, l . Etage.
•STeübäü Ecke Blücher- ünö

Gneisenaustr., sch. 3-Zlm.-
Wohnungen z» verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße17 bei
Ifr . May « 4457

3-Zimmer-Wohnung, 3. Etage
nebst Zubeh. aus 1. Okt. zu

verm. Näb Blücherstr. 11, p. 5080
-rlücherstr. 27, 3 gr. Zuniner m,
2? Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . recht?.

Reubatt
29

schöne2-, 3-u. 4-3im.-
wohnungen

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Okt. zu verm.

Näh. Baubureau Herber,
Uorküraße 27._ 8094
JBotzheimerstr. 26, iutib., 3 Zim.
<y und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part._ 2331
ZHotzdeimerstr, 69, zwei 3-Zim.»
gT Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten._ 1114
g ^ otzheimerstr. 97a, Sortiert).

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entipr., zu verm. 6316
^ ^otzheimerstr. 97a, BorderhauS
H 3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm. 681

CSCn unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112 sind in den
Border-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmiiglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
Vierden. Nähere Auskunst
mittags zwischenl/22— Sltljr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7,  Part,
links. 1136
Beamlen-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

/Lltvillerstraße 7 Hth , 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, per 1.

Okt. zu verm. Näh. bei Best. 8152
/LUvill -rstr. 16, Bdh., sch. 3 Zim.-
>2' Wohnung wegzugshalber für
520 M. zu vermieten. 7621

Näb. Vorderhaus Part. r.
/Lllenbogengasse9, sch. Wohn. ,

3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. auf 1. Okt. zu verm. 8119
c^ rieorichstr. 8, Hlh., 3. Sr.

3 Zimmer, Küche per sofort
ob. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das._ 4047
^rieürichstr . 45, ft. Mansaro-
fj  wohn ., 3 Zim,, Küche und
Keller im Vdh. an kinderl. Leute
aus 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Bäckerei._ _ 4760
(Ach -, gr. 3-Zim.-Wohnung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr,, per sof. zu verm. 9849

Gustav Koch, Gneisenaustr. 12.
/ ^Löbenstr. 19, 3 Zimmer resp.
^2 * 5 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör per sof. zu verm. Preis
760 Mari. _8541

faiii Geir. Vogler,
Hallgarrerstr.. Bdh.. sch. 3-Zuii.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
einger., per 1. Okt. od. später
preisw zu verm. Mäh. zu erfr.
Bdh. Part.  _ 8804
^VeUinmiönr. 36, sch. 3- auch 4»

Z.-Wohn.. kein Hth., große
Küche, Zubehör per 1. Okt, zu
verm. Räh. das, v.  7474
LHnristr. 39, Bltlo., Dachg., sauv.

Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 230 zu vm. Nah. Bdh., p.
links._ 9818
tHaiscr Fried richring 23, Stb .,
v *' schöne 3-Zimmerwohnung per
1. Oklob . zu vermieten . Näheres
Vorderb . 1. Q215

Kirchgaffe 11,
Stb ., schöne 3-Zimmer - Wohnuug
per 1. Okt . zu vermieten.
5825 Näh. b. Bischoff.

jiiistiißr. 5, 2.  fl.
3 Zimmer u. Zubehör, neu
herger. per sofort zu verm.
Näh. Bureau Hotel Me.ro-
pol, vorm. 11—12. 6053

ttVlauritiusstr . 10 , FronTsp"
»^ 4 Wohnung, 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Anzusehen vorm. 8—10, nachm
12-/, —! >/,. Näh. 1. St . -M06
W | 50n «ftr. 29 ist im Gth. eine
wirV  geräumige Mans.-Wohn.
(3 Zim. m. Abschl) per sof. zu
verm. Näh. Vureauves HauSbes.-
Bereins, Luilenstr. 8358.
^H> erostr. 10, 3 Zimmer, Küche

(Mans.) auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz-
straße 50. 444
4HH.ctteldeckstr. 4. 1. St ., prachiv.

2-Zim.,Wohn. mit Balkon,
Bad, 2 Keller per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. das. Part, links, bei
Bender._ 8102
) »%.etteibecf|'tr. 7, Ecke Jorkstraße,

sch. 3 Zim.-Wohnungeu min
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort;
im Laden._ 6435
bJHarkive gl .M Zim., Küche rc.

per sofort zu verm. 440
Näh. Rheinstr. 52, 2c.

(»Ĥ aucnthalcrstr. 9, Hth., 2-Z,-
Wohn, auf gleich od. 1. Olt.,

das. auch 3»Z..Wohn> (Dachgesch,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Näh. Bdh., 2. St . 4885.
/schöne 3 Zimmerwohn. sino zu

verm. a. 1. Okt. Rheingaucr-
straße 18._ 4-329'
^L) heinstr. 43, 3 Zim.-Wc hiiNiig

sofort od. später an ruhige
Familie zu verm. Preis 300 Mk.
Näh. Blumenladen das. 8934

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller sür' ööO
per 1. Okt. zu ver,nieten. Näh.
Riehlstr. 3. Mlb. Wolf. 8124
Riehlstr 6 3 Zimiiier u. Zndehör,
Bdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Oktober zu vermieten. Preis
550 Mk. Näheres Richlstraße L.
1t . Kraft. _ 8905
^i -Jteö .ir . 13 , cur,oer Waiopc.

sind schöne 2- und 3-Zim.«
Wohnunzen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678

Neubau Meier
Scharnborststraße, .neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der eieklr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
etngerichieie3-Zimmer-Wohnuiigeu
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da¬
selbsto. Luisenstr. 14. Weinkontor,
/schöne Souterrain - Wohnung.
^ 3 Zim. und Küche, auch als
Bureauräume geeignet, nahe des!
neuen Bahnhofs, per 1. Oktober
1906 zu vm. Preis 880 M. 7811

'. 4, pri.
3, Hochp. Wohn.

von 3 Zimmern, Bad ctc. a,
1. Okt. d. Js . zu verm. Näh.
beim Bei. 3. St . 4347
A^ odanpiatz5, Bd!,., 3 Zimmer,
v Küche, Mans. nebstZ^ ehö?
zu vermieten._ 287,
(jg êDanitr. 5 sind im Hth, 1. St .,
^ 3 Zim, Kücheu. Zubeh. auf
gleich od. später zu verm. 8834
(Ateingassc 19, Dachipohnung.
v 3 Zim. u. Küche zu verm»
Preis  2 ) M. monatl. 8159
^rteingasje 25, eme Wog», tat

Hth., 1. Sd , v. 3 Zimmern,
Küche und Keller auf 1. Oktober
ZU verm. 8790

90, 1„ 3 sch. Zim..
Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P. Lerch, Dotzheimer«
straße 172, pari._ 6786
WebergaffeSV,
Frontspitzwohnung mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten

Näh. 1. St . l. 4257



rNellritzür . 27 , ich. Frontspitzw ..
3 Zim .. Küche tu. Zubeh . u.

Hü'tfi uB, per 1. Oft . zu verm.
Breis 320 M . jährlich. Näheres
I links. 77 ^

^ »riebrichftr. 48 , 4 . Lt . , Eins.
Wohn ., 2 ob. 3 Zim ., per

1 . Juli an nur ruh . Leute z. vm.
Zu elf . im 3. St . 9247

J, | * eftenbftr. 3, sch. 3»Zimmer-Wohn . zu verm. Näh . bei
Architekt leurer , Luisen-
siraße 31 , 1. 8788

r > elbitr. 16 , eine sq . Lachwohn .,
IV 2 Zim . u . Küche, auf 1. Okt.

Q 7353

10 , 2 Zimmer,
üche, Herb in, Gas-

vorricht., elektr. Licht, Gas , Maus,
nach Belieben per 1. Oktober zu
vermiclen . 44 iö

zu vermieten.

Yorksirasse 4,
C^ eibftt. 27 , eine kleine Wohnung

auf 1. Sept . ober später zu
v rmieten . 7 ^

»i > 2>!ans.-Zimmer,auf gleich zu
&  vermieten . Näheres Plaiter-
straßs" 12. 4608

P taiterftr.
zu verm.

48, 2-ZiM .-Woon.
8728

Dotzheim , Wiesbabeuerstr . 49
Mansaro -Wohnuug , 2 Zimmer u.
Küche, z. verm . Näh . Wiesbaden,
Oranienilr . 60 , 3. 593o

In Dotzheim, g M~-_ Str . 80,
schöne n-Zimmcr - Woh ». m Zuveh.
zu verm. Näb . daielbü.  6473

sinb Wohnungen von 1 Zim . u.
1 Kiiäic zu vermieten.

MH . b. I Hornung & Co .,
Häsnergasse 3 . 7075

1. Etage , sch. , geräumige 3 -Zim. -
Wohnung nebst Zubehör , preiSw.
zu vermieten 547

Näh , daselbst, 1. St . r._

rfßöotuür . 16 , 2 -Zuu - Wohn,
event . mit kl. Werkstatt an

kleine Familie per 1. Oktober zu
vermieten . 8149

ftl . Wohn . v. 2 Zun .. Küche u.
2 »- Zuveh . sos. zu verm. 'Näh,
Nömerocrg 15 ob. beim Eigent,
Platterstr , 112 '. 7157

Zietenring 5,
3 -Zimmerwohnungen mit Küche,
SBab unb allem Znbeh .. tn . allem
Komfort ber Neuzeit eingerich .et,
fofort zu vermieten.

Näh . I . L-lock. 9934

Göbcnstr, 18 , 2 Zim ., Küche u.
‘ Keller zu verm. 8543

i« ,ch. - v-nt
^ m. Zubeh . p l.

E^ oeld-strab̂ 24 , zwei Zimmer,

verm . Platterstr . 112.

3-Ziin . -W ^hn.
Jan . zu

7156

_ Küche (Dachstock) per 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm . Näh.
das. 1. Et . 8584

>H^ au-nlhat -rltr. 9 , Hlh ., schön-
eJ' *• v-Ziinmer -Wohn . p. 1 . Juli

In bem Hause Rheinstr . 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

Wne Wohnungen
zu 3 unb 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm . Näh . Friede.
Vondansen , Friedrichstr . 4.

UL >ne schöne 2-, auch -»- Zimmer
XZ, Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm . Schiersteinersir . 2,
Dotzheim. 2664

Vills Grüntal,

Neubau

hallgarterstrahe
schöne 2 .Zimmer -Wohnungen mit
Küche, Bad , 2 Keller . 2 Balkons,
Speicherverschlag , großer Vorgarten,
alles ber Neuzeit cmsprechend ein¬
gerichtet. aus 1. Oktober ob. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
2 -Zimmer -Wohnungen mit Balkon
zu vermieten . 6294

Näh. am Bau ober bei Architekt
R Stein , Biücherstr . 34.

zn vermieten.
Gicgerirti.

Näheres Bdh .,
9889

b ^ hemstr. 53 , St ».,, 2 Zimmer— an cinzetnc Person oder m
Werkstatt, mit ruhigem Betrieb , an
kinderloses Ehepaar sos. och 1. Okt.
zu verm. Näh . daselbst 2 . Ä t. 8803

vest. aus
reichl.

Zubeh , per l . jöftl zu vm. Näh.
Riehlstr . 25 , p. l. 7791

^ » arlcrre- Woynung,
^ 2 Zim , Küche und

LUZ-öderur. 20 . Stb „ 2 -Zimmcr-
«J?4 Wohn . in . Werkst. , Lager-
raum u. kl. Remise
zu verm.

sos. ob. spät.
5843

zwischen Sonnenberg u. Rambach.
15 Min . von der elektr. Bahn
entfernt , 3 . Zim .»Wohnung mit
Zubehör nebst Abschl. aus 1. Okt.
zu vermieten.  27v7

'. VflQiGr,
Hallgarterstraße . Hinterhaus , 2»
Zimmer - Wohnungen per 1. Nov.
prcisw . zu vm . Näheres Border-
haus , Part. 8885

»,Hchiibcrbc>i!ierslr . 20 , Hih .» sch
ifw  2 -Ziin , Wohn . P. 1. S- kl.<
event . früher , zu verni . Näh das.
1. , bei Aßmus . 8438

Schierstem a. Rh ., Wies-
r&\ babenerstr . (Neub .) , im 1. St.
zwei 3 -Zii » .»Wohn . (ü 300 M .)
event. mit Garten p 1. Okt. cr.
zu verm. Näh . Neugaffe 3,  Wies¬
baden. 8061

^Lerderstr . 27 , p. r. , sch. Man-
färben zu verm. 7464

^JümaÜee 8 , suie Maiis .- Wobn .,2 Zim . nebst Zubeh . (Abschi.)
an 1 °d. 2. Pers . aus 1. April zn
aermieten . 9227

TL̂ oyttenn,
Ncuvau.

_teSbabenerftt . 22.
schöne L-Zimmer.

Wohnungen mit Zubehör sos. zu
vermieten . 78 99

W . Scktteidcr.

L^ ellmuilbltr . 4k , Lbb ., ist ein
Zim . zu verm. Näh . bei

I . Hornung &  Co -,
2001 Häsnerqasse 3.

Walramftr . 35
nabe bet Emserstraße, ist eint

Froutspitz - Wohnung,
bestebend aus Zimmer , Flüche
Keller per sofort ob. später D(tl
mieten . Näb bas, pt._59 )0

ober 2 Mans .- Zimmer 'Hn
Küche zu verm . Wz

Walramstraße 3s,

z^ eieiiemlrase 3 , sreunoliche heiz-
SF bare Mansarde an rubige
Person zuvermieieu 7948

Zimmkr , event . zwei
d ii. Küche m. Zubehör „ s

Alwine schöne, 2
X2 > Wohnung

auch 3 - Zimmer,
im 1. St . mit

freier Aussicht aus gleich _ auch
spitzer zu verm .. Schiersteinerstr .̂
Datzbcim ._

2664

Itietäutiuje beijb . Mansarbe an
45 ? rubige Person auf 1. Olt.
zu vermieten . Nah . Heienenstr 12,
pari . 7

I . Okt. zu verm. Näh , Wedel,
gaffe 56 , I. St . r ._ 6' “'

Dotzheim, DDerQQSSe 1L
^ch . 3 -Zim -Wohn , nevu Küche,

HcrmauiistraBe 3,  1 Zimmer u.
1 Küche lin Abschluß zu veru,

^ 8536

schöne Mans . -Wohu . für 14
an anst. Dame oder liegt

Familie zu verm.
Wellritzstraße 1, ),

event . der ganze Stock zu ver-
niieien . . 7704

Zimmer , Küche u . Zubehör.
zum 1. Okt. z. verm . 7691

Bierstadt , Taunnsstr , “

4Vennartnftr . 19 , 3 . r , dubia,.
großes Zim ., Küche, Mail !,

u , Keller per 1. Okt . zu vm. Nao.
Wellritzstr . 51 . i. Koujum . 7902

^ » küritzstr. 3 , i Zim ., Küche
1 Kammer u. Stellet z um,

Näb . Htg . vart  8019

äicrftaöt , Wuhelmstraße 2,
. schöne Frantspitzwohuung,
2 Zimmer und Küche mit Zubeb.
und Garte nbenutzung , sehr billig
zu vermieten.  8570

L^ ochllatte 4 , Sro . P., 1 Zkm.,
Küche u. Keller p. 1. Okt

zu vm . Näh . Bäckerlad . 5831

Porti,straße4,bcizdare Maniarde,eventl . mit Beit , an anständige
Frau °d Stäbchen zu vermiet!,,.

Näh , baie bst 3 . Etage . 8485

/ZLotineiibcrg , Platterstr . 1,
Wohnung von 2 Zimmern

und Küche, sofort zu vermißen.

heizb. Dachzimmer a . 1. Sept.
•» - zu verm . Hochstr. 6 , 6319
44L »le sch. Fronripitzwahnuug,
X5 > 1 Zim, , 1 Küche u. Keller,
an ruh ., kinderl. Leute p. 1. Ott.
zu verm . N Karlstr , 42 1. 4899

^Dborkur , 3, Boh „ 1 Zmi ., Küchs
5 / u . Keller aus gl. ob. sp. z,
verm. Näh . 1. El . r.

. M
6897

] L « ereZiwwer etc.

I

iXellinunbftr . 36 , 2 Zim ., Küche
unb Zubeh . per 1. Olt , zu

verm. Näh . Part. 8592

O ^ omeroerg 7 , Hlh. , zwei 2-

EiU auch zwei schöne
freundliche Zimmer

] (Landaufenthalt ) am Waide
geleg, i, b. Nähe v. Schlangen-
vad, bill . zu vermieten . Näh.
v, Ph . Pauly , gaulbrunnen-
straße 12 . 6347

(PyajieUitr . 2, sch. Mans .- Wahn,
1 Zim ., Küche u. Keller, aus

1 . Okt . zu vm . Näh . 1. St . 7809

friedrichstr . i8 , 4 . St ., leeres
Zimmer mit Balkan zu »in.

Zu ersr. im 3. St.  9284

1 Zimmer und Küche, Seilend.,
auf gleich zu vermieten 7793

Kastellstr. 10. Näh . Bdh . V

4Liu leeres Zimmer zu oerrn.
Friedrichstraße 29. 4400

LHeeres Zimmer als Lagerrami,
^ zu verm. Nheinstr . 4 . 4272

2 Zimmer.

454enmunbur . 40 , sch. 2 — 3-Z .-
Wohnung p. 1. Okt. z. vui.

stiäh. 1 . St . l. 6904

Zluimcr -Wohnungen , auch s.
Wascherei geeignet , zum 1. Okt.
zu verm.  8021

)n Bleidenstadt,

L-̂ .ieorlchcrstraße 6 , Fronrip . , 1
v »- Zimmer , Küche u . Keller , v.
1 . Juli ob. später zu verm . Näb.
das. Part , ob. Faulbrunncnstr . 5,
bei Franz Weingärtner . 4007

»H- uhvergstr. 1. Lanbh .. n, OierotaL
1— 2 schöne leere Zimmer z>»

vermieten . 6972

^ ^.öin- cb- rg 15 , kl. Wohnung

2 3imnttroalimiug

^elliuunbstr . 4i ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim . unb 1 Küche zu
verm. Näb .beiJ .HornungckrCo . «
Hälnergoffe 3 . < 2003

2 Zinn , Küche, Holzstall u.
Zubeh ., aus 1. Juli oder später
zu verm. 619 i

direkt an der Bahn . sch. 2- und
l - Zim.-Wohn . zu verm. Näh . bei

Fink , Bleidenstadt ob. P . Lerch,

Lin eleg. Zimmer
ein leeres Zimmer aus gleich «d.
später zu verm . 8832

^Lchonc 2 Ziliimerwohn . sind zu
'S 1 vm . auf 1. Okt . Rheiiigauer-

Wicsbaben . Dotzhcimcrstraße 172.
purt . 878 4

per sofort ober später zu verm.
8846 Lauggaffe 15 » . 3. Lültlirte Linearer^

mit Balkon zu vermieten . 5622
Aarstr . IS.

hHß blerstr. 33 , Neub ., Hlh , sch.
2 -Zim . -Dachw . an kl. Fam.

bill . zu vm. Näh . Laden . 887 -2

^ ^ ochstraße Nr . 3 sind kleine
Wohnungen aus 1. Oktober

zu vermieten.  8330

straße 18. 4328 1 Zimmer

^ » (charnhorststr. 2, sch. Frontsp.
S© 2 - und S-Zim .-Wohn ., mil

^ ^ udwigstr . 3 ist 1 Zim . u. Külye
<̂ für monatl . 17 Bk., sowie 1
Zim . für mono ;!. 10 M . unb 1
Zim . für monatl . 6 M . zu verm.
Näh Platterstr . 30 . 1. 8317

Äiiinf ' möbl. Zimmer mit oder
XL - ohne Kost zu verm. Adois-
straße 1. linker Slb . p.  7o7L

olcrstraße 56 , Dachwohnung,
4 * 2 Zimmer und Küche, aus
1. Okt . zu verm. 8039

^ochstälre 4 Hty, , Dachstock,
2 -Zim .-Wohn . nebst Zubeh.

per 1. Okt. zu verm.
Näh , Bäckerei. 5880

Balk , bill . zu verm.
ob. Gövenstr . 14 , p. l.

Näh . bas,
8738

^Ĥ blerstr. 10,

AUirechtstr. 4L
sind 2- u . 3 -Zim .. Wohnungen m.
Küche. Kelle , aus gleich ob. sv . an
kl., ruh. Fam . z. verm . Nah.
Vorberh . 2 . 7878

^ailer -Friedrich -Ring 45 , schöne
2 - Zimnrer u. Zubeh . (Hlh .)

an kinderl. xub . Lene aus 1. Okt.
zu vm. Näh . Bdh . P . l. 4431

sAlcharnhorststr . 4 , llieubau , sch.
Wohnungen o. 2 Zimmern

per 1. Oktober b. I . zu verm.
Näh . im Bau ob. Göbenstr . 12,
bockvart. !. , bei Rocker. 7762

Küche aus
mieten.

Srb . , l Zim . u.
1. Okt . zu ver-

7845

^ ^ udwigstr . 5 , 1 Zimmer sofort
**  zu vermieten . 9252

e4d- reiiiiblich möbl. Zim . au anil
?V Fräulein zn verm. 3080
Adolfs,raße 10 . Hlh . l . b. Mullei,

»H^ dierstr. 24 . 1
^4 Keller aus
vermieten.

Zu :-. , iiuche u.
1 . Oktober zu

80 ! 6

ssLiiie . groß - Maus . bill . zu ver-
mieten Ludwigstraßc 10 , bei

Wenzel.

M möbliertes!>M
8768zu vermieten „

Adlerstr. 16 . 2. St . r,

«laflellftr . 4/5 , Dachwohnung , 2
« #• Zimmer u. Küche auf 1 Okt.
zu vermieten . 7729

4H4tücherstr. 23, Hth ., sind schone
fO  2 -Zimmer . Wohnungen zu
verm. Näh . daselbst im Laben ob.
NikolaSstr . 31 , Part , l. 58/2

«iellerstr . 17 , 2 Zim . u. Küche
«4 per 1. Aug . oder später zu
vermieten . 4757

Nendau
Scharuhorststratze S

Rückbau , schöne 1- und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten-
5401 llkäheres dalelbst.

Wohn ., 1. Zim.
und 5küche ans 1. Okt . zu

verm . Näh pari.  8013
^ ^ bleritr. 26,

1 Zimmer und Küche zu verm. I
Lnbwigstraße 11 . 7266 | IM

^blerstr . 30 , 1 Zim . unb ^Kuche.sowie auch ein leeres Zimmer
zu verm.  8148

«Lülowstr . 9, Hth ., 2 . Zlmmer-
O Wohn , zu vermieten """

^ch . 2-Ziui .-Wohn . mit großer

Borberbaus.
Näh.
7207

, Heller Werkst., sür jed , Geich,
geeignet , sofort zn verm . Klaren-
thalerstr. 4 , im Laden. 7444

t » Zimmer , Küche u . Keller sos.
zu verm . 8873

Schwalbacherstraße 3.

«ß dlerstratz - 54 ist eine heiz-
-^ 4 - bare Mansarde aus gleich oder
1. Oktober zu vermieten . Preis
7 Mark p. A-onat . 8746

I Zimuieru,Küche, Seileiioau2. Stck, 2 Mansarden Bdh.
Backofen mit Backraum aus sofort
zu vermieten

MichelSberg 22.  8721

chöne sauv . Schläfst , an r-inh
‘ Arbeiter zu verm

Adlerstraße 8o. ,

. Zimmer
zu vermieten

Arndtstr . 3 , P. r

^HHtoritzstr . 23 . 1 Zim . u . Küche,
Äv »- sowie kl. Werkst, o. Lagert,
zu vm . Näb 1. Etage . 2086

Ei « sch- möbl. Zimmer

»ambachial 10, Gth . , Dachftock,
J 2 Kammernu. Küche, sos. an
ruh., kinderl . Mieter , für monatl.
22 M . zu verm. Näh . C. PhiliPPi.
Dambachtal 12 , 1.  5133

4 )!arenlhalerstr . 20 , 2X2 -Z >m.-
04 Wohn , per 1. Okt . zu ver¬
mieten . 7463

1. St . l„ sch.
Wohn , 2 Zimmer , Küche u,

Keller , aus 1 . Okt. zu vm . 8850
^tislstrage 1, Stv . ,

tztzS dlcrstr . 50 , 1 Zimmer und
4 -4 Küche, Keller , 1 große Dach-

<2> otzheimerstr. 17 , 3 St ., Froni-
^spitzwohnung , 2 Zimmer , Küche
1 .Zubehör P. 1 . Okt . zu verun
Näh . nebenan Nr . 19.  6185

L^ehrslraße 14, Parterr -Wohnung
^.  2 Zimmer , Küche u . Keller a
1. Oktober an kl. ruh. Familie zu
verm. Näh . 1. St . _ 4570

(arttftflr . 1
W 1 Zim . u.
zu verm.

, Hlh. (Mau, . ), 2
Kücke an ruh . Leute

Näh . Ldb . Part . 5470

Wohnung von 1 Zimmer . Küche
und Keller sowie -in Stall sür 2
Pferde alles aus gleich oder später
zu verm. O . Weimer . 5246

^ - » erostraße 6 , 1 Zimmer , Kuche
und Keller zu verm . p. 15

August "995

v > an älteren Herrn oder « -
Dame zu vermieten , mit Früh«»
25 - 30 Mk. P. Ntanat . Blech
straße 20 . 2 . St . links . E

»franienstr . 60 , Akirretv. Pari .,
1 Zim . und Küche aus gl.

zu vm . Näh Bordh . 3 . St . 1907

chnrav- 27 . 1. « »
Zimmer mit P -npon und l

Belten auf 1. Juli zu vm. 37--

»y » ereinsstr . 4 , au
rij  sind sch.

Dotzheimerstr. 97a

^Eubwigstraße 9, 2 Zimmer unb
Küche per 1. Oktober zu ver¬

mieten . 8077

1>.
Wohnungen , der
eingerichtet , aus 1.
Näb , daselbst.

der Waldstr .,
2 - u , 3-Zim .-
Neuz . enlspr.
Okt. zu verm.

8281

dlerstraße 57 , Dachzuumer,
"44 Küche und Keller per schon

platterstr . 8,1 . St ., ein ĝroßes

^^ leichstr. 41 , iMtlo. l„ ein »Ä

zu verm. 4070
Zimmer , Küche, 1 Keller aus

1.' Okt. zu verm . 8073

möbl. Zimmer an anst. ^
oder Dame zu verm —

blerftraBe 60 , 1 Zim ., Kiich,',
-44 Keller » . Maus . Bdh. p, sos.

Mittel » u . Seitenbau , 2 -Zimmcr.
wobnungen zu vermieten.  6817

4judwigstr . 16, 2 Zim . u. Kücpe
^ aus 1. Okt. u. 1 einz , Zim.
zu verm.  7365

C^ rcunbl . 2- u. 3 -Z >m.- Wobn.
Mit Zubeb . sos. zu vm . Räch

Waldstr .. Eck- Jägerstr .. P . 460o

oder 1.
1 . St.

Oktober zu verm. Näh
2813

g ch»>u Zimmer m. Küche au ruh.
Leut- aus gleich zu verm.

Näh Platterstr . 82 », 5 ?0l

freunol . möbl. Zimmer J
vermieten

Bliicberstraße 12 , L>tb„
— - - UTl7 '%

M . otzqeimerstr. 84 , Hth ., Dachst.,
e%»/ ist eine sreundl . 2 -Z.- Wohn.
zum 1. Okt . zu vm . Skäh. das. ob.
Schierstetnerstr . 15 , p.  6901

>tz» > auergasse 8 , Hlh . , 1. - l . ,
«V4 i fr. gr. 2-Zim -Wohu.
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Mauergaffe 11 . 7330

I, >4tz4aldftraße 44 , Eck- Jägerstraße
schöne '

wohnung zu
Part.

2 - und 3- Znnmer-
vermieten . Näheres

4605

^iücherstr . 10 , Stilo . p., 1 Zun.
V u . Küche auf 1. Olt . an rub.
Leute zu verm . Näh . Mtlo ., 1 Tr.
l ., bei Job . Sauer ._ 8389

RiJiclilftt 4 , Mans .-Wotzn. 1 Z. .
u. Küche zu verm . 8798

>» s» oo-iur . n0, Fronlsp .-Wohn.,
tK »- 1 Zim . u . Küche, aus 1. Ott.

^^ lucherstr, 18 , Hlh

Kinimer zu V-'r»>

möbl . »lim , zu
NmW

^otzheniierstr . 98 , Bdh .. hübsche
fi)  L . Zim . <Wohn . m. Küche
preiswert per sos. ob. 1. Oktober
zu verminen . Näheres Borderh .,
2 . St . links . 5707

O Zniimer , 3 Mansarden , Küche
<4 u . Keller ganz ober geteilt per

Oktober zu vermieten . 6027
l . Mauergqffe 12 , b. Fischer I.

«ttald 'tt - 90 , 2., 2 Zimmer u.
Lv Küche per 1. Okt . billig zu
verm.
straße

Näh . P . Lerch, Dotzheuuer-
172 , Part. 6785

'aû a^ al 12 , Bdh ., 2 . ®;. ,
_ ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Maus . sos. für 30 M . monatl . zu
vermieten . Näheres C. Philippi,
Tambachtal 12 . l ._ 4637

an einzelne Person zu verm. Näh.
da e bst 80n9

«,HKvmcrbcrg 23 ein Parl .-Z.
mit K« l,e u . Zubehör (unt.

Abschluß ) . N . Kirckg. 36 . 8754

^4Llüch - rur . /- 4 , Ir .,schö» s
'SJ  Zimmer zu v >" > -2
Dotzheim,rstr . 30 , clN- M»">- *
ÄJ  2 Betten zu verm.

N äü. Parterre
9515
"So*

LStotzyeimerstr . 98 , Mllb ., schöne
2»Zim .-Wohn . tn. Küche

preiswert p. sos. ob . 1. Okt . zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St , links . 5703

M -etzgergassc 18, 2 —3 Zim .,
kl. Küche zu verm . 7398

ctzgergasse 31 (llieub.), 2 Zim.
und Küche zu verm . Näh.

Laden. 8150

Walkmiih!sti'. 32,
Wohnung und Stallung P. Oki
zu verun_

zu

«Eine Mansarde
vermieten . Näh . Dotzheimer-

chachtstr. 21 . 1 . P., Zimmer
' nebst II. Küche Keller aus

1. Oktober zu verm . 8364

F ^ »lu möbl . Zimmer zu
XL - mietin . M

Dotzheimerstr . 1 .̂ 1. M
- —rWr

ê Lchbne Schläfst , für ^
SS ? Woche an anüaiib . a ‘Sg^

straße 80 , 1. St. 6562

6611

« | 5cubau x,DotzheimerstraBc 103
-̂ 4 (Güttler ), gegenüber Guter
bahnhos , sch. 2 -Zim . - Wohnungen
event. mit Werkstätten ob. Lager¬
räume zu verm . 3345

a»»yontzstr . 9 sind 3 Maus , an
wr\  ruh . Pers . zu verm . Näh.
1. r. 8405

LVLXalluserslr . 3 , sch. 2 . Z »nmer-
-LV Wohn . ' (Hth ., pari . ) per
1 Okt . zu verm . stiäh. Borderh.
pari . 7072

Dotzheimerstr -8 » , Mutelv 2
1-Zimmer -Wohnunge „ zu fofort o.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
B . 2. Sr . links . 5704

^ - chwalvaccher,traue » 1 gr.
Zimmer und Küche. IM Hth.

Part ., zu verm . N . im Lad. 8749

Sedanstr. 5,

^L ^ otzheimerstr. 105 , Mto ., schöne
Mansardew, , 2 Zim . u . Zub

billigst zu verm.  7401

hßßZoritzstr . 9, Dachw . . 2 Zim .,
«V4 Küche n. Keller, an ruhige
Leute p. 1. Okt. zu verm. Näh.
1. r. 8497

<£ galnuu » r. 1, Frontsp ., 2 Z.

cve .bftr. 1, e. Mansard -Zim .uer
ii . Küche zu verm . 5786

Hth . Part . , 1 Zim . u . Küche auf
gleich ob. spät , zu verm,  8833

zu vermieten . ■
Ditzbeimerstr , 51 , Ddb.̂ p> <

Reinlicher 2U 'i>eil **
erhält Soft unb Logis . .

Dotzheimerstr . 98,^ ,

fWtciiueiDenitt . 1, P - t*'®f ,Be*'
Zimmer mit Ballon ,

miete» . - -

unb Küche mit Ab,chl. auf
1. Okb zn vm . Näh . . vart.  8936

>Lch. 2 « n . 3 - Zim .»Wohn , mit
A allem der Sieuz . entsprechenden
Zubeh . sos. zu verm . Diefenbach,
Dotzheimerstr . 110 , Gü 'erbahnhof
West. Haltest , d. Straßenb . 7438

Ateugasje 18s20
Stb . 3. Si ., Glasabschl -, 2 Zim .,

^ » aierlooiir . 3, am Zielenring,
Hth-, 2 Zim . per 1. Okt.

zu verm. 8521

Küche, Keller an kleine Fami .ie z.
1, Oktober z, vermieten . Näberes
im Bäckerladen . 6303

fr,ntsp .-W »hu. von 2 Zimmern-
13 Küche u. Zudeh . an kinderl,
Leute zu verm. Anzusehen von
9— 2 Emserstr. 19 , p. l.  7935

^H4rrostraße 10 , Hth, , 2 Zun,-
^4 Küch- etc. aus 1. Oktober zu
verm. Näh . Bdh . 2  links oder
Moritzstraße 50.  4442

Kl. Wedttgeffk4.
in, 1. Stock sind 2 Zimmer und
1 Küch- zu verm.

Näh . d. I . Hornung « Co .,
Häfnergaffe  3 . 7096

^Kleine Wcbergaise 9 , im 1. Si.
«4 ist eine Wohn , von 3 Zim.

Zimmer , Slüche und Keller aus
1. Okt. zu verm . Näh . Fekd-

straße 17 . 1. Et ._ 4699

Dachwohnung , heizb. Dachstube,
zu veriuieten 8589
Steiiigaffe 23.

htzKZool. Zuiinier ivsori zu
Sleonortaflt . 3, 1

FKrothestr . 9, Part-, Maus , geg.
v * Hausarbeit an anst. Person
abzugebcn. 8600

Me ieingasse 2s , heizo., geräiumge
rg  Dachstube aus 1. Juli zu der»
mieten . 3331

^ . mserstr. 25 , L-ch-asft. ° °"
3 .50 'Di. per Woche z- ^ z

mieten.

S aulbruniienstr. 5, Seitenbau,2 Zimmer , Küche u. Zubehör
per sofort zu verm .. Näheres bei
Franz Weingärtner , Installateur,

6268

Zimmer und Küche mir Zu-
&  behör p. 1. ob. 15 . Juli zu vm.
Nerostraße 24 ._ 3920

und 1 Küch- zu verm . Näh. bei
I . Hornung Si  Co .» Häsner-
gaffe 3. 2002

>4Aerostr . . 24 , 2 Zimmer und
Küche aus gleich oder später

zu verm . 3921

HlHebergasse 43 , 2 Zun , Siüche
u. Glasabschl . P. 1. Okt.

zu verm . Näh . Bdh . v . 8082

d» Zimmer , 1 Küche nebst Zub.
i Stock, per 1 Okt . zu verm.

Faulbrunnenstr . 8 , pqrl. 7936

SjAXetlelVeckstraße14 , sch. 2- Zun .-
i - 4 Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten . 8393

S riedrichstr.4», 2 tl. Zimmer,Hth . Part . , an 1 ob. 2 Pers.
aus 1 . Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei , 4764

<,tzr ° huu » g von 2 Zimmern » .
Küche aus 1. Okt. an rub.

Leute zu vermieten . 460?
Näh . Platterstraße 12.

Pörihstraßc4,3.Etage2Zun.eventl . mit Kammer u, Keller,
a» ruhigen , anständigen Mieter
billig zu vermieten . 8484

Näh . dalelbst 3. Etage . _
«Ä7rkstr . 3 , sch. L-Zim .-Wohu.

im 1 . St , Gartenhaus , aus
Oktober zu verm. 6896

ir. Vogler,
Hallganerstc ., Hinterhaus , schöne
I -Zimmer -Wohiiuiig preiswert zu
vermieten . Näheres Vorderhaus,
part . _ 8886

d)lict)teritr. 22 , gr. Mans .-Z .,
Küche u . Keller an ruhige

Leute aus gleich ob. spät, zu vm.
Näb . 3 . Ct . _ 6680

EHalblir . 90 , Hlh -, 1-Zimmer-

^mlingstraße 1, 1 Zim ., Küche
u. Keller per 1. Oktober zu

verm. Wh . bei D . Geiß, Adi -r»
straße 60 . _ 4627

Wohn , billig zu vermieten
Näh . P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172 , part . 67g 7

^altannlr . 7 , 1. JSt.  I , Maus.

^Veuiuunbftt . 33 ist 1 Zimmer
11. Küche (im Tachsiocl ) per

1. Okt. zu. verm . Preis Äl. 16. 6869

Wohnung . 1 Zim . u . Küche,
zu verm. - 8731

^ ^ alialiistr . U , Mansarbe an

^vcUmimbitr . 36 , 1 Maus .-Ziii -. ,
9g  Küche u . Keller (neu Herder .)
per 1 . Okt . zu vermieten . Räch
bai. part . 8395

Näh . 1. St.
einzelne Person zu verm.

7872

^HL> alraiiiuraße »0, . 1 Zimmer
u . Küche z. verm.

Näheres part. 8416

z^ cllmuiibstr. 41 sind Wohn, von
9g 1 Zim-'u. I Küche zu verm. E ^ alramür . 27 , Bby . D̂ -, l Z.»

Näh . bei I . Hornung Si  Co .,
Häsncrgassc 3 . ' 9040

iüdje u . Kell , t. Stb , 1„ 1
Zim ., Küche u . Keller zu verm.
Näh . Bdh, , 1. St . 8171

35 , möbl.( ^ .niierftr. _
^ zu verm._7 -7- M

^ . r°n'°» str. 1, 3 . t . «J« n rft|V Fräulein ob. Herr sch°"M
Zimmer billig -

,r» (chön mövl . Zim . f°f
ls Franken,ir . 23 , p.
abends von 6 — 8 Uor "

g

zu verminen
J-riedrickiür. 4o

M̂ rerichtsür . 5 , 3. El„
XN möblierte Zimmer
verm._ Näb . dal-lbä

Ein ein!. I«
billig zu verm . .

HartingstE
»^llermannstr . 26,

möbl . Zim . M. 3
anst. Arb / zu verm.



SSieSloBener » ö«tta !-A «zet»e,.

trtetjlt. 3, nah- Adolfsaelle,
li eleq. U. einf. möbl. Zim. v.

^7  an per Woche, mil P -ns.
' 3 an p. Tag. Auch an
«„Hak ». Dauermieter. Bäder

5aus. Engl. u. Franz. 8904
T̂ verstr. 8, P. r ., ein schönes

SogiS an sauber- Arbeiter
.» vermieten._5271
H Arv. erh. Logis 8854, g ((j_ftnl Ar°. ery. Logis
^ 5-rmannstr 3, Hth., 1.
^Vrm -nnstrage 26, Hch., 1. r,
30  möbl. Zimmer an anst. Ar.

;u vermieten._ 8795
Ermann,Ir . 30, pari , erh. 230 t. anst.Leute sch. Logis mit
„fobne Kost. R9fif

di

Lleich'
2865
mödl.

und2
3725

üfS
fit«.

J 8»
87®

i mödl>
8715

anj. #•

9515Ii
8306

Cif?
.chbch!«

37561
Jj.
irer

3i-
.Ŝ 1
zu DCl*I

3357

'S
T-t\

”5|s&\

A

6968

1-̂ oßes gulmöbl. Zim.v.alt.Dame alS Alleinm. abzugebcn
Hellmundstr. 2, 2. Et. nächst

Dvtzbeiw-̂ rane_ 7482
eiÄlcher Arbeiter erhält Logis
Lellmundftraße 51, 3. St . l.

8718
r*i »ijblierte Mansarde zu verm.

Jahnstr. 5. p. 6511

§"chlgsst.m, Kost bist, zu verm.Jabnstr. 6, 3. Tr. 7106
rveiier crch Schlafstelle Karl»
■straße 20, Porter._ 5973

Ljuisenstr. 5, Ärh!, 3. r., srbl.
^ möbl. Zimmer an bess. Arb.
zu vermieten. 8663
Ljmsenstr. 6, 3. St ., elcg. möbl.
^ Zim. m. 1 und 2 Betten eo.
galonu. Schlasziinmer. 8902
Swifenftt . 14 , Hth. Part.,
iv erhalten reinliche Arbeiter
Schlafstelle._ 8752
§N) uuriiiusstr. 3, 3. erhalten

Arbeiter Kostu. Logis. 8451
^>»»etzgergasse 29, 2., möbl. Zim.
«V» frei, passend für Hausierer
pro Woche3 M. 8155

r. I
1-!°« I ^ar.ll. 1 ^

lichelSberg 9a, 2., wöol. Zim.
y zu verm. 8363

«Horitzstr. 45, Mitlb., 2. St . l.
w*  erh. 1 anst. Arbeiter schon.
Logir._ 8321
A>erostrahe 3 . Leute erhalten
» *' Kost u. Logis. Näheres
daselbst3. Stck._ 6039

jipn möbl Zimmer ab 1. Okr.
zu vermieten 7835
Nerostraße 12, 1._

H>st°las>tr. 33, l . r„ sa,. möbl.
Zim. mit und ohne Pension,

auch Balkonzim. von 1. Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. und
leere Maus. zu verm._ 514g
J^ tanienltr. 15, Boh. 3., großes
^  schön möbl, Zimmer sofort
sibr billig zu verm_ 8361

s ^ rantemtr. 35, Ganenh. 3. r.
^  gut möbliertes Zimmer mit
!, auch2 Betten per 1. Oktober
bmiz zu vermieten. 8638

iränienslr. 37, Glh.. 1. ,., sch.
möbl. Zim. an befs. Arb.

P  vermieten._ 7965
fVamenitt. 4ö, p., eine schön
^  möbl. Mansarde auf gleich
6?,verm. 7540
Eiatterstr . 78, erh. Arbeiter od.

' Mädchenb. Logis. 6972
Reinl . Arbeiter

«5. saubere Schlafstelle 5791
Lau-Ntbalerstr. 11, 2, Hth., P. r.

8 « '°0sitr. 1, l „ schön möbl.
Zim mer zu verm. 5542

^Miehlstr. 4 kann anst. .Mann
—. Logis erbalten._ 8800
(Ä ut möbl . Schlafzimmer zu
.77. vermieten

Riehlstraße 18, Part.
(fr 1! gm möbl. Schlafzimmer

sasort zu verm. Riehl,>r. 18,
rechts. 8639

'5dl. Zimmer zu verm. Roon
^ Lr°8° 6, 2 St . 1104
N °°ni>raßc 8, 1., erh. vn,i. j

. -- Liule Kostu. Loais. 6447.

Nersirasse 22
Eliertes Zimmer

zr
^eus. * oioimet mit oder ohne

9589

-'8, 2. St ., möbl
■ & S2 ? °n anständ. Person.

8913
fi,. 7jl|.nmec  zu Bin. Seoan-

St . l. 8069
^ Loöi° kann Kos, uni,

: LLstr' 7" "̂ 8096tzth■ 2 . St.
[ * & « *« ■ 3tmniec Billig

_ Familie

f55TTÄ2_ 4M»"niöbl I ; ' vlh. pari.,k_ *« .KllnntaMu. :i g —

zu verm ' o >»lv

„ 1 Soiii “?-3' 9eute  erh. sc
: 2. 4t 3 . fcecr obcuftr. 10,

ein
Betten

8612

atu' nnv 1, Zuuuier m.

schönes
' G-h..

liet . 8001

Pauly,
an»*»:” ' O'iiinictm. Kost.

Mtnnbigena ci,ejtet. 6267

"chwalbacherstr. 63, einfach möbl.
^ Zimmer zu verm._ 5530
(Kch > mobl. Zimmer an anst.
^ Fräulein oder sauberen Mann
zu vermieten. Schulderg 9, 2.
Diesenbach.  _ 6093
fßmf . möol. Zun. <scp. Eing.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Eteinoasse 18, 1. _ 3247
tzl̂ rellriystr -,9, u. l., sch. Eck-

zimmer. cvent. mit Kost iof.
zu vermieten._ 5471anständ. Leute
erhalten schönes Logis 6886

Wcllritzstr. 38, 1.
^Lchcne Atansarde möbliert zu
^ vermieten 8413

Wellriustr. 39, 2.  I. _
ÄL^ ellritzstraße 89a, 4. Stoch,

findet solider Arbeiter sch.
Logis. 7724

Beriiife8.» .2.b,
hübsch möbl Zimmer mit Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn per
sofort oder später zu vm. 7573
^VL̂ estendstr8. 3., ein schön mödl.

Zimmer billig zu verm. 8654
ê .chön mödl. Zim. de: ruhiger

Fam. zu verm. Preis 15 M.,
event. m. Kaffee. Westendstc. 10,
Mtlb. Part. (Abschluß). 8404
ß ^ iestendstraße 26, Part, links,

ein schön möbl. Zimmer
losort zu verm._ 8078
siPttestendstr. 28, u., e. sch. möbl.
"***  Zimmer zu verm. 7094
ß ^ orkstraße 7, H. 1. r ., schön
'ZJ  möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm'  _ 8588
fAchön mödl. Zimmer zu verm.
W zum 1. Oll. 8725
_ Yorkstr. 7,1 . r.
»Z saubere junge Leute erhalten
&  Kost u. Logis p. sof. 6031

Jorkstr. 7, 3. Stck. l._
rfÄut möbl. Zim. sof. zu verm.
VT? Näh. Yorkstr. 29, 2. l.
Aßinsach mövlienes Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8, Gib. 3. r.

Ci» junges IWMm
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.

Off. u . I . W. 100 an di-
Exv-d. d. Bl._8847

Junge Silur,üaxsrs:
Wiesbaden Lehranstalten besuchen
wollen, finden angenehmes Heim
bei seiner Dame.

Off. u. S . C. 8748 an die
Exped. d. Bl. 8748

Läden.

Uciillliil Adlkkhr. 29.
Großer Laden mit Wohnung auf
1. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Näh. bei Auer und Röder, Feld«
siraße6 V.  _ 4746

Bleichstrasse 39*
Laden mit Ladenzimmer mit od.
ohne Wohnung auf 1. Okt. oder
später zu verm. Näh. Frankcn-
straße 19, Möbelladen. 7779
«Slücherstr. 27, Laden mir2- oder
<5? 3.Zimmerwohnung Per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.

Potzbeimerstraße 106, schönergroßer Laden per sofort od.
später zu verm. 8490

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh, bei Müller._6050

Ein Laden
nebst Wobn., 5 Zim. u. Küche P.
1. Okt. zu vm. griedrichstr. 29.4401

Großer Laden
mit Geschäftsräumen im ersten
Stock in der

Langgasse 33
vom 1. Ott. 1906  bis 1. April
1907 zu verm. Näh. durch
<?ntil Schcnck, Inhaber der
Firma C . Koch, Pap'erlag-r.
Wiesbaden. " 546

«VNoritzstr. 43 Lade » m. Ein.
richmng per sos. zu verm.

Nah. 2. Stock._489
kHssicoerwaldstr. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
vassend für Friseur-, per sofort zu
vermieten. Näheres S« derstr. 10,
1. Et., und - 2""

Kaiser Friedrich-Ninq 74. 3

Oramenstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimm-rw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh. >m Eckladcn. 825
kHnömerberg iS . Laden , m

welchem seit v. Jahren ein
Butter-, Eier- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg betr. wurde, m. Woen.
,, 40 2 Kellernu. Holzstall auf 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Elgent
Platterstr. U2. 61,9

In meinem Hanse 5442

Schönbergstr. 8
in Dotzheim ist ein Laden.mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2-Z„nmer-Wohnungen mit reich!
Zubehör zu vermieten. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Fr . Vonhauien
n, Schönberastr. 8 bei Karl Fasia.
ALM Kell riadeu, gccignec für
^2 / Flaschenbier» oder Wasser»
Händler, nebst Stallung, Werkst,
und Wohnung, ferner noch eine
2» und 3-Zimmer<Wohn. zu verm.
Neub. Ecke Wald- u. Schiersteiner-
straße, b. Dauer, Waldstr. 78. 8542

\ Ein geräumiger 5993Laden
jmit anschließendem Zimmer,
event! auch mit Wcrkstätte,

Webergasse 39,
gegenüberd»r Coulinstr., ab
1. Oktober zu vermieten.

Näheres im Eckladen das.

i

Ein geräumiger

Laden
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Wcrkstätte
(Webergafse 39 ) . gegen¬
über der Coulinstr., ab. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eck¬
laden daselbst. 5348

ßL ^ evergasie 58, schöner, mittel.
großer Laden im Neubau

mit Wasierleitung und Ablauf-
stein versehen. Ladenzimmcr, sow.
Entresvlzim., welches nt. Wendel-
zreppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäft.

Zräher-z Webergasse 56,
1. Stock links. 4258

Wilhelmstraße 6  großer
Laden mit groß.Schauerker, s
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per

/of. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 6051

^IL^ iibelmstr. 10, neben Eass
Hobenzollern, beste Ge¬

schäftslage. neuer, hübsch. Ladetz
mit großem Schau-Erker(feith.
Japan »Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per I. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Schöner , großerLaden
mit Ladenzimmcr billig zu verm

Näh. Dorkstr. 4, 1, 1452

Aortstraße 11,
Laden' mil Wohn. f. j. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
1. St._4745

Dotzheim.
Laden mit 2»Zim.-Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5932

Dotzheim, SÄ'
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näh, daß_ 8345
Ä .n Bieonch ist ein Laden mit

2-Ziiii.-Wohn. mst Zubehör
für 600 Mk. per 1. Okt. zuverm.

Näh. in der Exp. d. Bl. 8734

Geschäftslokaie.

(FlchSuer Hofkellcr . ca. 90
^ Q .»Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.»Wobn. (Hth.)
zum 1. Okt., event. 1. Sept. zu
verm. Adelheidstr. 81. 7272

Für ruhiges Geschäft passender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 -Zim .»
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187 Adelbeidstr. 81.
<̂ ür rub. Geschäft passend, sttaum-

ca. 30 qm nebst 3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelbeidstr. 81.

Mdolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, da! l . St . 8675
/schöne große Lagerräume mit

Bureau, auch als Ber-
steigeruiigslokal sehr geignet. sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4,
im Laden 6572
^d ^ ellclvcckstraße5, Souterrain:

räume für alle Zwecke, groß.
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Waffer, sos. bill. zu vm. 9638

Neuer Hofkeller,
ja. 50 Mtr. groß, bellu. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, Per bald zu vermieten,
event . mit kl. Wohnuno.
' Näheres bei 4305

Steinbcrg & Vorsänger,
Moritzstraße 68.

vermieten Rauenrvalerstr. 20:
A 3 Parterrcräume als Lager¬
raum, 1 Bierkeller, 1 Werkstätte,
R Laden mit Ladenzimmer(durch
die vielen gegenüberliegendei)!eu>
bauten günstig für ein Konsum¬
geschäft). Näh. daselbst ooer bei
Mössinger, Langaaffe5. 4798

Wtetzgerei,
der Neuzeit entspr. eing., ist Zieten-
ring 5 sof. zu verm. _ 4191

r » .
bell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Ge-
müsc-EngroS-Geschäft geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritz-
straße 39. tzckladen. 7563

Mw  Ml.
geräumig und hell, geeignet für
Kartoffel-, Gemüse» und Flaschen¬
bier-Handlung, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Wellritzstraße 39,
Eckladen. 8310

:l Werkstätten etc . ;

Gnu Gelle WeMG.
für jeden Betrieb geeignet, großer
Schornstein, Gas und Wasser und
elektrische Leitung, zu prsw. v. N.
in der̂ Exv. d. Bl._ 8743

l-nhor I Stallung für 2
düllol i Pferde, Wagen-

remise, Furterraum m. elektr. Licht
auf 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6, p. 8166
>d̂ ertramftr5, gr. Lagerraum.
^  nebst Bureau, ev. auch als
Löerkstätten, auf 1. April zu vm.
(96 Quadratm .) Näh. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1. 8215
^L^ lsmarckriiig5, helle Werkstätte

mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu verm._ 525
^DLismarckring6,Werkstätte,Lager»

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochvart. 2376

l»Ieichstr. 12, Stallung für 2
Pferde, Fulleraum, sowie

Remise für 2 Wagen gleich oder
später zu vermieten._ 8723
HU»lücherstr. 23 ist eine gr. helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part , l._ 193

B

Bf̂ ülowstr. 12, Wcrkstätte u.J  Lagerr. zu verm. 7264
Trockene

Lageeräume,
auch für Möbellagrr , sowie ein
Bierkeller, Lagerkelleru. Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen
3398 Eleonorenstraße5, 1.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emserstr, 40, 3217
Großer Flascheukeller,
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermieten. Näheres Erbacher-
straßc4, 2. l.  _ 7714
Ĉ elöftr. 16, eine gr. Werkstatt

mit ob. ohne Wohnung auf
1. Jan . 1907 zu verm.  7352
k^ elostr. 17. Stallung , Fulterr.,

2.  Remisen nebst2 Zimmer
mit Zubehör auf gleichz. verm.

Näb. 1 Stck. 7466
Elebr. Vogler. Hall-

JlHk-UtlklU . garterstr., 1 schöne
große Werkstatt- nebst Stallung f.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschenbierhändler geeign., prsw.
zu vm. N. Vdh. Part._ 8887

Neubau
hallgarterstraße

schöne geräumige Werkstätte mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Futterraum u. Wagenremise
für Kutscher paffend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architekt
N. Stein . Blücherstr. 34. 6293

Scllmunoilr, 40, 1. l, zwei in-gebende Kellerräume
iuit Wasserleitung zu
ermieten 8855
jLarlsir. 32. 1. r., siallung für
Ul —2  Pferde , H-n'r. mit oder
obne Reiiluc zu verm̂_ 7435
rtibotoat . oder iüialci-ateltecjnit
'W Nebenräume zu vm.
Kirchgasse 54, vart.

Näh.
6423

Kirchgasse 56,
eine kleine Werkstätte zu vermieten.
(Anschlußf. Elektr. U. Gasbetrieb
vorhanden) 7543

fäiitft  sür 4 Pferde, Heu»
VUIU boden, Remise und
Halle, ii. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße6,
Albert Weimer. 4397
Mliaiiergaffe 8, 1 helle große

Werkstätte od. Lagerraum
zu vi». Näh. Mauerqasse 11. 7831
«î L^ erknälien. Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Dkaucrgasse 10. Lad. 7800
kĤ ettelbcckslr. 14, sch. Werkstail

zu dem b. Preis v. 150 M
zu verm. _ 2670
«ibcinganetftr . 8, P . r., Lager
** +’ platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., zu verm._ 7909
HHiZ-heingauerstr. 8, Lagerraum u.
** *  Werkstätte sofort oder später
zu vermieten. 7903
<»U> üdesheimeritr. 23 (Neubau)
t ' *' großer Wein» u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 1524

Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit GaS und
Waffer, evtl. Wohnung, zu ver¬
mieten. 5828

Krosser Lagerraum
Mit Gas u. Wasser g eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst»
straße9. 5665
«Lin kleiner Keller mit Wasser,

für jeden Zweck geeign. , bill.
zu vermieten 8585

Sedanstraße 11, Hth. Part,
tleiugasse 25, eine Werkstätte
* zu vermieten. 5732

(Lecrobeniir . 30 zum Einstell.
von Möbeln oder als Lager¬

raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten. _ 6061

WOhrGS'«?:
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuiig), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Köbenstr. 18.

kk̂ horsr., Ho, und Keller ev. «nt
**  Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7759
^ ^ orkstr. 29, sch. Werkst a. als

Wäscherei0. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (800 M.). ev. mit 2-3  im»
Wohnung (290 Mk.). 9118
d^Lroßer Heller Lagerraum, Part.
'Sr als Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb. Dorkstr, 31,1. l._
(jJffcSciBenburgfir. 4, große Werk-

statt ob. Lagerr. zu verm.
Monatl. 15 M. Näh Part . 7273

Pensionen. ]
Villa Stillfried,

Pension Haiuerweg 3
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8678

IW
Römcrberg8. Römerberg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzüq! Biere (Schöffer»
Hof). Reine Weine. Den Herren
Gefchästsreisenden zu empsehlen.
8732 Jnb »: W 'lh . Rosse ».

Villa Gmnchair,
Emserstr. 15 u. 17. Tejes. 3613.

Famikien-Pcnsion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform, _6800

Pension Bsatrlce,
Gartenstraße 18,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz,
Küche, mäßige Preise. 8677

d'jireiragener Frack-Anzug für
Kellner zu kaufen gesucht.

Off. u. K. D. 7635 an die
Exped. d. Bl._ 7636Motzkastamen
kauft Wilh. Hohmann Nachf,
Sedanstraße3. 8881

^Uleme Existenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an bte
Expeditiond. Bl.

g . gnftgn»

Pferd,
Fuchs-Wallach, für leichtes Fuhr.»
werk sehr geeignet, hat preiswert
abzugebcn Ziegelei Machenhcimer
n. Z>8. Frankfurterlan dstr! 8897

Sc&öne junge Mi-Irlg
zu 15 Mk. zu verkaufen, jungn
Hunde a 5 Mk. Anzusehen vor- ,
mittags Mainzerstraß- 58. 8865i

Englischer Boxer,
Rüde, 1*/2 I . alt, Prachtexemplar,,
bester Wach- u. Schutzhünd, für-
Billen, ist prcisw. zu verk. Hoch-
stäite6, bei Ii . Büttner . 8922,

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101 a.
bei Fr . Jung. _ 4415:

1 Schneppkarren , 1 Eirr-
spiinncrwagen u. 1 kl . Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde -,
geschirr billig zn verkaufen bei’

Horn , Flaschenbierhandlung,
_ Adolfshöhe.  ■

erhaltener Doppelspänner-^
Wagen, 1 Blockrollc, 1 gbr .s

Schneppkarren. 1 Pateittpflugu. ;
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441-̂

Aarstraße 14._

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufend

A «g. Beck,
2591_ Hcllmundstraße 43.
<̂ »ederrolle, 25—30 Ztr. Tragkr.,
^3  zu verkaufen 8801

Wellritzstraße 19, Stb ., p.
lilebr . leichte Federrolle bill

zu verkaufen 7910
_ Hclenenstr. 12.

Ein leichter 5770

Geschästrwagen
für Metzger od. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwage»,.
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101a.!1 neuer,1gebr.Doppclspänner^

Fuhrwagen, 2 gebr . Feder- !
rollen, 1 GeschästSwagcn zu verk. i
Sonnenberg, Lanqgaffc 14. 4195>
gßine neue Federroüc, 50 Ztr. '

Tragkr,, 2 neue Schnepp-j
karren, 1 gebr. Tapaziererkarren!
und 1 gebr. Handwagenb. zu vk.
Feldstraße 16._ 7354:1 leichtes Federrollchkn, 1-und

2»tür. Kleiderschr., Vertikows,:
Tischeu. Stühle bill. zu verk.
8935 Blücherstr. 15, Laden.
(Fahrrad , gut erd., abreisehalber
t ) sof. für 28 M. äbzugeben '
8938 Röderstr. 25, H„ 1. !

zu ver->
kaufen,

Oranienstr. 36, Laden._ 8132’
^Ltarker Kinderwagen und 1 gut,
tSt  erhaltener Sportwagen juf. ;
für 12 M. zu verkaufen 8814
_ Adlerstraße9, Hth., 3, r.  ■

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder Preis« , zu verk.
Rbeinstr, 59. Part . l. 4432
dL >n Kinderwagen mit Gummi-
^2 » reisen billig zu verk. 8642:
_ Nerostr. 41, Part, t.1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632

Bersch, komplette Betten,
selbst angefertigt, solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen,: 8388'
feemnstr. 4,  1.

4  Berten,ä12,18,25,35 Wi,Sofa 15 M., Kleiderschrank
15 M„ Küchens hr. 10 2>t., Kom¬
mode 10 M , Waschtisch8 M .,
Tisch 3 M., Rachtschr. 5 M.,j
Kuchenbrett2 M., Anrichte4 M.,
Bilder u. Spiegel 2 M. sof. z. vk.
Raueuthalerstr. 6. p 7495
1 vollst. Betten, 5 2türige

Kleiderschränke, 3 Küchen-,
schränke, 4 Vertikows, 2 Diwans,
3 Polsterseffel, 2 Kommoden, 6 ’
Zimmertische, 4 Küchennsche, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh-
sücke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302
KlnchSriße 39, v. !
^tzLellsteitem. Sirovsacku. Ma- .

trotze, sowie fast »euer
Bügelofen sehr billig zu verkaufen
Hellmundstr 46. 2. r. - 8810!
-d uulzv.-pol. Ben, Irür. Kleidcr-

schrank, Ausziehtisch, 5 Stühle
billig zu verk. Hellmundstraße 27,
Stb ., 1. St . 8836

tT̂ ed-rrolle (Natur) zu verlausen.
'13  Näh . Norkstr. 13, p. 8003

2 Mesche! hochh., neu,
-1 , Spr ., Steil.

Matr . und Keil 58 Mk.. sof. zu
verkaufen 7493

Raueuthalerstr. 6, p.  !H Älirpkp zu verl.,1 Sosa,.. /lUIWll 1 Schrank. 2 eis. .
Bettstellen. Näheres Oramcn-
straße 6, Hth. 3 r. 88 !q
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QAiprsofa 14 M., Nachtschränkch.
V »- 3 M., Stühle 2 M , Teppich
8 M., Spiegel 1.50 M., e,s. Ge-
ßlldebelt, kompl., zu verk. 88r7

Birmarckring 32, 3. r.
FL»in sehr gt! 2tür . Kleiber-

fchrank, sow. -ine fast neue
Pelz-Stola ist billig zu ver¬
laufen. 8791

Näh, in der Exped. d. Bl.
zskureaumövel, als schöner Aklen-
R schrank, mit A.-B.-C.-Ab¬
teilungen. Zahllisch, gr. Schreib¬
tisch, WerkstattSschränkeb. zu verk.

Riehlftr 22, P. l_ 88 91 Divanu. 2Eophas sofortpreiswert abzugehen 703
Moritz str. 21. Hth. 1.

wiener Taschen - Diwarr
89 M., Sosa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 13 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494

Rauentbalerstr. 6. p.

E in leb. Kanapee f. ö M. z
vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.

8344
»Z -iehIstr. 4. Nähmasch, 1 Bugel-

cisen u. a. (für Schneider)
stlliq zu verkaufen.  8799
Bilder und Gemälde

billig zu verkaufen 8792
Plalterstr . 46, 2.

Vogelhecke
billig zu verkaufen 8816

Drudcnstr. 6. Htb. I.

SelL schwarzes Mo
für 250 Ml. sosor! zu verk.

Ellville,
8669 Mühlstr. 6._

P lamno, wenig gespielt, btUigit
1 zu verlausen Rauentbale»

ro.ße 4, 1. linls. 7<S

fpinmno,““,'*»"'“
Hälfe- d-S Fabrikpreises abzugeben
Friedrichstr, 13.  8396

Flügel,
ut erb., wegen Platzmangel mll.
u verkaufen 8626
_ Kl. Weaergasse 6.

creinSslr 4, an der Waldstr..
ist eine noch wenig gebrauchte

lreppe mit Geländer und dazu
affendem GlaSabschluß, paffend
är ein zu erbauendes einstöckiges
wuschen, billig zu verk. 8282

k̂ opprlleuern ■
Seerobenstr. 22.

zu verkaufen
6922

^jecre , gute Kisten zu verlausen^ Baeumchcr &  Co,
8515 Schützenhofstr. 2.

Eine Parlle

Gefen und Herde
üumungshalber bill. zu verk.
>891 Dorkstraße 10.
großer irffcher, Ofen wie neu
lLli für großes Lokal geeignet
illig zu verkaufen.

Näh. Adlerstrße 61, 1. K. ,
liier. 8411

preisen zu verkausen

in all. Größen
zu Fabrik

Friedrichstraß- 13.

groges, fast neue- Konzert-
Grammovhon mit 18 Original-
Grammophonplatten. neu 240 M.»
jetzt 150 M ., 1 Akkuiiiulaloren-
batterie, g. erh., best aus : 1 Kauen
mit 6 Elementen Leiuung 30 Amp.
St . System Tüder, neu 200 M.,
90 M., 4 Äkkumulaiorenbatlerien,
je 2 Elemente, Leistung 36 Amp.
St ., pro S -ück 12 M., 1 el-ktr.
Kochherd mit e. Platte, z. Anschl.
an daS städt. El-ktrizltätSwerk
geeignet, 15 M.. 1 kl. Obstpreffe
3 M. Die Akkumulatoren eignen
sich zum Betrieb v. Musi instru-
mcntenten, für Aerzte. sowie zur
Beleuchtungv. Schlafzimmern rc.

Näh. Aarstraß- 22, 2. Etage
rechtS. 8757

Eisenkonstruktion,
uellst Wellblechdach
18 HMeier groß, zu verk. lliäb.
.Expedition dieses Blattes. 8913

8397

Lans - und Scheneiltorc, Ban-
und Brennholz, Treppen,

Druchneine und Sandsteine billig
abzugeben 7137Schwalbacherstr.41.
«felctnfaffcc , sriich geleert, m

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfässer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32

L -'L Eierkisten
billig abzugeben Bismarckring7,
bei Emil Bäumer. 8793

Sichere Existenz!
Zigarrengesch. nt. Friseursalon,

gutgeh., in bester Lage, sos. oder
ipäter zu verk. Ofs. u. P . O.
50 an die Exved. d. Bl. 8883
x-̂ otzhetmcrstrab- 12, Wirlsqallo-

Inventar billig zu vk. 4425
ZP> ollständige Ladeneinrichtung
-v für Kolonialwareiigeschäst zu
verkausen Dotzheimerstr. 120. 8823

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kausen 6718

Vettcklierlener
Laasche zum Waschenu. Bügel»
«►S? wird angenommen, 7170

Albrechtstr. 46. Htb. 2. l.
“ “ Tüchtige geübte

Schneiderin
sucht noch Kiiuden. in und außer
dem Hause. Näherer Bl-ichstraß-
7, 3 , bei K. Torr . 6976

«I.KM"LÄ
und Bügeln an Wellritz'lraßc 44,
Hth Dach._ 8763

System Benz, für Geschäfts- und
Privarzwecke geeignet, s. 600 ivik.
zu verkaufen . Näherer in der
Exped. d. Bl._8480

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bll_ 701

_ 0, 9 » 12.
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkaufen. 8818

Näh. Bleichstraße7. 3 l.

Ho ptiDtoar. AoölT
mit Obj. 24* 30, welchers. vorz.
z. Reprod. u. Bcrgr. eignet, eine
Biitzlampe rc weg. Sterbef. bill. z
verk. Feldstr. 22. H. P. r. 8900
4 | >m Baum mit ebeofel, soivia

^2 Bäumen mit Nüssen zu
verkausen Zietenring 2, p. r . bei
I . Sarg Wwe. 8110

kür Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz¬

schrauben und einige Kreisläge-
dlärker billig zu verkaufen. 6749

Näh, in der Erv. d. Bl._Helruten1
kaufen billig Handkoffer Weber¬
gaffe 3, im Krankenwagengeschäft.

liest©
äussecsi dikiig.

Kirchgasse 54. 8068
3 Oft Mir lägtP-rlonen&U  ML , jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näherer Erwerbscentrale in
Fraukfnrt a M.
HJtlizüge werden tu der Stadt u.

über Land besorgt. PH. Schön.
Wellritzllraße 19._ 8802

ili
wird gründlich erteilt 8644

Schtvalbackerstr. 10. Stb . I.
t̂ ücht. Schneiderins. noch einige
^  Kiiuden außer dem Hause.

Off. n. R. T. 8490 an di- Exp.
d Bl._ 8506

Alle Heilei,
sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgeführt. 8385

Näh. Lchrstraße 33, 2,

Iramösisdier Lehrer
erteilt Unterricht. In 2 Monaten
pcrs. K nntnisse. Uebcrsetzung f.
Firmen.

Off. unter Z. 650 an die Exp.
d. BI. 2847

em Waggon hochfeiner Zw-lschen
eiilgetroffeii, Ctr. 6.50 M., 10 Psd.
70Pfg ., bei Abnahme von größeren
Posten billiger, 8809

Otto Unkelbach,
Schwall,acherstr 71. Telephon 2134

CD. A M
verlor ich schmerzlos oane
Operation durch dec. berühmte
Lapis -Kur - Rat und Ausluiist
erteilt gegen 10 Psg. Rewurmarke

Frau Tiurpe , LLiesbade ».
Ci dachernraße 7._ 8363Musik-Institut

Jos. Lang5
Philippsbergstr 35:

Griiudl . Klavier - und Har-
niouinm -Unterricht.

Energische und sachverständige
Leitung von Miirrncrgesang-

vercincu durch Chordirektor
lisiitx . 8298

Aufpolstern
von Matratzen, Sofas u. f. w.,
sowie Tapezieren und u. Gardinen-
aufhängen, wird gut u. billigst in
und außer dem Haufe ausgeführt.
Off. ii. G B. 100 a. d. Exp d. Bl.

J!
Gerbchrrstr., Kaffee 10 Pfg..warmes
Frühstück 30 Pfg . Mittageffen
60 Pfg., Abendessen 50 Pfg. 8920

JI
billig abzugeben. Näh. zll erfr.
von vormittags 81/» bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jaeoh Bertram,
BZeinhandlnug,

_ Babnhofstr. 2. p. 7555lagen-u. Karren-Lghrwerh
sucht Carl Schmidt am Abbruch

Steingaffe 15 8665

10 Pfü. 70 Psg., sowie anderer
Rheinganer Obst billg zu verk.Missinger, »>->

Jahnstr . 2, Ecke Karlllraße.

Damenschneider , 7436
wohnt jetzt Bleichstraße 2l , 2. St.
Derselbe enivsiehit sich im An-
sertigen v. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge-

tragen- billig modernisiert.

Mühl gaffe 7.
Enipschle jeden Tag:

vcr Stück 1. Mark. 7701
Michael Benz.

•/« Psd. 40 Pfg.. '/. Pfg-
60 Pfg. 8314

J.I leiper,
Delikatessen- ^audlnitst
52 Kirche 52. Tel.114.1

83141

• II

MMA Gewerbe-kademie
JfÜJ Friedberg
t^isch bei Frankfurta.M.

Polytechnisches Institut

kaufen Sie immer noch am Vesten
und billigsten bei 7548

k. Lammert,
_ Metz-ergoss- 33. t

Jfinftes falalöl
per V* Liter 40, 50, 60 u. 80 Pf.
als sehr fein it. preiSw. empfiehlt

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallufernr.

Telefon s3432. 3873

Anzündehvlz,
sein gespalten, per Zlr . Mk. 2 .10
Abfallholz,

„ » - i rr»
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kiemer,
Tampfschrcincrei, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 323

I
Lileiil

Moderne herbst-u.
Muter-vamenhstte

zu jedem annehiubat-n Preise.
Beruh. Kehbe, Sfe

Wellritzsiraffe 20 8916

Kleidcrbnsten
in allen Größen u. Fassons, auch
nach Maß. zu Fabrikpreisen.

Nkad , Zufchncideschule,
Luisenvlatz 1a, 2. El.,

Ecke Nbeinstraste. 8903

iutrcffeud:

/itrarren -8porial-Liv8vtirtkt
La ^ros. .A -dtim Daill . En detail.

47 " Friedrichstrasse 47
empfiehlt sein

reichholliges Lageri
Mache besonders auf eine SpGZltlllllRrkG aufmerksamI

10 Stück 65 Pfg. 760«

UonzerlHimr„Deutscher Hos".
Neues Programm.

Täglich: Konzert
des berühmten

4 Damen. Josef Verrnnt . 1 Herr. |
Gr. Garten Eintritt frei,

Täglich abends 8 Ultra
Das vortrelfliclie Eröffnungsprogramm.
W AUrahtioneu W

11. a. :

vTeasa ©lermess .'fe
mit dem Jiomischsteu Dressurakt der Gegenwart, |Ena Moschei

in ihrem Repertoir.

Les Fidardys
die modeinen Akrobaten.

etc. etc. etc
Anfano1 8 Uhr. Telephon 588. Ende 10's, Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 8766

Residenz-Theater.
Direktion: Dr, phil. H. Ranch.

Ferusprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß1),
Freitag , de» 20 . September 1806 :

Dutzendkartei', gültig. Fünfzigerkarten
Sherlsck Holmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Dchle
und Gillette von Albert Bozenhard.

Nlegie: Georg Rücker.
P cr s o il e n :

Sherlock Holmes
Dr. Watson
Profeffor Morigrty
James Larrabee
Niagdc, dessen Frau
Alice Faulkner
Frau Smecdly
Sidney Prince
Criiigin

-Alf Bassick
Tim Leary
Me Taguc

bei Larrab.eForman, )
Thcrefe, )
Billy, bei Holmes
Parsons , Diener bei Watwn

Nach dem 1. und 2.

Heinz Hetcbrügge
Rcinhoid Hager
Georg Rücker
Mi :uer Schönau
Helene Rosuer
Else Noorman
Margot Bischoff
Theo Tachaner
Hans W thelmy
Theo Obrt
Gustav Schnitze
Friedr. D gcner
Gerhard Sascha
Lydia Hertmg
Steffi Sandori
Max Rickisch

Akte finden größere Pauset, statt.

sowie sämtliche andere
Zchksihmasoklinell - Lrhöilvn
crtigt fehlerfrei, schnell und kon-
iirrcnzlos billig die 6045
Kan8eat!sc!>e Schreibslruba

Kirchqaffe 30, 2.

lißilrastlanorama
Nheiustraffe 37 ,

uuterlialb des Lu senvlatzcS
Ausgestellt vom 16. Sept.

lis 22. Sept.
Serie I.

Nen . 2. Besuch von
Madrid . Nen.

Serie II.
Zum ersten Male.

Seenen von der letzten
Katasiroplie im Vesuv-

Gebiet.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis avenos 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 13 u. 25 Psg.Adonuement.

BekasrntMAchrrng»
Die in LLiesbadc » wohnhastcn Nekrnte » n»»

Freiwillige » haben unter Vorlagêihrer Urlaubspässe 'be,
Annahmescheive auf dem Hauplmeldeamt, Nheinstraße 4b*
den Dienslstundcii von 9 dis 1 Uhr vormittags und 3
5>|2 Uhr nachmittags ihre Gestellnngsdefrhle umgehe"
abzuhvlen. W

Wiesbaden, 18. September 1906.
König !. Bezirks -Kommando-

Verkauf.
Die im Keller No. 6 des hiesign Rathauses lagek»

13 Stück gebrauchte Schttlöfc «, System Kalkbre»>̂ ’
sollen platzmangelhalbcr verkauft werden. ’«

Dieselben eignen sich cv. zum Heizen von 2«"**
statten, Lagerräumen u. dgl. ,

Die Verkaufsfonnulare können auf Zimmer
der Unterzeichneten Tirnilstelle während der BureaustuN
woselbst auch nähere Auskunft über die Besichtigung
teilt wird, in Empfang genommen werden. Diese S®p
larc sind ausgefüllt und unterschrieben spätestens bis

Mittwoch den 26. September 1906,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einZurcichen. ,
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 19. September 1906.

Bureau für GebändcnnterhaltnvS'
Städt . Verwaltungsgebäude,

Friedrichstraßc No. 15.
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Bekanntmachung
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 21.  September U I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

(Vorher um 8 >/f Uhr findet die Besichtigung des
Platzes für das Hey'l-Deiikmal in den Kuranlagcn statt.

Treffpunkt: Parkstraße, an der Einmündung des
Grünwegs.)

T a g e s o r d n u u g:
Magistratsvorlage, betreffend die Auswahl eines Platzes
zur Aufstellung des geplanten Denkmals für den Knr-

1. direkter Hch'l.
2. Projekt für die gärtnerische Ausgestaltung des Süd¬

friedhofes. Ber. B.-A.
3. Beschaffung von Inventargegenständen für das neue

Koch- und Waschküchengebüude des städtischen Kranken-
4. Hauses. Ber. B.-A.
5. Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Klostcrbruch"

Ber. F.-A.
*6. Ankauf und Austausch von Grundstücken an der zweiten

Ringstraße. Ber. F.-A.
7. Austausch von Gelände an der Blücherstraße Ber . F .-A.

Verkauf einer Feldwegfläche an der Hallgarterstraße.
Ber. F .-A.

8. Desgleichen an der Scharnhorstslraße. Ber . F .-A.
9. Neuregelung der Gehallsverhältnisse des L^>eri»geuieurs

Frensch. Ber. O .-A.
10. Überlassung je einer kleinen Marksteinschutzfläche in den

Walddistrikten „Schläferskops" und „Kohlheck" an den
Staat zu Zwecken der Landestriangulation.

44. Ankauf von Gelände im Distrikt Landgrabcn.
12. Errichtung eines städtischen statistischen Amts und An¬

stellung eines Leiters dieser' Dienststelle.
13. Antrag auf Gewährung von Ruhegehalt an einen

ausscheidenden Oberfeuerwehrmann.
Wiesbaden, den 17. September 1906.

Der Vorsitzende
der  Stadtverordneten Versammlung.

u Bekanntmachung.
Der zwischen dem Haus No. 82 a Und 84 von der

Platterstraße links nach dem Distrikt Atzelberg abzweigcnde
Feldweg wird zum Zwecke der Herstellung des Straßcnkanals
in der projektierten Bandelstraße auf die Dauer der Arbeit
gesperrt. 8928

Wiesbaden, den 18. September 1906.
- Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
. Freitag den 21. September d. Js -, vor-

Aittags, soll an der Sonnenbergerstraste das Holz°°n einem

amerrkarrischerr Nutzbaum
1. 1 Stamm von 3 —4 Festm,

• 2. 2 schwere Dollen hiervon,
3. ca. 4 Ruitr . Prügelholz und,
4. 1 Anzagl Wellen,

nicisibictend gegen Barzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft : Vormittags 12 Uhr vor dem Hause

Sonneubcrgerstraße Nr . 3 » (Kurhaus -Provisorium ).
^ « reSbaden, den 18. 1M(!September 1906.

Der Magistrat.

Die 9i
Bekanntmachung.

^ <uc Lieferung des Bedarfs an denaturiertem
31' für die Zeit vom 1» Oktober 1906 bis
M .^ arz 1907 soll vergeben werden und sind hierauf be¬
suche Angebote verschlossen und mit entsprechender Aust
12M Ersehen bis spätestens den 25. d. Mts ., mittags

^Wr , einzureichen. 8912

Ver-
werden.

bern '* betreffenden Lieferungsbedingungen können während
. ormittagsüienststundcn im Zimmer No. 12 des

4'uigsgebüudes Marktstraße No. 16 cingesehcn w
Wiesbaden, den 17. September 1906.
s Verwaltung

städtiscke» SS aff r und Licht-Werke
^ Bekanntmachung.
H"use Roonstrahe Nr :r sind zwei Wohn-
bou  1« vier Z -mmcrn, Küche, Speisekammer,

1% ie 2  Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver-
Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung

^ °use selbst, Eingang rechts , L Stock , vormittags
J*e** 9 und 11 Ulir eingesehen werden

44, °bere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
* src >. Vormittagsdienststundcn erteilt.

^baden , den 23. April 1906-
Der Magistrat.

Ordnung
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des

Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Ver

sammlung vom 23. März 1906 Nr . 165 und vom 24. August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom
11. April 1891 betreffend Neukanalisation, sowie die Ortsstatut
vom 18. Dezember 1900 und vom 21. April 1903 ausgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
- s 1. .

Begründung der Zahlungspslicht.
Für alle bebauten Grundstücke, die 'nach Maßgabe der po

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits am
geschlossen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen, ist
als Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
eine Gebühr an die Stadthauptkasse zu entrichten.

§ 2 .
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
as für bisher an bas städtische Kanalnetz entweder garnicht

oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
angeschlossene Grundstücke mit der Fertigstellung des An
schlnsses:

bsfür bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1966.
Im Falle des Absatz bs ist die Gebühr in acht jährlichen

Raten zu je einem Achtel am:
1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910'
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913 .

zu entrichten.
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke, für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Km
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be°
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet ist. Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer¬
den und das Grundstück durchschneiden oder in anderer Weise
berühren, Eintretenden Falls wird die Gebühr für solche
Grnnstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Beträge nach
den Bestimmungen des § 3 berechnet. Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

8 3.
Betrag und Berechnung ber Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront¬
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das lau¬
fende Frontmeter 25 JC

Bei Grundstücken, die an mehr als einer Straße belegen
sind, wird die Gebühr nach der längsten der in Frage kommen¬
den Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge¬
samtfronten berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Haussront, so be-
mißt sich die Gebühr nach der Länge der Hausfront.

Für -Grundstücke in Landhausvierteln, d. h. von solchen,
welche den Vorschriften der §8 44 bis 47 einschließlich der Bau¬
polizei-Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe¬
bruar 1905 unterliegen, soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in § 44 angeordnetcn Bauweise mindestens 400 4k, und bei
der in den §§ 45, 46 und 47 angeordneten Bauweise mindestens
500A betragen, auch wenn weder die Haus- noch die Straßen¬
front das Maß von 16 oder 20 Mtr . erreichen.

Für die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster- und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend.

Es ist vielmehr die gan'ze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängendenLie¬
genschaft, einerlei ob solche mehrere Grundstücksnummernträgt
oder nicht, und ob dieselbe aus Hof, Garten , Park oder an¬
deren Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert, daß ein Nachbargrundstück, für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist, wirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird, so erweitert sich die Zahlungspslicht nach Maß¬
gabe des' Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund-
buche eingetragenen Eigentümer des Grundstücks haften der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im § 69 ff. des Kom-
munalybgabenge'setzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28. August 1906.

8844 Der Magistrat.

B. A. 400/5  06.
Genehmigt.
Wiesbaden,  den 10. September 1906.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906.
Der Magistrat.

Bekannt .nachu»L-
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1--der geschiedenen Ehefrau Aloyse Bach , geb. Bein-
hosner.

2.  des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

3.  des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

4 des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

5. des Schmiedes Adam Bieger , geb. am 9. 9. 77
zu Pceßberg.

6. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock »' geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

7. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

8. des Schneidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

9.  der ledigen Maria Gcrgen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Escheuhahu.

11. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2. 1870
zu Erbenheim.

12. des Taglöhners Albert Kaiser , gcb. am 20. 4. 66
zu Sommcraa.

13. des Fuhrkncchts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

15.  des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. der Wwc. Philipp Rossel , Marie geb. Banm»
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

17.  des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. m 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

18. des Stcinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

19. der leb. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. der lcd. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 77
zu Geisa.

22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23.  des Taglöhners August Stendter , geb. am 22. 2.

1866 zu Wörsdorf.
24. der ledigen Regine Volz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
25. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

4882 zu Neunkirchen.
26. des Fuhrmannes Jakob Zinser , geb. am 13. 5. 69

zu Sarmsheim und dessen Ehefrau Emilie, g/b.
Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 3. September 1906. 7930
_Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

60 blauen Litevke»
ßO Paar Tuchhosen

120 Paar Drillichhosen
40 Dienstmützen

'ür die Chargierten und Mannschaften der städtischen Feuer¬
wehr soll vergeben werden.

Die Lieferung hat am 25. März 1907 zu erfolgen.
Musterstücke liegen zur Einsicht im Feuerwehr-Bureau, Neu.
gaffe Nr . 6, aus.

Offerten sind mit Tuchproben und versiegelt bis zum
5 . Oktober ds. Js . an die Branddirektion hier einzu-
reichcn. 8819

Wiesbaden, den 15. September 1906.
_ Die Branddirektivn.

Restaurant-Verpachtung.
Vom 1. April 1007 ab soll der Ncstanrations-

»ctrieb auf dem Tennis Spielplatz der Kurver¬
waltung ans die Dauer von 2 Jahren neu verpachtetwerden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. Oktober
d. Js . an die Kurverwaltung einzureichen, woselbst auch
die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1906.
8930_Städtische Kurverwaltung.

Bekaaiumrchuag.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr . 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 945 an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

Die Branddirektivn.
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Verdiuguug.
Die Ausführung der inneren Tüucherarbeiten

für das Beamtenwohnhans neben dem Elektrizi¬
tätswerk an der Mainzerlandstraße zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienstftunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Psg. (keine Briefmarken und nicht-gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift El . A . ISS
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag den 27 . September 1906,
vormittags IO'!* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausaesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. September 1906. 8828

Stadtbauamt , Abt für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeiten für den Kur-
hans-Neubau in Wiesbaden und zwar:

Los V : Fenster der Westseite(Erdgeschoß),
VI : Desgleichen der Ostseite,

„VII : Fenster des Bier- und Weinsalons und
kleinen Konzertsaalcs nach dem Lichthofe

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Dienststunden(9—12 und 3—6 Uhr) im Baubnrcau,
Kursaalplatz 2, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. für je ein
Los bezogen werden. .. . .. . .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag de» 24 . September »908,
vormittags »v Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformulareeingereichten Angebote werden bei
der Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. September 1906.

8762 Die Bauleitung für den Kurhausneubau.

. v Bekanntmachung.
Im Hinblick aus das demnächst beginnende neue Viertel¬

jahr werden die Hauseigentümer, Hausverwalter oder Pächter
gebeten, sofern sic auf ihre Kosten die

Rmigililg kr Land- und Fettfänge
ihrer Grundstücke durch das Kanalbauamt aussühren lassen
wollen, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathause, Zimmer Nr. 72, schon jetzt, be¬
sorgen zu wollen, damit die Aufnahme und Kostenfeststellung
rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oktober ds.
Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für die
Grundstücke, wo die Reinigung der Sinksioffbehältcr bereits
durch das Kanalbauamt erfolgt, ist eine Anmeldung nicht
mehr erforderlich. 8840

Wiesbaden, den 15. September 1906.
Städtisches Kaualbauamt.

Bekanntmachung.
Inder  Kchrichtvcrbrenuungsanstalr(Mainzerlandstraße

weiden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke«
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn(Stücke von 4bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlackebewährt haben.

Wiesbaden, den 22. August 1906.
7270 Das Stadtbauamt.

° Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbe tKians, Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern 'Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per CentnerM . 2.60,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Akk. 2.20.
Bestellungen werde» im Rathhause, Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugaffe 6a, Part ., Einnehmerci, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 riachm. und 3—6 nachm, in Empfang
genonnnen werden.

Die bis zum 30. d. Mts., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8568

Wiesbaden, den 13. September 1906.
_ Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtbermgs ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrasen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
_ Stadt . Akziseamt.

Unentgeltliche
SprchSmde Kr mdemMe fattplstunlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchunĝ>cs
Auswurss rc.). i . ^ 4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans -Verwaltnuz

Aufruf.
Um die rechtzeitige Aushändigung geeigneter Wcihnachts-

gaben an die Angehörigen des südwcstafrikanischen Expeditions,
korps sicherzustellen, richten wir auf Veranlassung des
Zentralkomitees des Preußischen Landesvereines vom Roten
Kreuz an all- die, die ein Herz für unsere im Felde stehenden,
wackeren Truppen haben, die Bitte, uns schon jetzt Gaben
zu überweisen. Besonders willkommen sind: Rotwein,
Pfeifen, Zigarren, Tabak, Kakao in Büchsen, Zitronensäure
und an Gebrauchsgcgenstünden Wäsche, Nähzengc, zusammen¬
legbare Scheren, Zahnbürsten, Mundwasser, Zahnpasta und
Seife. ^737

Für die Lazarette, Genesungsheime und die Krankcn-
EmpsangSstationen ist die Ucbcrwcisung von alkoholfreien
Getränken und Fruchtsäften sehr erwünscht.

Naturalien bitten wir an die Sammelstelle: Diakonen¬
heim in Wiesbaden, Philippsbergstraßc8 u. Geldspenden
im Rathaus- Zimmer 3 abliesern zu wollen.

Wiesbaden , den 12. September 1906.
(gez.) Prinzessin Elisabeth zn Schaninburg -Lippe,

Vorsitzende des Vaterländischen Fraueuvereins.
(gez.) von Jbell , Oberbürgermeister,

Vorsitzender des Kreisv-reines vom Roten Kreuz.

WWWWWVW
Gonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Einzahlung der noch rückständigen1. u. 2. Rate

Gemeindesteuer pro 1906, sowie der Gemeinde-Hundesteuer
pro 1906, mird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht,
daß das Zwangsverfahren am 20. dö. Mts. eingeleitct
wird.

S on n e n be r g, den 14. September 1906.
8653 Die Gerueiudekasse.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Distrikte Forstacker und

Kröckelberg hat die Zustimmung der Ortspolizeidehördc
erhalten und' wird nunmehr im Dienstziinmer des hiesigen
Bürgermeisteramtsinnerhalb der Dienststunden zu Jeder-
manns Einsicht offen gelegt

Das wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gegeben, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer mit dem 26. d. Vits,
beginnenden Ausschlußfrist von 4 Wochen beim hiesigen
Gemeindevorstand anzubringen sind.

Sonnend erg,  den 17. September 1906.
Der Bürgermeister.

J . ' V.:
8899 Dr. Ka de, Negierungs-Referendar.

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei inö Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. ' ^ . 5931

Die in ihrem 54 Jahrgang stehende

Berliner
Volk;-Zeitung
mit illustriertem Sonntagrblatt

(Chefredakteur Carl Bollrath)
täglich zweimal erscheinend, ist die billigste Zntunz.
Wegen ihres in der ganzen deutschen Presse einzig dastehenden
„Arbeitsmarkts" jfür jeden Arbeitgeber und Arbeitnehmer
unentbehrlich. In jeder Zeile interessant ist der

Inhalt der „Berliner Volks-Zeitung".

Kisch, schneidig, unerschrocken
ist die Devise, unter der die „Berliner Volks-Zeitung" für

Freiheit und Recht kämtzst.
Im nächsten Quartal gelangt zum Abdruck: Der ,
Detektivroman v. Conan Doyle

„Der Hund von Baskerville“
eine der scntationellsten Erscheinungen der englischen
Nomanliteratur. Der Held der Geschichte ist Sherlock
Holmes, ein Privatgelehrter, der seine großen Eigen-
schasten zue Enträtselung, gebeimnisvollerVerbrechen
benutzt. Wenn Behörde und Gesellschaft keinen Rat
mehr wissen, senden sie zu Holmes. Das ist der Fall
auch im ..Hrrud von BaSkerville " . Eine dustere
Sage der Vorzeit wird mit einem geheimnisvollen
Kriminalfall unserer Tage in eine merkwürdige Ver¬
bindung gebracht. Der Leser wird durch die geistreiche
Verschlingung der Fäden bis zum Schlüsse ln arem-

loser Spannung gehalten.

AbonnementspreiS oder2 M. 40 Pf.
allen Postanstalten nur EllüllUiltlü vierteljährlich.

Annonce » in der weitverbreileten„Berliner Volks-.
Zetung" anerkanntermaßen von großer Wirkung . ^
Exposition der„Berliner Volks-ZeitungM

Berlin SW . 19. D

Wegen Umzug
verkaufe sämtliche; i» meinem Möbellager be
fiudliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote,

Jacob Fuhr, Golögasse 12«
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Bleichstraffe 18
7108_ ( „3nm weiften Röffl ") _■

Ohne Rücksicht der Konfeffion
zahle jedermann bedeutend erhöhte Preise für '■JL

Lumpen Knochen, altes Eisen , Metalle , Neutuchabsällc,
Gummi , Paoicrabsälle

und hole auf Verlangen jeden Posten pünktlich vom Hause ab. >
JSgcr 'ö Filiale : WS

Hellmmrdstratze 29.

Berliner Iiipfjfsitt
und Handels Zeitung

mit seinen<! wertvollen Beiblättern:
Zeitgeist , wissenschaftliche u.

scuillclonistische Zeitschrift
(Montag)

Tech«. Rundschau , illustr.
polytechnisch: Fachzeitschrift
(Mittwoch)

Tee Weltspicgcl,
illustr. Halbwocheu-Chronik
(Donnerstag)

BJOIi farbig illustriertes«
satyrisch-politischeS Witzblatt
(Freitag)

Haus Hof Garten , Wochen¬
schrift für Garten- u. Haus¬
wirtschaft( Sonnabend)

Der Wcttspiegel,
illustr. Halbwochen-Chroni!
(Sonntag)

Außerdem bringt das „Berliner Tageblatt" allwöchentlich je tin

sowie ein besonders ansprechendes Sportvlatt und eine sorg¬
fältig redigierte

Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen soge¬
nannten ParlamcvtSausgalie . die, noch mit den Nachtzuge»
versandt, am Morgen des nächstfolgendenTages den Lbonnenle»
des „Berliner Tageblatt" zugehen. Bon Claricc TartufaN'
die unseren Lesern durch ihre „Sump'pflanzen" bereits lekann
ist, werden wir im 4. Quartal den Roman:

Der brennende Busch
veröffentlichen. Der Roman spielt in Rom. Claricc Tartusan
ist eine Dichterseele, die uns erzählt, was sie in diesem moderneni
Tiber-Babel gesehen, aber mit Augen, die nicht verträumt, >» j
Worten voll beschreibenderKraft. Ein Schimmer von Schösids!
und Poesie liegt über den, Werke. Sämtliche Gestalten diel j
Erzäbiung sind mit solcher Kraft gezeichnet, daß sie direkt v°
uns stehen, leben, zu greisen sind. Der Roman ist ein Juwel ° j
Erzählungskullst. — Außerdem erscheml noch im nächsten Quor -
eine Novelle: Das Qpf -r von Fernand Bandörnrn . " ,
Ehescheidungsafsäre, eine Geschichte mir echt sranzösiicher '

die großes Interesse erwecken wird. Jj
Aonnementspreis: monatl. Sä Mk ., Vierteljahr!. 6 -

bei allen Postanstaltcn und Briefträgern be»
Deutschen Reiches. 2786

Y2VV0 Abonnenten
Ann oncc» daher von goßer Wirkung.

MLöbeü- r». UeUenverkiiw
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung«.̂

Eigene Tapczicrcrwerkstätte.
76 A . Leicher Wwe ., Adelhcidstraße 46.
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